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vtUiue- SlH>K%W,
* Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 13 .

Juni den Wechseldiskontsatz um 2 Prozent von
5 auf 7 Prozent und den Lombardzinsfuß von
6 aus 8 Prozent erhöht .

Die deutschen Botschafter in Paris , Rom und
Washington sind aus dem Wege nach Berlin , um
Bericht zu erstatten .

*
* Der preußische Landtag hat am Samstag

de« Staatsvertrag mit den evangelischen Landes -
kirchen mit 202 gegen 54 Stimmen bei 105 Ent -
haltuugen der Sozialdemokraten in dritter Le-
lung endgültig angenommen . Der kommu -
uistlsche Antrag , der das Staatsministerium er -
sucht , die Aushebung edr Notverordnung zu ver -
langen , wurde mit 200 gegen 151 Stimmen bei
zwei Enthaltungen abgelehnt . Tarans vertagte
sich der Landtag aus Dienstag , den 7. Juli - Am
8 . Juli wird die Vorlage über den Volksent -
scheid zur Beratung gelangen .

*
* Das Reichsgericht hat die Klage des An -

waltsverbandes gegen Artikel 14 des badische«
Finanzgesetzes zurückgewiesen .

*
Auf eine Anfrage des Generalsekretärs der

deutschen Zentrumsfraktion Dr . Bockel , warum
« an zwar die Reuten der Kriegsbeschädigte « ,
nicht aber die hohen Pensionen gekürzt habe ,
antwortete laut einer Meldung der „Germania "
Dr . « tegerwald , ein Pensionskürznngsgesetz
liege gegenwärtig dem Reichstag vor . Seine
Verabschiedung sei aber noch » ngcwiß , weil eine
Zweidrittelmehrheit dafür erforderlich sei .

« Bei Saarbrücken ereignete sich ein schweres
Flugzeugunglück , dem vier Personen zum Opfer
Helen-.

*
Cambridge brach in einer Höhe von nur

?0 Metern der Flügel eines Flugzeuges ab.
Das Flugzeug stürzte ab und wnrde vollkom¬
men zerstört . Der Pilot ist seinen schweren Ver -
letzungen später erlegen .

*
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,

tritt die Flotte am 15. Juni eiue Ausbildungs -
reise an , in deren Verlans einige norwegische
Häsen und Fjorde besucht werden .

*

t Der Geschäftsführer des Greiz « Landbundes ,
das Stadtratsmitglied Hermann Dissert , hat sich
®«n Freitag vormittag in feiner Privatwohnung
mit einem Jagdgewehr eine schwere « chußver -
jetzung in der Herzgegend beigebracht , an deren
folgen er auf dem Transport zum Kranken -
haus gestorben ist . Bei einer Revision waren
größere Unterschlagungen ausgedeckt worden .

* ) Näheres sieh« unten . „

WlmachtnirBrSnikg ?
Das Ergebnis von Neudeck . - Oer Kanzler verhandelt weiter .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

präsidenienwechsel
in Frankreich .

c§ u Paris , 18. Juni .

Der feierliche Amtsantritt des neuen
Präsidenten der Republik , Paul D o u m e r , hat
nch am Samstag nachmittag unter großem
Zeremoniell und unter größtem militärischem
Icpränge vollzogen . In seiner Abschiedsrede im
Schlüsse Elysee beglückwünschte Doumergue Ut *
" ew Nachfolger und führte n . a . ans : Der Cha¬
rakter des neuen Präsidenten biete die Gewahr
dafür , daß er Frankreich in außenpolitischer Hin -
licht den bevorzugten Platz erhalten werde , den

dank seiner Opfer und seiner Selbstlosigkeit
der Welt einnehme . In seiner Antwortrede

Hob Paul Doumer hervor , daß Frankreich nach
den ebenso glorreichen wie schmerzhasten ver -

Austen des Krieges dem inneren und äußeren
« rieben mehr denn je verbunden bleiben werde ,
^ arfj der Amtsübernahme reichte Minister -

Präsident Laval dem neuen Präsidenten der
Republik das Rücktrittsgesuch seines Kabinetts
° >n . worauf er sofort wieder mit der Regie -
rungshilduug betraut wurde . Im Anschluß
daran legte Laval dem Präsidenten die Liste
' eines Kabinetts im alten Bestände und ohne
Jede Veränderung zur Unterzeichnung
?" r . Die ossizielle Ernennung des zweiten Ka -
b ' netts Laval tritt mit der Veröffentlichung

Staatsanzeiger in Kraft .

W . Pf . Berlin , 13 . Juni .
Der Reichskanzler Dr . Brüning ist am

Samstag früh aus Neudeck zurückgekehrt , hat
aber bereits um 4 .20 Uhr nachmitags Berlin
wieder verlassen , um an der in Hildesheim statt -
findenden Sitzung der Zentrumsfraktion teil -
zunehmen Dr . Brüning wird übrigens ent -
gegen seinen ursprünglichen Absichten in Hil -
desHeim keine öffentliche Rede halten . Es wird
wie man erklärt , höchstens eine Mitteilung über
seine Ausführungen in der Fraktionssitzung des
Zentrums herausgegeben werden . Diese Ab -
sage der seit Tagen angekündigten großen polt -
tischen Rede des Reichskanzlers läßt darauf
schließen , daß die Dinge doch nicht so einfach lie -
gen . wie man sie in der Umgebung des Kanz -
lers hinstellt . Man erklärt in der Wilhelmstraße ,
daß zwischen dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler volle Einmütigkeit in der
Beurteilung der politischen Lage herrsche nnd
daß der Reichspräsident den Reichskanzler er -
mächtigt habe , seinen bisherigen Kurs weiter zu
verfolgen . DaS würde praktisch bedeuten , daß
der Reichskanzler die von der Deutschen Volks -
Partei geforderte Neubildung des Kabinetts ab -
lehnt und , wie er bereits den Parteiführern am
Donnerstag erklärt hat , entschlossen ist . zurück -
zutreten , falls der Aeltestenrat die Einberufung
des Parlaments beschließt . Bis dahin würde
allerdings UebereiustimmuNg zwischen dem
Reichspräsidenten und dem Reichskanzler Herr-
schey,' dagegen scheinen über das , was dann kom ^
m'en würde / wenn der Reichskanzler tatsächlich
zurücktreten würde , Meinungsverschiedenheiten
zwischen Hindenbnrg und Brüning zu bestehen .
Jedenfalls will dcr Reichskanzler offenbar ver -
meiden , sich in einer großen öffentlichen Rede
irgendwie festzulegen .

Der Reichskanzler hat während seiner heu -
tigen Anwesenheit in Berlin wieder eine ganze
Reihe von Besprechungen gehabt . Er
empfing die Vertreter des Christlich -Sozialen
Volksdienstes , der Staatspartei und der Wirt -
schaftspartei und hatte auch eine Besprechung
mit den Vertretern der sozialdemokratischen
Reichstagssraktion . In der Unterredung mit
den Sozialdemokraten wurde die Frage der
Einberufung des HaushaltsauS -
schusses des Reichstages erörtert , dem
die Notverordnung zur Beratung von Ab -
änderungsauträgen überwiesen werden
soll . Ein Einverständnis zwischen der Regie -
rung und den Sozialdemokraten über ein solches
Versahren , das bekanntlich nach der neuen Ge¬
schäftsordnung des Reichstages möglich wäre ,

ist noch nicht erzielt worden . Besonders beachtet
wurde in politischen Kreisen , daß an der Be -

sprechung mit den Sozialdemokraten außer dem
Reichskanzler auch der Reichsarbeitsmiuister
Dr . Stegerwald und auch der Vorsitzende der
Zentrumspartei , Prälat Kaas , teilnahm .

Es scheint , daß zwischen dem Zentrum und
den Sozialdemokraten wieder sehr enge Fäden
gesponnen werden . Der Reichskanzler empfing
heute außerdem noch den ReichSbankpräsidenten
Dr . Luther und den preußischen Ministerpräsi -
denten Braun . Dr . Brüning wird am Montag
nach seiner Rückkehr von Hildesheim die Be -
sprechungen mit den Parteien fortsetzen . Er
wird am Montag auch den Führer der Deut -
schen Volkspartei . Dingeldey , empfangen . In
der Wilhelmstraße verbreitet man jetzt mit gro -
her Lebhaftigkeit die Anficht , daß die Deutsche
Volkspartei am Montag ihren Beschluß vom
Donnerstag revidieren werde . Allerdings hat
die volksparteiliche ReichstagSsraktion für Mon -
tag wieder eine Sitzung einberufen , um die
sachliche Diskussion über die Notverordnung
fortzusetzen . In volksparteilichen Kreisen er -
klärt man aber , daß ein Umfall nicht in Frage
käme . Die Lage ist jedenfalls im Augenblick
noch vollkommen unklar .

Die Abstimmung
im Preußenlandtag .

TU . Berlin . 13 . Juni .
An der Abstimmung über den kommunistischen

Mißtrauensantrag gegen das preußische Kabi -
nett , der am Samstag mit 220 gegen 167 Stim¬
men abgelehnt wurde , beteiligten sich auch
die Nationalsozialisten . Die Tatsache
ist deshalb besonders bemerkenswert , weil die
Nationalsozialisten seit den bekannten Vorgän -
gen im Reichstag auch im Landtag an den Be -
ratungen und Abstimmungen nicht mehr teil¬
genommen hatten . Zu einer Aendernnq ihrer
Haltung sahen sie sich offenbar veranlaßt , weil
sie ihre Ablehnung des Kirchenvertrages dar -
tun wollten . Sie nahmen dann auch an weiteren
Abstimmungen teil und stimmten so für die An -
» ahme des Mißtrauensantrages , Außer den
Deutschnationalcn und der Deutschen Volks -
parte : und der Wirtschaftspartei stimmten auch
Landvolk und Deutsch - Hannoveraner für das
Mißtrauensvotum . Die Volksrechispartei
stimmte gegen den Antrag . Der Christlichsoziale
Volksdienst übte Stimmenthaltung .

Im Zeichen der „Abrüstung ".

Die Werke yon Descamps in Linselles (Nordlrankreich ) werden eingenebelt .

Als Probeübung für den Luftkrieg von morgen wurde in Nordfrankreich die Vemebehmg eines

großen Indudriewerkes durchgeführt . Für Stunden war das Werk von der Luft aus völlig un¬
sichtbar ,

Europas Niedergang .
Von

Gerhard van Aerbeck ,
Europa ist im Rahmen des gesamten Fest -

landes der Erde >doch mir eine kleine Halbinsel
des asiatischen Festlandes , es hat nicht die iso¬
lierte Lage der anderen Erdteile und bean -
sprucht diesen Titel doch ganz für sich . Mit
Recht ! Wenn auch die Oberslächengestaltung
unseres Planeten ihm diesen Anspruch nicht zu -
weist , die Geschichte hat diese „Halbinsel Asiens "
an die Spitze der Erde gestellt und sie vor allem
anderen Lande machtpolitisch bevorzugt . Zw >-
scheu Wolga und Atlantik liegen die Hauptstädte
von mehr als der Hälfte des Bodens der Erde .

Sehen wir uns die Karte der Erde an !
Ueberall finden wir das lichte Rot des Briti -
schen Reiches , mächtige Gebiete , ja ein ganzer
Erdteil trägt diese Farbe . Große Teile tragen
die violette Farbe Frankreichs oder Hollands
Orange , andere das italienische

' Grün oder das
portugiesisch « Gelb . Am Westrands Afrikas fin¬
den wir noch Spaniens , im Innern des Erd -
teils Belgiens Farbe . Der größte zusammen -
hängende Komplex ist das grüngefärbte russische
Reich . Vor der politischen Unisärbuug des
Globus in den Pariser Vororten zeigte die
Weltkarte noch in Afrika und am Westrande
des Stillen Ozeans das deutsche Blau , und
wenn man einen großen Globus hatte , so sali
man auch noch die Antilleninsel St . Thomas in
der dänischen Farbe . Diese beiden Länder sinö
aus der Reihe der Kolonialmächte ausgeschie -
den . Deutschland nahm man in Versailles den
außereuropäischen Besitz . Dänemark verkaufte
sein Jnselchen 1917 an die Vereinigten Staaten .
Andere überpinselten mit ihrer Couleur diese
Gebiete . Das Gesicht der Erde sah nur wenig
verändert aus .

Die Karte siebt nur wenig verändert au ? , —■
aber i« Wirklichkeit ist so vieles ander « gewor «
den ! Die Zügel , an denen Europa die Erde
führte , sind brüchig geworben und vertragen
nicht mehr das Anspannen . Das gewaltige
Reich des europäischen Ostens , Rußland , ist —
man kann säst sagen : ans dem Kreise der euro -
päischeu Länder ausgeschieden nnd fester mit
Asien verbunden . Die Entwicklung , die die
Türkei von der Donau fortdrängte , hat sich
vollendet nnd dem Schwergewichte deS Landes
ist die zentrale Verwaltung vom europäischen
Koustantinopel zum asiatischen Angora gefolgt .

Das Britische Reich , 45 Millionen Quadrat -
kilometer groß mit fast einer halben Milliarde
Einwohner , kracht in seinen Fugen und Nähten .
Die letzten Konferenzen in London , Reichs -
besprechuug und Round Table , zeigen die
Kräfte , die das stolzeste nnd größte Reich der
Geschichte auseiuandcrzerren . Die Ereignisse
der letzten Jahre in den Dominion ? und in
Indien sind Zeugnisse des Erfolges dieser
Kräfte . Auch in Niederländisch -Jndien machen
sich die Loslösungsbestrebnngen , wenn auch
durch die kluge Mäßigung der Holländer in
ihrer Kol ?nialpolitik gedämpft , bemerkbar .
Belgien selbst klagt über Kolonialschmerzen .
Portugal sucht zahlungsfähige Käufer für
seinen freudlosen Ueberseebesitz . Allein Italien
konnte in seinem kolonialen Besitz und durch
ihn seine Geltung stärken .

Eigentümlich ist die Stellung Frankreichs ,
eigentümlich durch die französische Auffassung
von der Nationalität , die jeden , der die Landes -
spräche spricht unö sich als Franzose bekennt ,
als Vollsranzosen anerkennt , ohne Rücksicht auf
Rasse und Stammesart zu nehmen . Frankreich
hat sich so zwar der Form der kolonialen Sor -
gen , nilter der die andern leiden , entzogen : es
hat sich aber einer viel größeren Gefahr aus -
gesetzt , der , daß es selbst afrikanisiert wird . Es
wird noch später davon zu sprechen sein .

Mehr noch als die Kolonialgebiete haben die
selbständigen Staaten der andern Erdteile ihre
Stellung dem alten Europa gegenüber gefestigt .
Man sehe die Vereinigten Staaten , Japan , die
ABC -Staaten <Argentinien , Brasilien , Chile ) ,
die man nach ihren Anfangsbuchstaben zu De-
nennen pflegt . Nicht anders ist es im übrigen
Amerika , in Vorderasien , in Aegyten . Und die -
sem aufstrebenden — nennen wir es einmal :
Auslände stellt Europa einen Wust von Staaten
und Staatchen gegenüber , die man aus Sem
Leder der drei großen Kaiserreiche geschnitten
hat , die gegeneinander hetzen und treiben und
alle außenpolitischen Energien an ihren Gren -
zen verbrauchen . Sieht man ab vom Dentscheir
Reiche , das sich wieder zu einiger Geltung au5 -
geschwungen hat , so erhält man aus einer Ab -
ditwn des weltpolitischen Einflusses der Staa -
ten Mittel - und Osteuropas nur einen Minus -
wert .

Aber viel schlimmer und viel sichtbarer ist der
Rucksch ritt Europas noch aus wirt -
Ichastlichem Gebiete . Der Krieg und
seine Folgezeit haben hier die Verhältnisse voll -° mmen umgekrempelt . Das wirtschaftliche Ziel
Ii* selten die Grundlage der politischen
Umstellungen gewesen . Amerika , früher der
Schuldner Europas , ist nun sein großer und
einziger Gläubiger , in dessen Hand die Zügel
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des Geldmarktes der ganzen Welt zusammen -
laufen . Wie die Vereinigte » Staaten , so er -
lebte auch Japan nach «dem Kriege einen gewal -
tigen wirtschaftlichen Aufschwung . Durch ihren
Druck von beiden Seiten haben sie den poli -
tischen und mehr noch den wirtschaftlichen Ein -
fluß Europas aus deu Gebieten des Stillen
Ozeans zurückgedrängt . Diese Gebiete , die noch
um die Jahrhundertwende ein Brennpunkt der
europäischen Weltpolitik waren , in denen die
Interessen der europäischen Großmächte heftigst
aufeinanderprallten , fallen immer mehr in die
Interessensphären jener beiden Staaten . China ,
wirklich ein Reich unbegrenzter Möglichkeiten ,
befreit sich von der eurvääischeu Vorherrschaft ,
Japan steht bereit , den Platz der Europäer ein -
zunehmen . Was Großbritannien noch in jenen
Strichen dnrch seine Dominien Australien und
Neuseeland geblieben ist , ist weniger als es
scheint , und kann sehr bald verloren sein .

Europa ist nicht mehr allein die Werkstatt ,
für die die Welt das Rohmaterial zn liefern
hat , ans der sie die Fertigwaren bezieht . Europa
ist nicht mehr allein die Bank , die die auswär -
tige Produktion finanziert . Europa ist nicht
mehr der Haudluugsreiscnde , der allein den
Warenaustausch zwischen den Erdteilen vermit -
telt . Diese Entwicklung ließ sich schon vor dem
Kriege an ? aber vier Jahre Krieg und noch
einige Jahre Rekonvaleszenz , in denen der alte
Erdteil sich seiner Ueberlegeuheit begeben uns
seine Abhängigkeit von der übrigen Welt be -
zeugen mutzte , stachc/ten die anderen zu nn -
erhörter Initiative und zu beispiellosem wiri -
schaftlichem Elan an . Die Produktion , vor allem
die agrarische , wurde in einem Matze gesteigert ,
der weit das Bedürfnis überschritt , und iu dem
Augenblick , als Europa wieder als vollwertiger
Produzent iu die Weltwirtschaft eintrat , zu der
Krise führte , die heute noch nicht überwunden
ist . Vergleichen wir einmal die Weizenerzeu -
gung der Hanptproduktionsländer Antzereuro -
pas vor dem Kriege im Durchschnitt der Jahre
1909—1913 mit den Ziffern des Jahre 1928/2«,
das freilich ein Rekordjahr darstellte , und des
Jahres 1929/30 ! Es produzierten in Millionen
Tonnen :

1909/13 1928/29 1929/30
U .S .A . . . . . 18,8 24,5 21,4
Kanada . . . . 5,4 15,4 8,0
Argentinien . . 4,0 9,2 6,5
Australien . . . 2,5 4 .4 3,0
Die gewaltigen Ueberschntz

'
mengen lenkten

und lenken diese Staaten nach Europa und un -
terbanden so die Gesuudung der europäischen
Landwirtschaft . Die Stockung des Absatzes hat in
jenen Ueberseeländer katastrophale Wirtschaft -
liche Folgen gehabt . Noch immer liegt in den
Silos der Weizen vorjähriger Ernten und fin -
det keinen Käufer . Das Washingtoner Landwirt -
schaftsministerium schätzt nach seinen letzten An -
gaben den Welworrat in den vier oben ge-
nannten Staate » am 1 . Juli 1931 , also vor der
Ernte auf der nördlichen Halbkugel , auf 762
Millionen Büchels ( 1 Bushel — 35,238 Liter ) .
Auf derselben Linie liegt die .Hebung des Feld -
baues und der Viehhaltung , liegt aber auch die
Steigerung der industriellen Erzeugung . Di «
Stahl - und Eisengewinnuitg steigt dauernd in
Amerika und . Asien , fällt dagegen ebenso kou -
staut iu Europa . Kanada z . B . führt heute , um ?
gekehrt gegen früher , landwirtschaftliche Ma >
schinen nach Europa aus . Mit der Industria¬
lisierung der überseeischen Länder hat Europa
manchen seiner Kunden verloren . Die passiven
Handelsbilanzen der europäischen Länder spre¬
chen deutlich genug . Allein das Deutsche Reich
hat iu der letzten Zeit eine aktive Handels -
dilanz . Und das nur durch den Druck der Re -
paratiouen , die es zur Exportsteigerung um
jeden Preis ( und somit Deviscnhcrcinnahmc !
zwingen . Unter der wachsenden Konkurrenz
sperren sich die einzelnen Staaten durch Zölle
immer mehr vor der fremden Einfuhr . Die
natürliche Folge ist ein Absinken der inter -
nationalen Umsatzziffern überhaupt .- Der
sinkende Warenaustausch aber lockert auch
manche anderen Beziehungen , und so folgt ihm
unmittelbar der geistige Austausch , dessen Ber -
mittler — gewollt oder ungewollt — nicht in
letzter Linie der Handluugsreisende ist .

Damit aber wächst auch die kulturelle Un -
abhängigkeit der übrigen Welt von Europa .

Europas
größtes Aquarium.

Von
Ria Volland .

Mau vermutet es in irgend einer Großstadt ,
dem Londoner oder Berliner Zoo angegliedert
und ist verwundert , es in dem kleinen Fischer -
dorf Hagnau am Bodeusee zu finden . Dort
hat Korvettenkapitän a . D . von G ö r s ch e n das
kürzlich eröffnete Bodenseeaquartum geschaffen .
Die Größe besteht nicht in der Vielfältigkeit und
Menge der zur Schau gestellten Fische , sondern
in der Größe und dem Fassungsvermögen der
Behälter , von denen jeder 9000 Liter Wasser satztj ,
die den Fischen die Möglichkeit geben , umspült
von ihrem heimatlichen Element , dem klaren
Wasser des Bodeusees , fast so zu leben , wie sie
es in der Freiheit gewöhnt sind . Die ca . zwei
Meter tiefen und hoheu Fischbehälter sind nach
oben dem Licht , der Sonne und dem Regen ge -
öffnet , nur der Gang der Beschauer ist über -
dacht , erhält aber seine Beleuchtung auch von
dem durch das Wasser einfallenden Licht . Man
fühlt sich also sozusagen als Besuch auf dem Tee -
bodeu wandelnd und läßt rechts und links die
sonnendurchleuchteten Fische an sich vorüber -
spielen . Die schimmernde Farbigkeit , die dabei
xrzielt wird , ist von bezauberndem Reiz .

Da sind schlangenhaste Aale , flache Brachsen
5nit rosa Naschen , silbrige Barsche mit zart -
grauen Streifen und goldgelb leuchtenden
Schwanz - und Bauchflossen , Karpfen mit ihren
typischen runden Mäulchen , die sie bedächtig auf -
und zumachen und die ihnen einen solch ver -
wunderten und etwas unintelligenten Ausdruck
verleihen . Sie spielen um die verflochtenen ,
von Steinen durchsetzten Hecken , ihre Leiber sind
rosa durchschimmert , wenn sie an der Glaswand
hochgleiten . Ihre dunklen Augen sind mit
einem seinen Rand wie mit Goldbronze um¬

Unser Erdteil hat in den vergangenen Jahrhun -
derten große Teile der Erde , ja , ganze Erdteile
voll Europäer gesteckt, die aber meist ständig tu
engster kultureller Beziehung zum alten Erdteil
standen . Ihr aber vordem schon aufwachendes
Selbstäudigkeitsbewußtsein wurde durch den
Krieg und die Nachkriegszeit , die Zeit der Ver -
kehrshemmuug und Hilfeleistung jeuer an Eu -
ropa , sehr gefördert . Sie erstarkten zu einem
Eigenleben , das sich der Bevormundung Euro¬
pas entzog . Der Australier fühlt sich iu erster
Linie als Australier , der Kanadier als Kana -
dier . Jbero - amerikanische Ausstellungen sind
dankbare Gesten an eine Matrone , aber machen
ans keinem Brasilianer einen Portugiesen , aus
keinem Chilenen einen Spanier . Noch viel
schneller als das Eigenleben dieser Halbeuro -
päer wuchs das der rassesremden Völker : Ja -
pan , China , französische Kolonien . Es trat so -
gar , und gerade ans deu französischen Kolonien
über Frankreich , die gefahrvolle Wendung der
Uebernahme farbiger Kulturelemente in die
europäische Kultur ein .

Wohin steuert diese Entwicklung ? Ist Eu -
ropa so alt geworden , daß es zum alten Eisen
geworfen werden kann ? Sind die Gefahren
abzuwenden ? Europa ist zu jung , als daß öle
Welt seiner nicht mehr bedürfte : es ist zu stark
und zu erfahren , als daß die Welt seiner Füg -
rnng entbehren könnte . Aber es vergeudet
seine Kräfte im iuneren Zwist , anstatt sie zu
außereuropäischer Aktivität umzuformen . Das

zogen . Die Schleien haben orangefarbene Bäuche
uud silbriggrüne Seiten . Ein kleines , Helles
Schleiensräuleiu wedelt kokett vorbei uud läßt
sich bewundern . Seine seideuzarteu Flossen ha -
beu das Sonnenlicht gefangen uud leuchten nun
selbst wie kleine goldene wehende Schleier .

Ein Gegensatz zu diesem lichten Fischlein ist
der dunkle breitmäulige Wels , mit seinem un -
förmigen Kops und den stachligen Fühlern , der
in dem 18 Meter langen Bassin mit den Hechten
zusammenwohnt . Wie ein Maulwurf des Sees
wühlt er sich am Boden entlang , seine Augen
sind fast geschlossen , er orientiert sich tastend mit
den Fühlern und schreckt erstaunt zurück , wenn
er den riesenhaften 30pfündigen Hecht streift ,
ier böse und unruhig an der Oberfläche ent -
lang gleitet . Seine wunderschöne getigerte Zeich -
nnng ist an einer Seite durch eine breite
Wuude unterbrochen , was auf heftige Gegen -
wehr bei der Gefangennahme schließen läßt . Die
silberblitzenden Weißfische fliehen in Rudeln
vor ihm her . Ein bequemerer Artgeuofse des
Rieseu hat sich bereits in sein Schicksal ergeben .
Er liegt regungslos am Boden und hofft au -
scheinend aufs nächste Futter , ^ mc getupfte
Bodeuseeforelle , auf deren Erlangung der Be -
sitzer besonders stolz ist , schwimmt steil und hoch-
mütig an ihm vorbei zur Oberfläche . Ihr nach -
schauend gewahrt man Silhouetten von Blät -
tern und leuchtende Gebilde in Regenbogen -
färben überm Wasser schillern . Hier eröffnen
sich neue , ungeahnte Perspektiven für Maler :
„Wie wir Fische die Welt sehen . .

Doch beim Anblick der Blaufelcheu schwindet
jedes künstlerische Interesse . Man betrachtet
sie mit Hechtaugeu uud denkt träumerisch an
zerlassene brauue Butter , au ein Viertele Weiß -
herbst und den kühlen Adlergarten . Bei den
hüpfenden Regenbogen -Forelle « , deren Bassin
als einziges bis zur Augenhöhe gefüllt ist, da -
mit man ihre Sprünge gut beobachten kann ,
ergeht es einem nicht viel besser . Sie jagen sich
neckend in rasender Eile und haben den Ehrgeiz ,
sich gegenseitig in den Schwanz zu beißen .

innere Gleichgewicht des Erdteils ist Voraus -
setznng für diese Handlungsfähigkeit . Die
Quellen der unnatürlichen Spannungen müssen
verstopft werden , die Paragraphen , die Herren -

IU . Paris , 13. Juni .
Wie aus R o u b a i x gemeldet wird , haben

dort schwere Zusammenstöße zwischen Polizei
und Streikenden stattgefunden . Schon am Frei -
tag nachmittag haben auf dem Bahnhofsplatz
von Roubaix Massenversammlungen stattgesun -
den , die von Abteilungen der Mobilgarde zer -
streut wurden . Etwa 700 bis 800 Mann sam -
melten sich jedoch erneut in einer der Haupt -
straßen . Die Polizei begegnete tätlichem Wider -
stand und mußte der Uebermacht weichen . Es
wurde berittene Gendarmerie eingesetzt . Die
Demonstranten zogen sich in die Höfe zurück
und eröffneten von dort einen Steinhagel . Ein
Gendarm wurde durch einen Stein schwer ver -
letzt . Im Verlaufe des Abends verhaftete die

Da sind Gangsische ( Silberselchen ) , deren Bas -
sin große grünüberzogene Steine enthält , Zan -
der , faul und bequem , habe » eiuen breitver¬
ästelten Baum in ihrem Reich . Es gibt Rot -
augeu mit rotschimmernden Flossen , Barben
und schmale , graziöse , weitzgetupste Tiefsee -
Saibliug .

Plötzlich erlischt der farbige Glanz des Was »
sers zu trüber Dunkelheit , in der die Fische
schattenhaft und erloschen umherjagen . Wir
treten vor die Tür uud sehen , daß blauschwarze
Gewitterwolken die Sonne geschluckt haben . Da -
für steht überwältigend klar das Schweizer -
gebirge am jenseitigen Ufer , uns gerade gegen -
über das mächtige Massiv des Säntis , dessen be -
schneiter Gipfel rötlich leuchtet im Abendglanz .

Hundert Jahre
Technische Hochschule Hannover .
In Hannover hat sich alles das eingebunden ,

was man so im allgemeinen als die Spitzen
des staatlichen , gesellschaftlichen und technischen
Lebens bezeichnet , um dem hundertjährigen Ge -
bnrtstagskind iu einer - Gratulationsconr all
das zu sage » , was man eben einem so hochge -
stellten Geburtstagskind sagt . Und stolz wehen
von dem alteu Welsenschloß , das einst als Sitz
der hannoverschen Könige gedacht war , die
Fahnen , und Festesfreude herrscht um das Haus ,
das seit 52 Jahren Heim der Technischen Hoch-
schule ist . -

Mit 11 Lehrern , 14 Lehrfächern und 123 Schü -
lern begann am 2 . Mai 1831 dieser Hort einer
aufstrebenden Wissenschaft seine Arbeit . Die
hauptsächlichsten Lehrgebiete , die mechanische und
die chemische Technologie sowie die Baukon -
struktiouslehre , lag iu den Händen der bekannte -
sten damaligen Techniker , von Karmarsch ,
Heeren uud Ebeliug . Die Entwicklnng der
Maschine , die zu einem damals noch ungeahnten
Aufschwung von Industrie , Gewerbe und Han -
del führte , brachte eiu rasches Wachstum der
höheren Gelverbeschule , die sie damals noch war ,
mit sich. Der Lehrplan mußte erweitert , der

I

und Knechtsvölker in Europa schassen , müsse »
gestrichen werden , sonst können die Kräfte nicht
gesammelt werden , sonst verliert Europa sei»
Spiel .

Lehrkörper vergrößert werden und die Besucher -
zahlen stiegen . Schon 16 Jahre nach ihrer Grün -
düng , 1847, erhielt die Gewerbeschule die aint -
licho Bezeichnung „Polytechnische Schule "

, aber
diese „Eruennuug " war nur die amtliche Auer «
kennung der ständigen Erweiterung der Lehr -
gebiete der Schule , an der jetzt schon besondere
Lehrstühle für Dampfmaschinen , Lokomotive »,
Eisenbahnwesen , Architektur , anorganische Che -
mie usw - bestanden .

Ein wichtiger Abschnitt im Leben des Geburt -
tagskindes begann im Jahre 1879, als
Schule zur Technischen Hochschule erhoben und
ihr die Rektoratsverfassnng verliehen wurde
Zwanzig Jahre später erst aber erhielt sie J>fl2
Recht zur Verleihung der akademischen Grade
„Dipl .-Jng ." und „ Dr .-Jng .

" . Die Gleichstel -
lung der Technischen Hochschulen mit den Uni -
versitäten führte 1905 auch zu gleichen A uf
nahmebedinguugen . die den Besitz eines Reift -
Zeugnisses eines Gymnasiums , Realgymnasiums
oder ^ einer Qberrealschule verlangten , und l 9"?
an Stelle der Einteilung nach Abteilungen die
Fakultätsverfassung .

Ter , ursprüngliche Rahmen der Schule , die
Gebäude au der Georgstraße in Hannover ,
waren bei dem großartigen Ausschwung bald
zu klein geworden . Im Oktober 1879 . sast gleich '
zeitig mit der Erhebung der Technischen Hvch'
schule , wurde das Welsenschloß bezogen ,
der Raumbedarf aber nur für ein Jahrzehu ^
gedeckt mar . Die auskommende Elektrotechnik
und der steigende Bedarf an Maschineii -Jng ^
nienren erforderten schon 1895 den Anbau eines
großen Westflügels . Trotzdem zwang die statt -
dige Entwicklung der ständigen Wissenschaften S"
weiteren Eiu - uud Umbauten imSchloßgebände '
zur Beuutzuug vou Verbiudungsgängen uNv
lichtlosen Kellergelasse » für Uebuugsräume .
Das moderne Prinzip abgetrennter Einzct -
iustitute begann aber erst nach dem Krieg durch -

geführt zu werde » . 1928 wurde mit dem Van
der 5 Institute am Schneiderberg begönne »
und 1935 erst wird die Reihe dieser Neubautel
abgeschlossen werden - V. 6 . v -

Die Landestagung der badischen
Demokraten.

Die badische Staatspartei und die politische Lage in Baden .
Eine Rede des Reichsfinanzministers.

® . Ueberlingen , 13 . Juni .
Die Landesiagung der b a d ische n De -

mokraten begann heute nach Begrüßungs -
ivorten des Tagungsleiters , Fabrikant Freu -
d e n b e r g - Weinheim und nach Erledigung des
«Geschäfts - und Kassenberichts mit dem Beschluß
des Parteitages , die offizielle Umbenennung
der Demokratischen Partei , Landesverband Ba -
den in, >Staatspartei , Landesverband
Bade n " vorzunehmen . Danach folgte die
W i e de rw a h l des 1 . Vorsitzenden des Landes -
Verbandes Reichsfinanzminister Dietrich . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen des Vormittags
stand ein Referat des Fraktionsvorfitzenden
H 0 f h e i n z über die Landespolitik . Der Red -
ner streifte die gegenwärtige politische Struktur
und die Tätigkeit der Landtagsfrakkio » . Er kri -
tisierie die Aushebung des Uniform - und Demon -
strationsverbotes und die Subventionspolitik
des Reiches und der Osthilfe , Zu dem Theme
Kulturpolitik bemerkte der Redner , daß er ein
badisches Konkordat für nnnvti ^ ,

" ja unter Um -
ständen sogar für gefährlich halte . Zur völkischen
Lage In Baden stellte der Redner fest , dafi Frak¬
tion und Parteileitung einmütig der Auffassung
seien , bis auf weiteres der Regierung fern -
zubleiben .

Nach einer längere » Aussprache wurde fol -
gende Entschließung angcnommcn : „Der
Parteitag billigt einmütig die Haltung der Land -
tagssraktion und dankt ihr für die von ihr im
Interesse vou Staat uud Volk geleistete Arbeit .
Er stellt sich vorbehaltlos hinter den Beschluß
der Landtagsfraktiv » , an einer Regie -
r u u g s e r we i te r u u g in Baden sich zur
Zeit nicht zu beteilige » und erwartet ,
daß sich die Fraktion auch iu Zukunft mit aller
Entschlossenheit im Sinuc unserer staatspolitschen
Ziele einsetzt, "

Der Landesparteitag der Badischen Staats -
partei erhielt eine besondere Bedeutung dadurch ,
daß Reichssinanzministcr Dietrich nicht nur
in die allgemeine Aussprache eingriff , solider »
selbst — wenn auch in vertraulichem Kreise —
zum erstenmal seit Notverordnung und Che -

Kommunistenunruhen überall.
Straßenschlacht in Roubaix .

Demonstrationen in zahlreichen deutschen Städten .
Polizei 15 Personen , darunter 3 Ausläufer . Uw
21 Uhr giugeil die Kommunisten mit Steinen ,
Latten usw . gegen eine Kavallerieabteilung vor »
wobei ein Leutnant schwer verletzt wurde . Eben -
so wurde auch ein mit Mobilgarde besetztes Last
auto umzingelt und heftig angegriffen , wobei je-
doch nur der Fahrer ernstlich verletzt wurde . Die
Mobilgarde schwärmte aus und konnte die An -
greiser zurückdrängen , wobei vier Kommunisten
verhaftet wurden . U »l 21 .30 Uhr zogen sich die
Massen wieder iu die Höfe der Hauptstraßen zu -
rück , doch entschloß sich die Polizei nicht zu einer
Säuberungsaktiou , da die Uebermacht der Ar -
beiter zu groß war . Um 22 .30 Uhr drängten die
Demonstranten wieder zu Tausenden auf die
Straßen hinaus und griffen die Polizei an
verschiedenen Stellen an . Eine halbe Stunde
später begannen die Anführer das Pflaster auf >
zureißeu und Barrikaden zu errichten . Mit
Zauulatteu und anderen Gegenständen wurden
die Straßen gesperrt , so daß das Einsetzen von
Kavallerie unmöglich war . Die Straßenlaternen
wurden niedergerissen und ein Laden gestürmt
und das Inventar auf die Straße geworfen .
Kurz nach Mitternacht wurde die Lage so ernst ,
daß die Gendarmeriesührer mit dem Polizei -
präfekten über einen Angriff berieten . Im Ver -
laufe der Besprechungen wurde jedoch beschlos -
seu , bis zum Tagesanbruch zu warten , da die
Dunkelheit eine größere Aktion stark erschwerte .

Am Freitag abend und in der Nacht kam es
in Wuppertal - Elberfeld wiederum zu
kommunistischen Ausschreitungen
und Straßenunruhen , bei denen meist Jugend -
liche beteiligt waren . Die Polizeibeamten , die
tätlich angegriffen wurden , versuchten mit
Schreckschüsse » uud unter Anwendung von
Gummiknüppeln die Menge zu zerstreuen . Ein
Arbeiter wurde durch einen Schuß in den Ober -
schenke ! getroffen . Zahlreiche Straßenlaternen
wnrde » nnigelegt und eine ganze Anzahl Schau -
Fensterscheibe » zertrümmert .

In Leipzig - Lindenau kam es am Frei -
tag abend vor einem nationalsozialistischen Ver -
sammlungslokal , wo sich Ansammlungen poli »
tisch Andersdenkender gebildet hatten , zu Tu -
multen . Nachdem das Uebersallkommando
gegen 21 Uhr die Straße » geräumt hatte , rot -
teteu sich in einer Nebenstraße wieder Demon¬
stranten zusammen , wobei der Versuch unter -
nommen wurde , ein Lebensmittel -
geschäft zu plündern . Zwei grobe Fen¬
sterscheiben deK Geschäfts wurden eingedruckt .
Als die Menge znr Plünderung der Auslagen
schritt , erschien die Polizei und machte von dem
Gummiknüppel Gebrauch . Vier Plünderer wur -
den festgenommen und dem Polizeipräsidium zu -
geführt . Ein Polizeibeamter geriet in starke
Bedrängung : er wurde von Ausrührern miß¬
handelt . Ein Nationalsozialist wurde von
Kommunisten durch Messerstiche schwer verletzt .

quers vor einem größeren Gremium sprach . Die
Verhandlungen wurden eingeleitet mit einem
Referat des stellvertretenden ersten Landesvor -
sitzenden , Fabrikant Freude uberg - Wein -
heim über die Zukunft der deutschen Wirtschaft .

. Iu etwa zweistündigen Ausführungen ant -
wortete Reichsfinanzminister Dietrich . Diet -
rich führte die Urllachen der gegenwärtigen Wirt -
jcljkftsnot iu Deutschland auf folgende Punkte
zurück :

1 . die Weltwirtschast befindet sich in einer ge -
wältigen Unordnung angesichts des Umstaudes ,
daß die Rohstoffländer für ihre Rohstoffe nichts
mehr erhalten, -

2. die Schuldender rechIlling des Krieges sowohl
nach der Seite des Reparationsproblems als
auch der interalliierte » Schulde » . Die kapital -
armen Länder wie Deutschland und Italien
müssen an Länder mit Kapitalübersluß bezahlen :

3 . in Reich , Länder , Gemeinden und in der
Volkswirtschaft haben wir einen Apparat auf -
gezogen , den mir . nicht mehr zu tragen ver -
mögeil . Wohl sei die Fassade der Wirtschaft in
Ordnung , aber nicht ihre Konstruktion , da die
Kapitalien investiert seien und flüssige Geld -
mittel fehlten .

Dietrich ging dann weiter auf die Finanzlage
der Sozialversicheruugen ein , zu bereu Unter¬
stützung allein die Krisensteuer eingeführt sei .
Zum Schluß behandelte Dietrich das Problem
der Reparationen . Er zeigte die Wege zur Wie -
deraufrollung der Kriegsschuldensragen , die im
?1vnngplan selbst gegeben siud und beleuchtete
die Gefahr sowohl einer Eiuberusung des So » -
derausschusses der Bauk für Jnteruationalc
Zahlungen , wie der Erklärung eines Morato -
riums . Er schloß unter Hinweis auf die crustc
Lage der deutschen und der ganzen europäischen
Wirtschaft .

In der mehrstündigen Debatte des Partei¬
tages spielte sich die Vielfältigkeit der Meinun -
gen über die Notmaßnahmen wider . Zum Schluß
rang sich aber doch die Zustimmung zu diesen
Maßnahmen durch , was in einer gege » eine
Stimme aiigenomnlenen Vertraucnskundgebuug
für Dietrich zum Ausdruck kommt .

Am Freitag abend rottete » sich in Köln -
Mühlheim einige Hundert Kommunisten zu
einem D e in 0 nst r a t i 0 n s z u g zusammen .
Die Polizei versuchte , den Zug aufzulösen , stieß
aber dabei auf den heftigsten Widerstand . Na «ti
deu Beobachtungen der Polizei soll auch aus
verschiedenen Häusern aus die Polizei geschossen
wurde » sein . Nach Eintreffen von Verstärkung
ivurde der Demonstrationszug durch scharfe
Schüsse ausgelöst . Mehrere Demonstranten
wurden verletzt . Die Demonstranten wurden
dann in Richtung Kalk zerstreut . Die Nacht
hindurch werden die Straße » vollständig ab -
gesperrt . Bis jetzt wurden etwa 40 Verhaftuu -
gen vorgenommen .
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Zeppeline gegen Engtand ♦
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Unser Hallengenosse , der „L 45"
, war noch

" ' cht da . . . würde wohl erst nach uns kommen,
!B? r vom Nordwind vielleicht noch mehr abge-
'rieben worden als wir . . .

So hossten wir .
Aber er kam nicht . . .

t Immer häßlicher das Gefühl , das uns um -
^ lich . . .
. „Sagen Sie mal . . . wann haben wir die
^ tzte Funkmeldung vom „L 45" erhalten ? "

»Genan um ein Uhr nachts . .

Seither wußte man nichts . . und im Geiste
sah ich wieder die riesige , gleißende Wunde in
der Nacht : Die Westfront !

Unbegreiflich , daß die Wettermeldungen aus -
geblieben waren . . . unverantwortlich . . .

Noch immer keine Meldung über „L 45" . . .
Da ließen wir die Köpfe hängen : UeberfälliZ

bedentete bei einem Zeppelin fast immer bren -
» enden Abschuß und vollständige Vernichtung
von Schiss und Mannschaft !

*
Die Kriegsnacht war häßlich und kalt und der

Tod strich über die Heide . . .
Plötzlich : „Buttlar !"
Ich sahre aus : Wer rief mich in der Nacht ?
„Die Mannschaft des „L 45" ist gerettet . . .

eben kommt die Meldung . . . „L 45" ist in
Frankreich gestrandet u . wurde von der Mann -
schaft vernichtet , ehe die Franzosen kamen . - .
wenigstens sind alle am Leben ."

Ein schwarzer Tag.
Fünf Zeppeline infolge Sturmes abgetrieben und verloren . — Ueber

der französischen Front abgeschossen .

Gegen den Norösturm kommen wir nicht an !
Endlich Derby -Nottingham . Endlich werde ich
»leim : Bomben los , mein Schiff wird in Schein -
'verferlicht getaucht , bedenklich lange setzt sich
^er helle Nebel auf f>ie Hülle . . .

Jetzt war ' s Zeit , uach Hause zu fahre » . . .
wenn es uns überhaupt noch gelang , nach
Teutschland zu kommen !

Obwohl ich nach dem Angriff mit nordöst -
" chem Kurse in großer Höhe abhielt und damit
rechnete , daß ich etwa in der Gegend von Ter -
iHelling Land bekommen würde , war auch un -
■er Schiff , der „L 54"

, durch den stürmischen'
^cordwind stark nach Süden abgetrieben . Wir
vatten also , wie der Seemann sagt , Fahrt über
den Achtersteven gemacht , denn als ich auf drei -
hundert Meter herunterging , sehe ich plötzlich
^as Nordhinder Feuerschiff , in der Höhe von
Scheveningen , vor mir .

Das war eine scheußliche Entdeckung ! Denn
Ueberfahren holländischen Gebietes ivar

» icht allein streng verboten : Es mar auch höchst
gefährlich ! Die Holländer eröffneten nämlich
sofort das Fener auf unsere Schiffe .

Ein nicht immer wirkungsloses : „So ist der
Ig " durch holländisches Fener beschädigt

forden , dasselbe Schiff , das sich im Nebel über
holländisches Gebiet verirrt hatte uud dann auf
« ee von der Mannschaft des englischen Fisch -
vampfers ,Ling Stephan " in höchster Seenot
» icht gerettet wurde . Diese seinen Seeleute
gießen die Deutschen wie die Ratten vor ihren
^ ugen ersaufen !

Eine Tat , den Kerls vom gleichfalls britischen
"Äaralong " ebenbürtig !
. Als wir morgens gegen sieben Uhr Borkum
!» Sicht hatten — es war ziemlich diesig in der
Deutschen Bucht und wenig Wind — , setzte ich
°en Kurs zehn Meilen südlich Helgoland ab , da
!» an damit rechnen konnte , daß es in der Deut -
Ichen Bucht noch dicker werden würde .

Wir hätten eigentlich schon lange Helgoland
vassiert haben und schon über der nordsriesischen
^ üste stehen müssen , da wurde mir die Situa¬
tion doch etwas mulmig , zumal unser Betriebs -
"vffvorrat stark zur Neige ging . Da mittler -
weile wieder ziemliche F .T .-Ruhe eingetreten
var . ließ ich mir eine Peilung geben , uud siehe
^a , ich mußte zu meinem Schrecken feststellen ,
£? l5 in der Deutschen Bucht ei» gauz srischer
Südwind ivchcn mußte , denn mir saßen weit
»ördlich unseres Heimathafens Tondern an der
dänischen Küste , etwa bei Blavandshnk .

Wieder waren wir in einer ähnlichen Situa -
i>on wie bei unserer ersten Angriffsfahrt nach
England . Der Betriebsstoff ging zur Neige ,
»nd ohne Betriebsstoff wollen anch die besten
? kaybachmotoren nicht mehr weiterlaufen . Da
Hilst kein Zureden , hilft kein Streicheln . Schnell
Sab ich einen Funkspruch mit Standort an das
" tott « nkommando und bat um Entgegensendnng
° i» er Halbslottille , da ich mir ausrechnen
wnnte , daß ich bei gleichbleibender Windstärke
» icht mehr nach Tondern kommen würde .

Schon nach einer halben Stunde kam nns
° tt>e Minensnchhalbflottille , die bei List arbeitete ,
entgegen . Wir brauchten aber ihre Hilfe nicht
[» Anspruch zn nehmen , denn Petrus hatte ein
Einsehen und der Wind flaute ab , so daß wir
»tit unseren letzten Tropfen Benzin eben noch
" ach Tondern kamen .

Aber in derselben Nacht kamen auch andere
Meldungen . Bon den übrigen Zeppelinen : Sie
waren nicht gut !

Bon den elf Luftschiffen , die angegriffen
haben , sind sieben bis über die englisch -sran -
zösische Front hinweg versetzt worden .

Alle Schiffe waren zum Angriff in Südeng -
land gekommen . Für diejenigen , die plötzlich
infolge starker Windversetzung hinter die West -
front geraten waren , war die Situation sehr
peinlich . Es gab drei Möglichkeiten : Einmal
konnten sie versuchen , kehrt zu machen , um über
See uach Hause zu gelangen , das erschien aber
mit Recht ausgeschlossen , denn sie wären nicht
gegen den stürmische » Nordwind in der Höhe
gegenan gekommen , oder hätten über Frank -
reich in niedrigster Höhe fahren müssen . Zwei -
tens Hätten sie mit Südknrs über Frankreich
hinweg nach Spanien gehen können , um wenig -
stens nicht dem Feind in die Hände zu salleu .
Und drittens bestand die Möglichkeit , an einer
schwachen Stelle der Front möglichst in den
Wolken uud in der Dunkelheit über die deutsch -
französische Front hinwegzukommen .

Der letzte Weg erschien der zweckmäßigste , es
kam aber alles darauf an , noch bei Nacht die

Schwms Flugzeugunglück.
Bei Saarbrücken abgestürzt . — 4 Tote .

# Saarbrücken , 13 . Juni .

Hente morgen um 8 .30 Uhr ereignete sich in
Saarbrücken ein schweres Flugzeug -
unglück , dem vier Personen zum
Opfer fielen . Die Maschine , die den Ber -
kehr zwischen Saarbrücken und Köln versieht
und heute morgen wegen Nebels mit einer
Verspätung von etwa einer halben Stunde ge-
startet war , ist kurz nach dem Abflug , nachdem
sie sich in einer Höhe von ungefähr 50 Meter »
befand , hinter der in St . Arnual , ganz nahe
am Flughafen gelegenen Landjägerkaserne , ab -
gestürzt und verbrannt . Zwei Passa -
giere , der Pilot , sowie der Bordmonteur sind
in den Flammen umgekommen .

Bei dem abgestürzten Verkehrsflugzeug der
Linie Saarbrucken —Köln handelt es sich um
ein « Dvrnicr -Merknrmaschine D 1455, die fal,r -
planmäßig um 7 .45 Uhr ihren Flug uach Köln
antreten sollte , aber infolge Nebels erst um
8 .25 Uhr mit dem Start begann . Wie die Flug -
Hasenleitung beobachtete , scheint kurz » ach dem
Start ei » Defekt am Motor eingetreten z :,
sein , was dem Piloten Veranlassung gab , zum
Flugplatz zurückzukehren . Infolge der geringen
Höhe ( etwa 50 Meterl war der Pilot gezwun -
gen , die Knrve dicht über den Hänsern zn ney -
men . Dabei rutschte das Flygzeng ab .
Ein Flügel streifte ein Kartoffelfeld . Etwa
10 Meter weiter kam auch das Motorengetriebe
mit der Erde in Berührung . Propeller und
Getriebe bohrten sich etwa 40—5l> Zentimeter in
den Boden ein , während das Gestell » och etwa
2 Meter weiterrntschte und dann in einem Gra -
ben hängen blieb . Beim Aufschlag ans die Erde
ist der Benzintank ansgeplatzt . ^ er
Brennstoff ergoß sich über den heißen Motor
und im Nn stand d ie ganze MaIchIne IN
hellen Flamme n . Der Aufschlag war von
einer weithin hörbaren Detonation begleitet ,
der sofort eine hohe Stichflamme folgte . Die
Toten konnten erst geborgen werden , nachdem
das Fener vollkommen gelöscht war . Eohan -
delt sich um die Fahrgäste Fromm und Wet -

gel , sowie die Besatzung , 1. Flugzeugführer
Weichard und Flugmaschinist Kamp -

meyer .
Vier Augenzeugen , die zur Zelt des Ab -

sturzes an der Unglücksstelle vorbeikäme .! ,
sagen aus , daß sie das Flugzeug in ganz ge-

ringer Höhe über die Felder fliegen sahen .
Wenige Augenblicke danach schlug die Maschine
anf . Mit knapper Not sind zwei den Weg pas¬
sierende Personen dem Tod entronnen . Ein
Radfahrer wurde von dem starken Druck um -
geworfen . Nach Angaben eines Landjägers ,
der früher Flugschüler war und den Absturz
aus nächster Nähe beobachtete , waren uumittel -
bar vor dem Unglück mehrere Fehlexplosionen
zn hören , wie sie bei Abdrosselnng eines Motors
auftreten können . Die Aussagen einiger in der
Nähe der Unglücksstellc befindlicher Personen ,
daß das Flugzeug brennend abgestürzt sei , tre ^-
fen nach allem , was man von den zuständigen
Stellen hört , nicht zu .

Tragisch ist das Geschick ber einzelnen Ver -
unglückten . Der Pilot Weichard war während
des Krieges als Flieger anf dem St . Arnualer
Flugplatz stationiert . Seit vielen Jahren in
Köln , mußte er » un an der Stätte seiner frülie -
ren Wirknng seinen To -> finden . Einer der
Fluggäste , Joachim Gert Weigel , der Sohn
eines Saarbrücker Ingenieurs , war von seinem
Vater im Auto nach dem Flughafen gebracht
worden . Der Vater wohnte dem Abflug bei ,
n' ar aber dann auch Zeuge des Absturzes und
des furchtbaren Unglücks seines einzigen
Sohnes .

Die Identifizierung der Opfer , die bis zur
Unkenntlichkeit verletzt waren , war nur mvg -
lich auf Grund der bei der Abfertigung ?' -
behörde vorliegenden Sitzanordnung . Die Ber -
gnng der Leichen war teilweise sehr schwierig .
Besonders schwer war es , den Bordmonteur
Kampmener ans den Trümmern hervorzuholen ,
da eine starke Eisenstrebc die Gliedmaßen des
Unglücklichen eingeklemmt hatte .

Ein zweites Flugzeugunglück .
Zwei Tote .

TU . Dessau , 18. Juui .
Am Samstag um 17 .5« Uhr stürzte das Schul -

slugzeug des AnHaltischen Vereins für Luft¬
fahrt „Boelcke " in einer Kurve in der Nähe
des Flugplatzes von Dessan ab . Der Führer ,
Jungslieger Glimann , und sein Kollege Bargels
stürzten mit dem Flugzeug , dessen Benzintank
explodierte , zur Erde . Die beiden Flieger
verbrannten bis zur Unkenntlichkeit . Das
Flugzeug stürzte direkt auf eine Straße .

Front zu passiere » , da alle feindlichen Flugzeng -
geschwader auf die Schiffe , die sich über Frank -
reich befanden , Jagd machten .

Völlig gelungen ist das nur „L 52" und
„2 55" . Mein Crewkamerad Friemel , damals
Kommandant des „L 52"

, fand morgens , kurz
nach Sonnenaufgang , südlich Fraukfurt am
Mai » , die Orientierung wieder , es gelang ihm ,
noch Ahlhorn zu erreichen . Nicht soviel Glück
hatte Flemming mit dem „L 55" . Er hatte anch
glücklich die Front passiert und befand sich mit
nördlichem Kurs aus dem Nachhauseweg , da
ging der Betriebsstoff zur Neige . Es war un -
möglich , den nächsten Hafen zn erreichen . Er
nahm bei Tiefenort an der Werra eine Not¬
landung vor . Nun hatte er wegen stärkster
feindlicher Abwehr auf über 7500 Meter gehen
müssen , das Schiff hatte dadurch uud durch meh -
rere Treffer sehr viel Gas verloren und war
infolgedessen nicht mehr sehr widerstandsfähig .
Mit der Bahn schnell auf den Weg gebrachte
Flaschen mit Wasserstoffgas kamen zu spät . Das
Schiss erlitt Träg -' i'brüche im Gerippe und
mußte an Ort und Stelle abgewrackt werden .

„L 44"
, Kommandant Kapitänleutnant Stab -

bert , erreichte erst im Morgengrauen die sran -
zösische Front . Es gelang ihm nicht mehr , sich
den zahlreichen Angriffen feindlicher Flieger zu
entziehen . Er wurde bei Luneville brennend
zum Absturz gebracht .

„L 45" nahm eine Notlandung im Rhonetal
vor , sehr geschickt ans einer kleinen Insel , so
daß die Besatzung uoch Zeit fand , das Schiss
restlos zu vernichten , damit es nicht in Feindes -
Hand fiel .

„ L 40" hatte weniger Glück , er siel bei der
Notlandung in Südfrankreich , allerdings schwer
beschädigt , den Franzosen in die Hände .

„L 50" als fünftes uud letztes Schiff , das wir
bei dem Angriff verloren , machte auch im füd -
licheu Frankreich eine Notlandung , es gelang
aber vier Mann der Besatzung nicht mehr das
Schiff rechtzeitig zu verlassen . Das Schiss ging
nach harter Landung wieder hich , trieb Über
die Alpen ab und blieb verschollen . Es soll
im Mittelmeer untergegangen fein .

^Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe ) .

Flottenparade in Libau .
# Liban , 13. Juni .

Ganz Libau steht im Zeichen der Zehujahr -
seier der lettländischen Kriegs -
flotte . Siebzehn ausländische Kriegsschiffe
aus sieben Staaten , darunter fünf ans
Deutschland , zivei aus England , zivei aus
Frankreich , drei aus Polen , drei aus Schweden ,
eins aus Estland uud eins ans Finnland , lie -
gen in de » , weiträumigen , einst für die Kriegs -
flotte des kaiserlichen Rußland erbauten Libaner
Kriegshafens . Unter den ausländischen Kriegs -
schiffen fällt vor allem die Form des deut -
scheu Kreuzers „ Königsberg " auf ,
von den 17 ausländischen Kriegsschiffen da «
m o d e r n st e S ch i f f . In den Straßen LibanS
macht sich die Anwesenheit von annähernd 4000
ausländischen Matrosen in stärkstem Maße gel -
tend . Die große internationale Flottenschan ,
die die Zehnjahrfeier der lettländischen Kriegs¬
marine darstellt , ist die größte Flottenschan im
Ostseegebiet in der Nachkriegszeit . Das Festpro -
gramm verläuft dank der Leitung durch die letl -
läudische Marinebehörde pünktlich und reibungs¬
los . Um 8 .30 Uhr begann die Eröffnung der
Flotteuschau durch den lettländischen Staats -
Präsidenten . Während auf dem Kommandeur -
fchiff der lettländischen Kriegsflotte , „Virfaitis " ,
einem früheren deutschen Minenleger , die lett -
ländische Nationalhymne erklingt , ertönte der
zur Feier des Tages abgeschossene Salut , eine
ohrenbetäubende Kanonade , die nicht nur der
lettläudischeu Flotte , sondern auch den Führer -
schiffen der sieben ausländischen Flottenabtei -
lungeii galt . Nach der Flotteuschau fand ein
Gedenkgottesdienst statt . Um 12 Uhr fand aus
dem Exerzierplatz eine internationale Parade
statt , um 13 Uhr ein Festessen und am Abend
im Kurhause ein Ball .

Preisabbau
durch TreurabaN * !

Ein vieltausendfach begeistertes Echo fand diese Losung bei den Rau¬
chern , die schon immer unseren an Qualität unübertroffenen Marken
GILDEHOF und BERGMAIMN- PRIVAT den Vorzug gegeben haben .
Wir verfolgen diesen Weg unbeirrt weiter : Qualitätssteigerung und
Treurabatt trotz Steuererhöhung . Merken Sie sich : Jede Einheits¬
packung GILDEHOF und BERGMANN - PRIVAT enthält eine Wert¬
marke , jede Großpackung 3 Wertmarken .

Gildehof - Packung 50 /jJ • Haus Bergmann - Privat - Packung 60/g
Haus Bergmann Zigarettenfabrik A- G
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Badische Rundschau.
Karlsruber Tagblatt, Sonntag , den 14. Juni 1931 « r . m

Aus dem Landtag .
Die nächste Landtagssitzung sindet am Mitt »

woch nachmittag , VA Uhr , statt , in der die Aus -
spräche über den Zentrumsantrag zur Not der
Gemeinden zu Ende geführt werben wird . Wird
am Sonntag der Landesausschuß der Deutschen
Volkspartei sich für den Eintritt in die Badi -
fche Regierungskoalition entscheiden und werden
dementsprechend in den darauffolgenden Tagen '
die Verhandlung über eine solche Regierungs¬
erweiterung einen positiven Abschluß gesunden
haben , so wird wohl damit zu rechnen sein , daß
sich am Mittwoch der neue Minister der Deut -
schen Volkspartei sich dem Hause vorstellen wird .

Pfarrer Teutsch zu den
Nationalsozialisten übergetreten.

Einer der bisherigen Führer des Evangeli »
schen Volksdienstes , Reichstagsabgeordneter
Teutsch , der vor der Uebernahme seines Reichs -
tagsmandats die Grnppe des Volksdienstes im
Badischen Landtag führte , hat jetzt den Schluß
aus seinem kürzlich vollzogenen Austritt aus
der Reichstagsfraktion dieser Partei gezogen
und ist zur n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n
Partei übergetreten .

Erfüllte Wünsche der Tabakpflanzer
rar, Legelshurst . 13. Juni . In einer Versamm -

Inng der hiesigen Tabakpflanzer wurde diesen
eröffnet , daß das für die Gemeinde bestimmte
Kontingent an Tabakanbauflächen um 148 Ar
erweitert worden sei , so daß die Gesamtfläche
nunmehr 25,48 Hektar beträgt . Eine entspre -
chende Verteilung der nachträglich genehmigten
Fläche » nnter die Pflanzer wird , soweit sich
Interessenten 'gemeldet haben , durch die Tabak -
ibaukommission erfolgen .

Hohes Alter .
l . Philippsburg , 13. Juni . Die älteste Ein -

wohnerin konnte hier ihren 90. Geburtstag bei
verhältnismäßig guter Gesundheit begehen. Es
ist dies Frau Berta Killian , Witwe . Der
Jubilarin gingen zahlreiche Glückwünsche zu.

Im Zeichen der Not.
4i- Schopsheim , 13. Juni . In dem vor einiger

Zeit nach über einjähriger Stillegung wieder
erössneten Betrieb der Papierfabrik Sntter -
A .-G . Schopfheim ist lg Arbeitern gekündigt
worden . Da die Inbetriebsetzung nur mit
finanzieller Unterstützung der Stadtgemeinde
möglich war , so erleidet diese durch die Ein -
schränkungen weiteren Schaden .

Entsetzliche Familientragödie .
Mannheim , 13. Juni . Am Freitag abend

nach 10 Uhr entstand in Sandhofen zwischen
einem 30 Jahre alten Spengler und seiner Ehe-
frau ein Wortstreit , in dessen Verlauf die Frau
aus der Wohnung flüchtete. Als sie später mit
ihrer Mutter zurückkam , fand sie ihren Mann
in der Wohnung in einer großen Blutlache lie -
gend auf . Er hatte sich mit einem alten Armee -
revolver einen Schutz in die rechte Schläfe bei-
gebracht . Der Tod trat sofort ein.

Tödlicher Motorradunfall .
Oberkirch , 13. Juni . Freitag abend

fuhr der 22 Jahre alte ledige Kraftpostfahrer
Karl Maier von Oppenau anf seinem Motor -
rad von Oppenau über Oberkirch noch Bühl .
Am Ausgang von Oberkirch gegen Renchen
wollte Maier eine Radfahrerin , die in gleicher
Richtung fuhr, überholen . I « diesem Moment
kam ein zweiter Motoradfahrer von Ringelbach
her, dem die Radfahrerin nach links etwas aus -
wich , so daß der mit großer Geschwindigkeit
fahrende Maie « das Rad des Mädchens links
streifte. Beide stürzten zu Boden , wobei Maier
so unglücklich gegen eine Gartenmauer fiel , daß
er sich einen Schädelbruch zuzog , der de» Toi»
in etwa einer halben Stunde folgen liest.

4-
Weinheim , 12. Juni . Der Vorarbeiter Edel -

wann aus Gro -ßsachseu , der auf der Autostraße
Weinheim —Heidelberg einem Verkehrsunfall
zum Opfer gefallen ist , ist im Städtischen Kran -
kenhaus seinen schweren inneren Verletzungen
erlegen .

Wildwest im Gchwarzwalb .
Verfolgter Verbrecher wird tödlich verwundet .

bld . Schönau i . W ., 13. Juni . Eine Verbrecher ,
jagd aus dem Südschwarzwald hat sich in der
Nacht aus Samstag zwischen Schönau und Todt -
moos abgespielt . Nicht nur die Schupo aus
Waldshut . auf drei Lastautos und Motorrädern ,
waren noch in der Nacht herangezogen worden ,
auch die Gendarmerie von Schönau hinunter
bis nach Lörrach und Eimeltingen mit Polizei -
Hunden war alarmiert , die sich aus die Suche
nach dem Täter , der die Einbrüche im Neuen
Weg und in der Umgebung von Zell i . W . ver -
übt hat und der aus der Landstraße zwischen
Steinen und Maulburg einen Gendarmiewacht -
weister mit dem Armeerevolver bedrohte , aber
durch die Hintertür eines Anwesens dem Er -
greisen entgehen konnte . Es handelt sich um
den 62 Jahre alten , mit Zuchthaus vorbestasten
Josef Kümmele aus Schönau , der am Frei -
tag vormittag von dem Gendarmeriewachtmeister
von Schönau im naben Walde gestellt werden

konnte . Der Einbrecher feuerte sofort auf den
Beamten mehrere Schüsse «b , der hinter einem
Baume Deckung suchte und die Schüsse er-
wiederte bis ihm die Munition ausging . Rüm *
mele verschwand dann im Walde . Oestlich von

Turnau wurde nun die Weiterverfolgung auf -
genommen , die jedoch die ganze Nacht hindurch
ergebnislos verlief . Samstag früh beobachteten
Landwirte bei Gschwend den Verfolgten und
verständigen sofort die Gendarmerie . Den
Halte -Rufeu und „Hände hoch" folgte der Ver -
brecher nicht. Der ihn verfolgende Beamte
feuerte nun drei Schüsse ab und schwerverletzt
brach der Gehetzte zusammen . Bald nach seiner
Ueberführung ins Krankenhaus erlag er seiner
Verletzung .

Kehls neue Turnhalle .
Bas Heim des Turnvereins 1845 . - Vorgeschichte des Baues.

Rundgang durch die Halle .
Blickt man in der Geschichte des Turnver -

eins Kehl 184S zurück, so war von jeher
mit einer gewissen Raumnot zu kämpfen , denn
nicht immer reichte der vorhandene Turnboden
aus , um den Anforderungen zu genügen . In
Wirtssälen , Kegelbahnen und sogar in einem
„Hammelstall " mußten die Mitglieder turnen .

zen Ansprache , die die Bedeutung des Tages
würdigte , der erste Spatenstich getan . Wochen-
lang arbeiteten Turner und Turnerinnen mit
Schaufel und Hacke , und durch diese Mitarbeit
an den Erdbewegungen konnte manche Mark
für den Verein erspart werden . Im Juni 1930
nahmen die Bauhandwerker die Arbeit auf und

-
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Die neue Turnhalle .

Vor 30 Jahren war nach harten Kämpfen und
auf ganz besonderes Eintreten des Turnvereins
die Städtische Turnhalle entstanden ,
nachdem schon Jahre hindurch innerhalb des
Vereins für eine eigene Halle gesammelt wor -
den war . In der Nachkriegszeit machten wei -
tere Vereine Anspruch auf die Städtische Turn -
halle geltend , und so stand schließlich dem Ver -
ein , als er bereits über 200 Aktive zählte , nur
noch an zwei Abenden die Städtische Turnhalle
zur Verfügung . Es mutzte Abhilfe geschaffen
werden . Nachdem auch in den letzten Jahren die
wirtschaftliche Lage in der Stadt Kehl sich der -
art ausgewirkt hatte , daß die Erstellung einer
neuen Städtischen Turnhalle in absehbarer Zeit
zu erwarten wäre , wurde von dem Turnverein
Kehl 1843 die Initiative ergriffen und besonders
der energischen Arbeit des Vorsitzenden Herrn
Dr . H . G r e tz gelang es auch , die Mittel zusam -
menznbringen und den Bau finanzieren zu
können . Manche Eingaben an Dutzende von
Behörden mutzten geschrieben werden , eine Lot-
terie wurde veranstaltet und Verhandlungen
mit der Stadt Kehl mutzten geführt werden .

Endlich waren die Vorarbeiten soweit ge -
diehen , datz der Plan nach dem Entwurf von
Herrn Dipl .-Jng . Kübler , dem auch die Bau -
leitung übertragen wurde , eingereicht und ge -
nehmigt werden konnten . Am 23 . , April 1930
wurde an einem regnerischen Abend von dem
1. Vorsitzenden , Dr . H . Gretz nach einer kur -

am 6 . Juli 1930, am Tage der Feierlichkeiten
für die endgültige Befreiung der besetzten Ge -
biete von fremder Herrschaft , konnte auch die
Grund st einlegung vollzogen werden .

Der gesamte Bau , der sich in der Karlsruher -
stratze 11 befindet , grenzt mit dem Turnerheim
direkt an die Stratze und bedeckt eine gesamte
Fläche von 38,96 mal 16,32 Metern . Das Ver -
einshaus ist in neuzeitlichem Stile mit f l a -
ch e m Dach erstellt , an das sich die Turnhalle
mit einem frei tragenden halbrunden Holz -
lamellendach in gefälliger Weife anfchlietzt. Die
reine Turn fläche beträgt 27,10 mal 15.7»
Meter . Durch eine geräumige Vorhalle und
Treppenhaus gelangt man in sämtliche Stock-
werke und zu der in der Halle befindlichen Ga -
lerie . Im Erdgefchotz befindet sich neben dem
Heizraum , welcher für den Sommer auch einen
kleinen Kessel zur Warmwasserbereituug ent -
hält , große Räume für Heizmaterial , Geräte
und Fahrräder . Ebenso ist hier ein Umkleide -
räum mit etwa 41 qm . Fläche , 6 Duschen , 12
Waschbecken u . einem Keller für den Hallenwart
vorhanden . Im Erdgefchotz ist ein weiterer Um -
kleideraum , sowie außer den Toiletteanlagen
noch eine Wohnung für den Hallenwart mit
Küche und 2 Zimmern . Im ersten Obergeschoß
ist ein Sitzungs - und Versammlungszimmer ,
welche bei Bedarf durch Oeffnung der Zwischen-
tür zu einem Raum verbunden werden können .

Rechtsanwälte
find gewerbesieuerpflichtig.

Die Klage der Badischen Anwaltskammer vom Staatsgerichtshof
abgewiesen.

Unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsiden -
ten Dr . B u m k e trat der Staatsgerichtshof zu-
fammen , um über die Verfassungsmäßigkeit so-
wohl des preußischen Gewerbesteuergesetzes vom
17. April 1930 sowie des Artikels 14 des badi -
schen Finanzgesetzes für 1930/31 zu befinden .
Durch diese beiden Steuergesetze ist entgegen den
Bestimmungen früherer Gesetze der Rechts -
anwaltsverband unter die Berufe ein -
gereiht worden , die nicht eine wissenschaftliche,
schöpferische und forscherische Tätigkeit ausüben ,
und infolgedessen zur Leistung der Gewerbe -
steuer herangezogen werden wirb . Gegen diese
Heranziehung beklagten sich der Deutsche An -
waltsverein in Leipzig , weiter der Rechtsan -
walts - und Notarverband , sowie die Rechtsan -
wälte , außerdem die B a d i s ch e Anwalts -
kämm er in Karlsruhe gemeinsam mit dem
Rechtsanwalt Dr . Waldeck, Mitglied des Badi -
schen Landtags in Mannheim . Vor dem Staats -
gerichtshof traten für den Deutschen Anwalts -
verein und Anschlußkläger Rechtsanwalt Dr .
G ö r r e s , Rechtsanwalt beim Reichsgericht ,
Rechtsanwalt Krämer , Vorstandsmitglied des
Deutschen Anwaltsvereins , Rechtsanwalt Dr .
W o l s f und Rechtsanwalt Dr . Alfred
Friedman » - Berlin auf . Für die Badische
Anwaltskammer erschienen Rechtsanwalt Dr .

F ü r st in Karlsruhe . Der Kläger , Dr . Waldeck
in Mannheim war persönlich anwesend . Das
beklagte Land Baden war durch Ministerialrat
Dr . Bunte vertreten .

Gestern vormittag verkündete der Vorsitzende
Dr . Bumke , daß die Anträge zurückge -
wiesen werden Zur Begründung führte Dr .
Bumke aus : „Die Klagen stützen sich in erster
Linie darauf , datz in der Reichsverfassung , und
zwar in dem Abschnitt Rechtspflege , den Rechts -
anwälten bei richtiger Deutung dieser Vor -
schriften eine Stellung zugesichert sei, der es
unbenommen sein würde , die Rechtsanwälte Ge-
werbetreibenden gleichzustellen . In Wirklichkeit
aber ist dies den Vorschriften der Reichsverfaf -
fnng über die Rechtspflege nicht zu entnehmen .
Das 2. Argument , mit dem die Antragsteller
ihre Klage begründen , ist die Behauptung , daß
die Unterstellung der Anwälte und die Gewerbe ,
stellnng mit dem Begriff des Gewerbes , der
versassnngsmähig festgelegt sei , nicht im Ein -
klang stehe . Der Begriff des Gewerbes ist aber
in der Reichsverfassung gar nicht festgelegt . Der
Staatsgerichtshof vermag keine Beziehung sin-
den, die einer Heranziehung der Rechtsanwälte
in einer Stellung , wie sie für die Rechtsanwälte
in Preutzen und Baden eingeführt ist , entgegen -
stehen würde .

Die Mannheimer
Kommunistenunruhen .

Bier Verhaftete vor dem Schnellrichter .

G Mannheim , 13. Juni . Vor dem Schne^
richter standen am Freitag vier Personen ,
bei den Zusammenstößen mit der Polizei aw
Donnerstag abend festgenommen worden waren -
Der 1885 geborene Taglöhner Franz Herr ^
m a n n aus Bruchsal , der bei seiner Festnahwe
ein feststehendes Messer bei sich führte und oci
1910 geborene Kraftwagenführer Stephan
Schlund aus Mannheim , der sich mit einer
Stahlrute bewaffnet , erhielten je drei M" '
nate Gefängnis . Der erst vor wenigen Tage »
aus dem Gefängnis entlassene Adolf U t e r -
m a r ck, der die Polizeiöeamten als „Bluthunde
bezeichnet hatte , kam mit 10 Tagen Haft davon,
die er sofort antreten mußte , während die Erst'
genannten vorerst auf freien Fuß gesetzt wur»
den . Der vierte Angeklagte , der 1910 geboren«
Schreiner Josef Müller aus Mannheim , W*
dem ebenfalls ein feststehendes Messer vorge»
funden worden war , mutzte mangels genügen '
den Beweises freigesprochen werden , wurde l ?'
doch in Haft behalten , da er wegen einer an »
deren Straftat gesucht wird .

Lastauto verbrannt.
# Gntach , 13. Juni . In der vergangene «

Nacht gegen 2 Uhr war der Chauffeur eines w >'
Zucker

' beladenen Lastwagens aus Villingen
unterhalb des Dorfes mit Nachfüllen von Ben'
zin aus dem Reservetank beschäftigt . Bei dieser
Gelegenheit ist er mit einem brennenden
Streichholz fahrlässigerweise in die Nähe t <1
Benzins gekommen , so daß der ganze Lastkrosi'

wagen samt der Ladung im Nu in mächtigen
Flammen stand und unter Begleitung eine-
Explosion fast vollständig ausbrannte .

Oer tägliche ttnfalt.
In T u r l a ch stürzte aus etwa 12 Meter vo*

einem Gerüst eines Neubaus ein Handwerker
ab . Glücklicherweise fiel er auf einen Sand '
Haufen und zog sich eine Beckenquetschung , sow 'e
Gliederverstauchungen zu . — In der Maschinen'
fabrik Zahoransky in Todtnau brachte der
Lehrling I . Gerspacher den rechten Arm in dl«
Fräsmaschine , wodurch ihm die Beugesehnen
hinter dem Handgelenk durchschnitten wurden -
— Die 35 Jahre alte Ehefrau des Landwirt »
Wilhelm Klem 2 in Goldscheuer war ober«
halb Dundenheim auf dem Felde befchäftigl-
Als sie mit dem Fahrrad nach Hause fuhr,
wurde sie von einem Motorradfahrer angesaü'
ren und vom Rade geschleudert . Während der
Motorradfahrer mit leichteren Verletzungen da»
vonkam , trug Frau Klem neben verschiedenen
weniger schweren Verletzungen eine Gehirn «
erschütterung davon .

Tödlich verunglückt.
s- ) Oppenau , 13 . Juni . Der Chauffeur Maiel ,

ein hiesiger Bürgersohn , stürzte am Freito «
abend bei Oberkirch mit seinem Motorrad utti
war ans der Stelle tot . Zu schnelles Fahre »
dürfte die Schuld sein.

*
Mannheim . 13 . Juni . Am Freitag nachmittag

hat sich ein in Feudenheim wohnhafter 34 Jahr °
alter lediger Taglöhner in einer Küche erhäng
Der Mann war nervenleidend und seit längere '
Zeit arbeitslos .

Feuer in einer Maschinenwerlstäite .
dlcl . Villiugen , 13 . Juni . Freitag früh bra<6

in der Maschinenwerkstätte des Fabrikant «''
Hektar Faller in der Friedrichstraße Feut '
aus . Durch die sofortige Alarmierung der 9tf "'

torspritze brannte nur der obere Teil des
bäudes aus . Die Maschinen im unteren
beitsraum haben durch Wasser sehr gelitte »'
Die Brandursache ist Kurzschluß .

ch
G Uberlingen , 13. Juni . In den Nachm>!!

tagsstunden des Freitag brach im Scheunente '
des Anwesens des Landwirts B o x l e r auf d^?
Pfaffenbühl bei Hoherbodman Feuer aus , d»>
sich infolge der Trockenheit sehr rasch ausdeh '" '
und das ganze Anwesen ergriff . Mit Hilfe
Nachbarsleute gelang es , das Vieh aus
Ställe » zu retten , während die Fahrnisse flröP
tenteils verbrannten , lieber die Brandursa «*

selbst konnte noch nichts festgestellt werden .

Raubüberfall .
® Bruchsal , 13 . Juni . Beim Eingang

Büchenauer Waldes wurde nachts eine
die sich mit ihrem Rade auf der Fahrt vo»
Bruchsal nach Spöck befand , von zwei Bursche ,
angehalten . Die Burschen entwendeten a"
der Handtasche den Geldbeutel .

* ,
er . Leimersheim , 13 . Juni . Eine Hütte

Fischer N e e s und Metz von Linkenheim
Walde bei Rheinkilometer 204,5 wurde erbroche»
und daraus zwei Räder gestohlen . Zwei « e
tere Fahrräder wurden demoliert und
Gummis , sowie aller leicht entfernbarer Te"
beraubt .

rar.- Kehl , 13 Juni . Eine noch unbekan "^
Diebesbande stattete in der Nacht zum Fre »°f
dem in der Hauptstraße gelegenen Kaiser^
Kaffee-Gcschäst einen unerwünschten Besuch
Der oder die Täter stiegen durch das Oberliw
der Ladentüre in das Geschäft und nahmen
der Ladenkasse einen geringen Geldbetrag

Wenn der Magen Sie quSlt,
die überschüssige Magensäure in allerlei Beschwerden .

Sodbrennen , Blähungen , Aufstoßen etc . sich äußert , dann
nehmen Sie am besten nach Jeder Mahlzeit etwas Bullrich

Salz . Die Verdauung geht dann leicht und reibungslos
vor sich . Sie fühlen sich wieder frisch und wohl wie

früher .

'ÄBullrich -Sah GM. m i )
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Aus der Landeshauptstadt
Der neue Rektor
der Technischen Hochschule .

Zum Rektor der Technischen Hochschule Karls -
ruhe ist für das Studienjahr 1931/32 der ordent -
liche Professor der Deutschen Literaturgeschichte
Dr . Karl Holl gewählt worden .

Professor Holl , ein geborener Heidelberger ,
steht heute im fünfundvierzigsten Lebensjahr .
Er gilt als einer der bedeutendsten und zugleich
beliebtesten Mitglieder des großen Lehrkörpers
der Fridericiana . Neben seiner Lehrtätigkeit
hat er sich auch publizistisch auf dem Gebiete der
Theaterwissenschast einen Namen gemacht durch
Veröffentlichungen über die Geschichte des beut -
schen Lustspiels , iiiber Gerhart Hauptmann und
den jungen Schiller . Als Mitglied der Gesell -
schast für Deutsche Bildung , der Goethegesell -
schast und Kantgesellschaft hat er sich große Ber -
dienste erworben . Nicht minder aber auch auf
dem Gebiete der Förderung des körperlichen
Wohles der Karlsruher Studentenschaft , das
ihm stets ganz besonders am Herzen lag . Als
1 . Vorsitzender des Karlsruher Studenten -
dienstes hat er seit dem Jahre 1926 uuermüd -
lich seine ganze Energie aus die Verbesserung
der den Studenten zugedachten Einrichtungen
an der Hochschule verwandt , die Entstehung des
Hochschulstaöions und der Bau des neuen Stu -
dentenheims , um die uns manche Hochschule be-
neiden , sind nicht zuletzt auch sein Werk . Gerade
in der heutigen schweren Zeit wird ein Mann
« ix Professor Holl es verstehen , zwischen Stu -
dentenschast und Hochschule jene unlösliche Ein -
heit der Interessen herzustellen , die allein eine
fruchtbare Arbeit im Dienste des gesamten Vol -
kes ermöglicht - In diesem Sinne grüßen wir
heute ganz besonders herzlich den neuen Rektor
der Fridericiana .

Llm das Nachtbackverbot.
Nach den Bestimmungen öet zweiten Verord¬

nung des Reichspräsidenten zur Sicherung von
Wirtschaft und Finanzen vom 5. Juni f>. IS .
kann i>ct Reichsarbeitsminister durch Verord¬
nung das Nachtbackverbot für solche Betriebe
einschränken oder aufheben , die in mindestens
drei Schichten Arbeiter beschäftigen . Diese Er -
mächtignng soll sich nur auf männliche Arbeiter
üb « r 18 Jahre und nur auf Betriebe erstrecken ,
die ihren Sitz in einer Großstadt haben oder
d -ks vo « ihnen hergestellte Brut überwiegend in
einer Großstadt absetzen . Städte , die nach der
letzten amtlichen Volkszählung weniger als
100 000 Einwohner zählen , sind nur bei Vor »
liegen besonderer Verhältnisse als Großstädte
anzuerkennen . . . .

Gegen diese Bestimmungen , dl « einen großen
sozialen und kulturellen Rückschritt bedeuten ,
wendet sich mit Recht in aller Schärfe das ge-
samte deutsche Bäckerhandwerk . Die beabsich -
tigte Aufhebung des Nachtbackverbots in Groß -
stÄten und für Großbetriebe bedingt zudem
eine gewaltige Verschärfung der Konkurrenz
für das Bäckerhandwerk . Auch der Reichs -
verband des Deutschen Handwerks
hat Veranlassung genommen , mit einer beion -
deren Eingabe bei dem Reichsarbeitsmiinfter
gegen jede Einschränkung des Nachtbackverbots
vorstellig zu werden . Die Behauptung der
Brotfabrikanten , daß sie durch Aufhebung des
Nachtbackverbots zu einer Senkung deS Brot -
vreises imstande seien , ist nicht gegeben . Der
ReichSverband des Deutschen Handwerks werft

in seiner Eingabe weiter darauf hin , daß mit
der Aufhebung des Nachtbackverbots den Brot -
fabrikanten und Konsumvereinen die Möglich -
keit gegeben werde , ihren Absatz in Weizen -
gebäck bedeutend zu erhöhen , da ihnen dann
eine frühzeitige Belieferung der Filialen und
sonstigen Verkaufsstellen ermöglicht würde .
Eine solche Vermehrung des WeizenkonsumS
wird als nicht im Interesse der Landwirtschaft
liegend bezeichnet , da diese einen erhöhten Ab¬
satz des Roggenbrots erreichen möchte . Der
Reichsverband bittet den Minister dringen « ,
von einer Aufhebung des Nachtbackverbots av -
zusehen , da der wirtschaftliche Erfolg auf die
Dauer nicht erreicht werden könnte und es sei -
nes Erachtens nicht angängig ist , für einen
augenblicklichen Stimmungserfolg dem Bäcker -
Handwerk großen wirtschaftlichen
Schaden zuzufügen und außerdem einen gewal -
tigen sozialen und kulturellen Rückschritt in den
Bestimmungen eintreten zu lassen , die auch ein¬
mal dem selbständigen Handwerk zugute kom -
men .

Iubiläumstagungen in Karlsruhe.
Am 12. und 13. September d . I . hält der

Badische Maler - und Tünchermeisterverband
seine diesjährige Hauptversammlung in Karls -
ruhe ab und begeht anläßlich dieser Tagung
sein 25jähriges Bestehen . Wie ferner bekannt
wird , findet im nächsten Jahre die große
Jubiläumstagung des Badischen Bäcker -
Jnnungs -Berbandes , der sein 50jähriges Be -
stehen feiert , in Karlsruhe statt . Da der Ver -
band über 4000 Mitglieder zählt , werden zu der
Tagung , deren Zeitpunkt noch nicht festliegt , die
Vertreter der Bäcker -Jnnu -ngen in großer Zahl
aus dem ganzen Lande in der badischen Landes -
Hauptstadt zusammenkommen .

Sie Mftufctc Zagend
und Httt ffinftfgtn BcriMiiMtl».

Eine interessante Statistik. - Karlsruhes Bevölkerungszusammensetzung
im nächsten Jahrzehnt.

Taufende junger Menschen stehen heute un -
tätig im Leben . Die Arbeitslosigkeit ist die
Geißel unserer ganzen Zivilisation . Millionen
haben keine Arbeit und damit kein Einkommen .
Damit wieder schwindet ihre Kaufkraft , und die
sinkende Kaufkraft lähmt die Produktion . Auch
die Sorgen der Eltern um die Zukunft ihrer
Jungen und Mädchen kommen vor allem durch
die Arbeitskrise .

Eine der tieferen Ursachen unserer Arbeits -
losigkeit ist die Tatsache , daß wir heute weit über
eine Million arbeitsfähiger Menschen mehr
haben als vor dem Kriege . Hinzu kommt , daß
die menschliche Arbeitskraft in so zahllosen Fäl -
len durch die Maschine ihren Ersatz gesunden Hätz
Und doch scheinen in der zukünftigen Entwick¬
lung unserer Bevölkerungsverhältnisse die An -
sätze für einen hoffnungsvollen Ausblick zu lie -
gen . Der Geburtenausfall während des Krieges
führt in den nächsten Jahren zweifellos zu einer
fühlbaren Entlastung des Arbeitsmarktes . Man
bedenke , daß 1913 1,8 Millionen Kinder geboren
wurden , 1918 nur noch II Millionen , 1916 reich -
lich 1 Million , 1917 nur noch 9171 « , 1918 da -
gegen 928 813 und 1919 wieder 1260 k>00. In den
Kriegs -jahren ist die Geburtenzahl um fast die
Hälfte zurückgegangen . 1926 betrug die jährliche

Der Tag des Roten Kreuzes .

Vom Wirken des Roten Kreuzes ; Ein Kranker wird zur dringenden Operation mit dem Flugzeug
ic den nächsten Ort mit Krankenhaus befördert .

Am 14 . Juni findet in ganz Deutschland der Tag des Roten Kreuzes statt , der den Blick der
Oeffentlichkeit auf die Aufgaben der segensreichen Organisation lenken und den Krei« der Förderer
und Helfer erweitern soll . Möge heute der Ruf dieser segensreichen Einrichtung an alle Volks¬

genossen nicht ungehört verhallen -

Zunahme an Arbeitskräften noch fast eine halbe
Million, 1934 wird sie nur noch 190 000 betragen,
in den Jahren 1935 , 1936 , 1937 , 1938 und 1939
etwas über 200 00V. So wird die halbe Million ,
die noch 1926 neu auf den Arbeitsmarkt kam ,
in Jahren und Jahrzehnten nach statistischer Be »
rechnung nicht mehr erreicht werden . Die
Grundlage für die Beurteilung der Verhältnisse
in Karlsruhe ist die Statistik über das Al -
ter der Bevölkerung . Die amtliche Erhebung
unterscheidet sieben besonders wichtige Alters -
gruppen unter Hervorhebung rechtlich bedeut -
samer Altersgrenzen , wie : das Alt >er der Schul -
Pflicht und der Fortbilduugsschulpflicht , das Al -
ter der Strafmündigkeit , der Volljährigkeit , der
Ehemündigkeit , die jetzige und frühere Grenze
der Wahlberechtigung .

In Karlsruhe
wurden in den einzelnen Altersgruppen gezählt :

unter 6 Jahre 7121 männlich 6751 weiblich
6- 11 „ 7378 7332

14- 16 „ 2461 fr 2575
16—18 „ 2794 „ 3206
18- 21) „ 2984 3496
20- 21 „ 1655 1773
21- 25 „ 5868 „ 6378

Wenn man diese Zahlen vergleicht , so kommt
man zu der Erkenntnis , daß in den nächsten
Jahren sich auch in Karlsruhe der Geburten -
aussall des Weltkrieges für den Arbeitsmarkt
bemerkbar machen wird . Daß hier Probleme
sind , die von der Oeffentlichkeit bereits im ge-
gemvärtigen Stadium zu untersuchen sind , kann
keinem Zweifel unterliegen . Die Einwirkung
des Weltkrieges auf die Bevölkerungsbewegung
Deutschlands im Zusammenhang mit Inflation
und Notstaudsjahren aufzuzeigen , ist eine der
verdienstvollsten Aufgaben der letzten Volks »
zählung . Die Probleme der Bevölkerungs¬
bewegung haben gerade in letzter Zeit alle Kreis «
aufs stärkste beschäftigt . In unserer Bevölke¬
rungsentwicklung eine der tieferen Ursachen un -
serer Arbeitslosigkeit zu sehen und von ihr ein «
Besserung der Verhältnisse sich voraussagen zu
lassen , ist ein immerhin interessantes und un *
erwartetes Ergebnis statistischer Untersuchungen .

Verkehrsunfälle .
Am Kaiserplatz beim Einbiegen nach links

in die Westendstraße stieß ein Motorrad -
f a h r e r mit einem in östlicher Richtung durch
die Kaiferallee fahrenden Personenkraft -
wagen dadurch zusammen , daß er anstatt in
weitem Bogen , in kurzer Wendung in die West -
endstraße eingebogen ist . Das Kraftrad wurde
beschädigt . Personen sind nicht verletzt worden .

Glück im Ltnglück.
Ju Durlach stürzte aus etwa 12 Meter Höhe

von einem Gerüst eines Neubaus ein Hand -
werker ab . Glücklicherweise fiel er auf «inen
Sandhaufen und zog sich eine Beckenquet -
schung , sowie Gliederverstauchungen zu . Der

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, Ken 14. Juni 1931.

Sehr geehrder Herr Redagbeer !

Nachdem ich jetzert ghört Hab , daß d' r Schtadt -
rat endlich Ernfcht mit d ' r Errichtung voneme
Großmarkt am frühere Hauptbahnhof mache
will , glauwe beinoh felwer , daß die Durchfu .i-
rung von d ' r Marie '- un ' Wilhelmschtroß end -
lich emol wohr werd . Jetzert henn m ' r also wld -
der e ' paar neue Schtrooße , die nadierlich a ihre
ueue Name hawwe möchte . Bei dere Schtrooße -
benennung jeweils sollt am beschte d ' r »schtadt -
rat in d ' r Zeitung bekannt gewwe , warum die
betreffend Schtrooß nach dem odder sellem
Mann gheiße werd . V ' rleicht isch

's bisher aus
aem Grund als uuuerlasse worre , weil ewegrad
i>' r richtiche Grund g

'
sehlt hat . M 'r könnt als

Arad meine , die Kommission , die denne
Schtrooße Name gewwe dhut , sei in dere Hän -
iicht als in V ' rlegenheit . M ' r braucht jo blooß
«Mol uff d ' r Schtadtplan gucke, dann kann m r
allerhand erlewe . Wenn so e ' Schtrooß dann
Endlich emol ihren Name hat , dann fallt 's dere
Kommission uff ei 'mol ei '

, daß m ' r die Schtrooß
a emol Widder annerschter heitze könnt . Nach
de'

Wünsch von de ' Anwohner werd üwwerhaupt
« et g 'froogt . M ' r hat fellemols d ' r Gutsch -
schtrooß de' Name „Neue Bah 'hofschtrooß "

vewwe , ohne die bisherich in e ' „ alte " zu
^ wandle , vielmehr hat die dann de ' Name
»Baumeischterschtrooß " kriegt . Mit ähnlich
klingende Name isch a schon manche Unannehm -
Achkeit g 'schasfe worre , z. B . als m ' r in d ' r
^ ichtschtadt e ' „Maienschtrootz " g 'schasfe hat un '

die Briefträger henn denne Beut , die dort
g 'wohnt hawwe , ihre Poschtsache nach d 'r
„Marienschtrooß " getrage un ' umkehrt . So
gebt 's a uff 'm Schtadtplan e ' „Bitrklinschtrooß "

e ' „Böcklinschtrooß" . Ich will emol jxh
',un

welle von denne zwei Schtrooße fr . Zt . aus Ver -
wechslnngsgründ a Widder umg 'ändert werre .
In Karlsruh ' gebt 's a e ' „Türke ^ chtrooß " ,-

allerdings schteh' n noch fei ' Häuser dra '. Awwer
warum muß m 'r ausg ' rechnet in Karlsruh ' e '

„Türke -»Schtrooß " hawwe ? E ' Hochbahnschtrooß
gebt 's im Hafegebiet drauße a , blooß fehlt d 'r
Aulaß d ' rzu , ewe d ' Hochbahn . M 'r hat doch
so scheene alte Gewanname ? warum werre denn
die net meh ' verwendet ,

's braucht jo net grad
en Name zu sei wie „Saubügel " ideun 's a
gebt ) , awwer „Galgebnckel " wär doch a ganz
i
'
cheen sallerdings werd do Widder keiner wohne

welle ) odder an d ' r „Lange Richtschtatt "
, des

riecht so nach Mittelalter un ' m 'r kriegt beim
Schreiwe von so Schtrooßename a e ' bißle 's
Grusle . Alfo uff so 'me Kataschterplan , do
gebt 's derartiche „anheimelnde " Name in Hüll '

un ' Füll '
. Un ' weil Karlsruh ' doch noch e ver -

hältnismäßich sehr junge Schladt isch , könnt m ' re
uff die Weis ' e ' bißle Altertum uffdrücke . Alles
im Interesse vom Fremdenverkehr . .

Mit großem Bedauere hawwe g ' lese , daß bei
dem Münchner Glaspalaschtbrand a des scheene
Karlsruher Bild „Ritter Kurts Brautfahrt "

verlöre gange isch . Jedesmol wenn ich in d '

Kunschthall hinnere komme bin , hawwe immer
längere Zeit vor dem sarwesrohe Bild Halt
g'macht um mich an dem vielseitiche Inhalt zu
erfreue . Un ' jetzert isch ' s aus mit d ' r Freud .
V 'rleicht könnt awwer die Direktion ^von d' r
Bildergallerie «' gute Copie von dem Schwind -

sche Bild nfftreiwe , damit m ' r sich dann wennich -
schtens an dem freue kann .

Weger dere große Hitz , die zurzeit herrsche
dhut , könnt m ' r glauwe die .^Sanregurkezeit "
sei ' a ' gebroche . Ich Hab z 'erscht g'meint , es sei
e ' „Ent '" , wie 'e neulich g 'lefe Hab , daß unser
Landestheater mit 'm Mannemer Nattonalthea -
ter e' Fußballmätsch austrage wollt un ' dann
hawwe dem Kampf wennichschtens am Radio
beig 'wohnt . En ganz kapitaler Schpaß war bes .
Awwer daß unsere Theater -Fußballer so
misrawel schpiele , hätte net denkt un ' sie henn
noch froh sei ' könne , daßze durch ihren Künscht -
ler -Äolleg ,^ ans Sachs " d ' rvor bewahrt worre
sin ' mit ganz abg 'sägte Hose heimg 'schickt zu
werre . Zum Dank for fei ' selbschtlose Ei '-
setzung soller jetzert e ' Bomberoll in de'
„ Meischtersinger " üwwertroge kriege , damit 'r a
dort als Mann vom Fach sei ' Könne nnner Be -
weis schtellt .

In dere riesiche Hitz kannes schon v ' rschteh ' ,
daß unsere v ' rschiedene Bäder so gut b 'sucht
werre : namentlich Rappewört soll so voll sei
immer , daß net emol meh d ' Schnooke Platz
hätte for ihre Geigekunschtschtückle . Ich war
des Johr » och net drauße um mir den Riese -
betrieb a '

zugucke , weil ich Mores Hab vor so
'me

Sonnebrändle , wie 'n 's letscht Johr ghat Hab,
un ' des kann m ' r leicht do drauße Kriege , weil
zu wennich Schatteg ' legeheit Vorhände isch for
so riesiche Menschenmenge . Des war en Punkt ,
dem d ' Badverwaltung noch e ' b 'sonders Auge -
merk schenke »meßt . Es könnt doch z . B . e '
Liegehall erschtellt werre , ineme Größemaß wie
des Bierzelt , damit m ' r in dere ihrem Schatte
e ' Luftliegekur mache kann , ohne Angfcht hawwe
zu mieße als gekochter Krebs heimzukomme .

Als Wochvsensazion dürft wahrscheinlich d 'r
Schtadtgaarde mit sei 'm Rosegaarde , der jetzert
in voller BlUt ' schteht , gelte . Tausende von
Rose un ' Röslen verschiedener Art ziehe die be -
wundernde Blick der Beschauer uff sich un ' m ' r
kann ruhich saage , ,Mier zählt die Völker , ihre
Namen " so unermeßlich viele fin 's . 8500 Rvlje -
schtöck solles sei in üwwer zweihundert Art . Ich
Hab m ' r den Schpaß net erlaubt , die Schtöck
noochzuzähle , awwer der mir 's g

'faagt hat , dem
kannes unbedenklich glauwe un ' zudem hat ' rs
noch hoch un ' heilich un ' umkehrt versichert ,
daßes schtimme dhät . Wenn m ' r awwer jetzert
den Rosegaarde b 'suche will , bann muß m ' r sol -
geudes beachte : Will m ' r die Taufende von Rose
d ' r Färb wege bewundere , dann sollt m ' r tags -
üwwer in d ' r Rosegaarde geh '

,- will m ' r awwer
den Duft von denne Taufende von Roseblüte
genieße , dann muß m ' r am schpäte Owend 'nei ,wenn die tagsüwwer uff denne Blume laschtende
Hitz v ' rschwnnde isch un ' dann kann ei 'm sei '
meh ' odder wennicher empfindsam ' Nas tau -
sendsältiche Genüß von Rosedüft ' vermittle wie
m ' rse wahrscheinlich net schtärker uff denne
persische Roseselder wahrnemme kann . M ' r
muß awwer mit 'm B 'such d ' rzu dhu , denn Ende
Juni werd s mit d 'r Hauptblüt ' e ' End hawweun die zweit Rosedlüt im Rosegaarde isch langvon so üwwerwältichender Wirkung wie die
n £ v « * '

♦ w
' Roseriecher g 'ringelt un '

nrx wie in d r Schtadtgaarde net um bei « Rose -
zauwer zu genieße . Bei dere Pracht vergehtm ' r liogar die neu '

scht Notverordnung
Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergewenschter
Simplizjns Gäusfedderle ,
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Verletzte mußte in das Stadt . Krankenhaus ein »
geliefert werden .

'

Körperverletzung .
Vor einer Wirtschaft in Rüppurr stritten sich

einige junge Burschen , wobei der eine einen
M e s s c r st i ch in den Oberarm erhielt uud
auch am Kopfe «ine stark blutende Wunde da -
voutrug . Da bei dem Verletzten die Schlagader
von dem Messerstich getroffen war , mutzte er ins
Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden . Der
Vorfall bedarf noch näherer Aufklärung . Auch
an anderen Stellen der Stadt ereigneten sich
Schlägereien , so datz die Polizei verschiedent -
lich eingreifen mutzte .

Einbruchsdiebstahl .
Ein Baumeister von hier erstattete die An -

zeige , datz in eine Bauhütte in der Gebhardstratze
eingebrochen worden sei und daraus IS Sack
Zement gestohlen wurden . Die Erhebungen sind
eingeleitet .

Betrug : Ein Betrüger , der in einem hiesigen
Hotel zwei Angestellten Geldbeträge abschwtn -
delte , und der auch sonstige Betrügereien auf
dem Kerbholz hat , ist festgenommen worden .

*
Kindertransporte : Am Dienstag , 16. Juni ,

kehren 140 Kinder , die vom Verein Jugendhilfe
im Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen
sowie in den Kindererholungsheimen Frieden -
weiler und Steinabad untergebracht waren , nach
sechswöchentlicher Kur zurück . Von Steinabad
treffen die Kinder um 15 .51 Uhr , vou Donau¬
eschingen und Friedenweiler um 19.58 Uhr hier
ein .

Emma Lackner , die geschätzte Solotänzerin des
Bad . Landestheaters , will mit Ende der Sviel -
zeit Karlsruhe verlassen , um ihre Tätigkeit wie -
der nach M ü n ch e n zu verlegen , wo sie von
dem Münchener Staatstheater zu günstigen Be -
dingnugen verpflichtet wurde .

Notverordnung
und Reichsbahnbeamienschast .

Am 12. Juni 1931 hielt der Landesvorstand
des Zentral - Gewerkschaftsbundes Deutscher
Reichsbahnbeamten und Anwärter in Karls -
ruhe eine Sitzung ab , in welcher er sich ein -
gehend mit der durch die 2 . Notverordnung der
Reichsregierung geschaffenen Lage beschäftigte .
In der Aussprache kam seitens der Vertreter
aller Beamtengrnppen die innerhalb der Be -
amtenschast durch die neue Gehaltskürzung er -
zeugte ungeheure Erregung und Verbitterung
mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck . Die Stim -
mung der Reichsbahnbeamten , die zum weitaus
größten Teil den unteren Besoldungsgruppen
angehören , sowie der Hilfsbeamten , wird in
nachstehender Entschließung wiedergegeben :

Durch die Notverodnung vom 5. Juni 1931
wird der Beamtenschaft erneut eine Sonder -
belastung auferlegt . Die Gehaltskürzung in
dem angeordneten Ausmatze wird die wirt -
schaftliche Lage zahlreicher Beamtenhaushalte
auf das schwerste erschüttern und unheilvolle

Mistig zubereitet (im
Mimtengekocht » schmeckt-
toKathr einer

. . ä «

Oabeiidstrtiasgmye
PfanjpMnur50"pfe...

Auswirkungen auf die innere Kauf - und Steuer -
kraft des deutscheu Volkes zeitigen . Durch die
Kürzung der Gehälter bis zu 8 Prozent und
die gleichzeitige Herabsetzung des Kinderzu -
schlages wird die völlige Proletarisierung gerade
der unteren Beamtenschichten zur Tatsache . Zahl -
reiche Beamtengruppen sinken unter den Ge -
Haltsstand vor der Besoldungsnenregelung
1927. Die in öffentlichen Betrieben beschäftig -
ten Schwerkriegsbeschädigten werden in ganz
einseitiger Weise ersaht . Die Notverordnung
vom 5. Juni 1931 stellt den unsozialsten Regie -
rungsakt in der deutschen Geschichte der Nach -
kriegszeit dar . Durch die Kürzung der Kinder -
zuschlüge wird der an sich soziale Charakter der
Staffelung ins Gegenteil verkehrt , mit der
Wirkung , datz ein verheirateter Beamter der
Ortsklasse B mit einem Kind und einem
Monatseinkommen von 200 Ji gegenüber seinem
Einkommen von 1927 eine Kürzung um 14,9
Prozent erleidet , der Beamte mit gleichen
Familienverhältnissen und 800 M Monatsein¬
kommen nur 13 % . Die stärkere Kürzung der
Ortsklassen B, C und D ist in jeder Hinsicht un¬
berechtigt und führt gerade in dem teuren
Grenzland Baden zu Ungerechtigkeiten von
wirtschaftlich untragbaren und seelisch verheeren -
den Ausmatzen . Der 8 6 Kapitel l des zweiten
Teiles der Notverordnung , durch welche eine
Herabsetzung der Stnndenlohnsätze der nicht -
beamteten Arbeitnehmer der öffentlichen Kör -
perfchaften und die Beseitigung des ersten Kin -
derzuschlages angeordnet wird , ist ein schwerer
Eingriff in das Tarifvertragsrecht . Ueberdies
ist der Charakter auch dieser Kürzungen derart
unsozial — am 1 . April 1931 wurde der Franen -
zuschlag beseitigt , ihm solgt nun der erste Kin -
derzuschlag — , datz jegliches Verständnis für die
Begründung der Reichsregierung unmöglich ist.
Bei einer Ausdehnung der Herabsetzung der
Arbeitszeit auf 40 Stunden ohne Lohnausgleich
auch auf den Reichsbahubetrieb würde das Ein -
kommen zahlreicher Hilfsbeamten und Arbeiter
auf den Stand der Arbeitsloseniinterstützungs -
sätze herabgedrückt . Der Landesnorstand des
Zentralgewerkschastsbun -des stellt fest , datz die
Reichsregierung die Warnungen und Vorschläge
der organisierten Beamtenschaft in keiner Weife
beachtet hat . Er stellt weiter sest, daß die Not -
Verordnung jeden sozialen Blick nnd jedes ernst -
haste Bestreben , die Lastenverteilung möglichst
gleichmäßig auf alle leistungsfähigen Schultern
zu verteile » , missen lätzt . Die Bedienstete » der
öffentlichen Körperschaften — Beamte , An -
gestellte und Arbeiter — werden ganz einseitig
herangezogen und hierdurch ihre staats - und
regierungstreue Gesinnung einer schwersten Be -
lastnngsprobe ausgesetzt . Die Auswirkungen
der Notverordnung ans die wirtschaftliche Lage
und die seelische Verfassung der Beamtenschaft
find so tiefgehend und verheerend , datz von einer
ernsten Vertrauenskrise zwischen Beamtenschaft
und Reichsregierung gesprochen werden kann ,
einer Vertrauenskrise , deren ungeheure staats -
politische Gefahren für die Zukunft noch gar
nicht abzusehen sind .

Entgegen der Meinung der Regierung ver -
laugt der Landesvorstand des Zentralgewerk -
ischaftsbundes Deutscher Reichsbahnbeamten und
Anwärter die Einberufung des Reichstages und
dessen Stellungnahme und Entscheidung zu den
untragbaren Bestimmungen der Notverordnung .
Nur die Einleitung sofortiger Schritte zur Ein -
stellung der politischen Zahlungen ans Ausland
und eine gemeinsame Krastanstrengung aller
Stände und Berufsschichten des Deutschen Vol -
kes durch Zahlung eines allgemeinen Volks -
opfers zur Behobung des akuten finanziellen
Notstandes , werden für Volk und Reich die
Grundlage bilden , allmählich aus der gegenwär -
tigen unerträglichen Lage herauszukommen .

Schuh den Hirnverlehten !
Man schreibt uns :
Unter den Opfern des Krieges sind wohl

neben den Kriegsblinden die Hirnverletzten , die
am meisten Betroffenen . Vielfach findet man
beim Publikum , aber auch bei den Behörden
nicht das nötige Verständnis für unsere mit
derartigen Leiden behafteten Mitmenschen . Ist
es doch schon vorgekommen , datz Hirnverletzte ,
die bekanntlich mit Epilepsie und Schwindel¬

anfüllen behaftet sind , bei etava im Freien auf -
tretenden Anfällen als betrunken bezeichnet wur -
den . Auch wird oft in der heutigen Zeit denjeni -
gen , die unter Lähmungen und Gehstörungen zu
leiden haben , im Verkehr nicht die nötige Rück -
ficht entgegengebracht . Vorbeihastende Men -
schen, mit andern Dingen beschäftigt , achten gar
nicht darauf , welche Not und Beschwerden in der
Person eines Hirnverletzten an ihnen vorbei¬
geht . In der Hast stoßen einerseits durch den
Pendelgang des Gelähmten , andererseits durch
die Eile der Passanten die Wegbenutzer zusam -
men . Durch diesen Zusammenprall mutz natür -
lich derjenige Teil , der aus den Fützen am
schwächsten ist , das Uebergewicht verlieren und
fällt zur Erde . Endresultat immer wieder :
„Der Mensch ist betrunken !" So wird vielfach
ein Fehlurteil abgegeben , weil die breite
Öffentlichkeit sich noch sehr wenig mit dem
Problem und den Folgen einer Hirnverletzung ,
den organiischen Störungen und sonstigen Ne -
benerscheinungen sich besaßt hat . Und doch be-
dürfen die Mitmenschen , die mit solchem Leiden
behaftet sind , aller Vorsicht und Zuvorkommen -
heit in Behandlung im öffentlichen Leben , sowie
im öffentlichen Verkehr . Darum ist es sehr zu
begrüßen , daß nun den hirnverletzten Kriegs -
beschädigten von feiten des Reichsardeits - Mini -
steriums nunmehr das Recht zuerkannt wurde ,
genau wie die Kriegsblinden eine gelbe Arm -
binde mit drei Punkten mit der darunter stehen -
den Ausschrist : ,^ > irnverletzter Kriegs -
beschädigter " zu tragen . Das Publikum ,
sowie die Behörden werden dringend gebeten ,
im öffentlichen Verkehr , sowie bei Erscheinen
bei Behörden , Trägern dieser Armbinde ent -
gegenzukommen und ihnen hilfsbereit zur Seite
zu stehen . Auch möchten wir darauf hinweisen ,
daß diese Armbinden nnr von den Versorgungs -
stellen ausgegeben werden , somit nur vou
solchen , die wirklich hirnverletzt sind , getragen
werden dürfen . Bei etwa auftretenden Fällen ,
in denen diese Schutzbinde zum Betteln oder
dergleichen benutzt wird , soll das Publikum der -
artige Personen rücksichtslos zurückweisen .
Diese Armbinden dienen nur zum Schutz im
Verkehr und dürfen absolut nicht zu Bettel -
zwecken benutzt werden .

Mitteilungen des Rad . Landestheaters .
An Schauspiel -Wiederholungen sind für Mon¬

tag , den 15 . Juni , das neue Lustspiel von Leo
Lenz : „Ständchen bei Nacht " , für Dienstag , den
10. Juni , das Schauspiel „Voruntersuchung "
uud sür Donnerstag , den 18. Juni , Shakespea -
res „Julius Cäsar " angesetzt . — Verdis Oper
„Aide " gelangt am Mittwoch , den 17. Juni , für
die Volksbühne Weinbergers Oper „Die ge -
liebte Stimme " am Freitag , den 19., und die
Operette „Der lustige Krieg " ams Samstag ,
den 20. Juni , zur Wiederholung . — Die Neu¬
einstudierung der Oper „Boris Goduuow " von
Mussorgsky geht zum erstenmal am Sonntag ,
den 21. Juli , in Szene .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle u»d Becrdig»n«s»eite« . 11 . Juni :

Nonnen macher , Fischers« Hilfe , ledig . alt 18 Jahre .
( Marxzell .) — 12 . Suni : Anton Wa l te n ,b e r ge r <
Maurer . Ehemann , alt 63 Jahre . Beerdigung «
Mühlburg am 15. Juni . 16 .30 Uhr . Ludwig Gut -
mann , Fabrikarbeiter . ledig . alt M Jahre . Feuer¬
bestattung am 15 . Juni . 12.30 Uhr . Mari « KlinS .
alt 67 Jahrc , Händlerin . ledig. Beerdigung in Mmtf '

bürg am 15 . Juni , 16 Uhr .

Veranstaltungen .
Musikalisch « Morge» s«i«r . DaS Bad . Ävmm««»

orchcstcr wird unter Leitung von Konzertmeister Josef
Peischer am Sonntag , den 2«. Juni ö-s . IS . , im
A-vnzcrlsaal der Bad . Hochschule für Mufi -k eine sehr
interessante musikalische Morgens «ier veranstalte »,
deren Bortragsfolge ein Concerto grosso von Antonio
Bivaldi , di« Tafelmusik -Suite von Telemann . iMe Sin¬
fonie T °Tur von Joh . Christ . Bach nnd autzerd« m das
bei dieser tSelegenhcit zur Erstaufführung gelangende
Konzert in G-Dur für Violine und Orchester von Ka»
Ditters von Dittersdorf enthalten nrtrd . Den Solo -
part wir» Herr Oskar Schmidt Wielen.

Rheiufahrt «» der Üöln -Düsscldorfcr ab Larlsrnhe -
Rheinhase « . Heute . Sonntag . 13 .45 Uhr . , weist!»nöig«
Abendfahrt mit Tanz an Bor » . Sonntag und DienS-
tag 8.45 Tagesfahrten . Regelmäßige Kaffeefahrt««
lMontag und Samstag ) , sowie Abendfahrten lSams -
tag und Sonntag ) . Verkehrsverein gibt Auskunft .

Geschäftliche Mitteilungen.
Galerie Moos . Die grotze Kunftauktion in der

Galerie Moos erfreut sich eines fortgesetzt guten Be-
suches und ist der Verkauf sehr rege. Das zur Ver-
füguilg stehende Material ist so umfangreich , daß auck
Montag , den 15 . Juni , von '/-3—7 Mr . die Berstet-
gerung fortgesetzt werden muh .

Mus , das sein? Mut der Waschtag immer in dieser
Hätz verlausen ? Müssen die guten Vorsätze an der
Unzulänglichkeit « !n« r überlieferten Waschmethobe schei -
lern ? Nein , das mutz anders werden ! Krisenstim¬
mung im allgemeinen und Ermüdungserscheinungen
im besonderen kommen nicht mehr vor , wenn Sie na »
der arbeit - , zeit- und »« ldwarenden Perfilmethod «
waschen.

Was unfere ßefer wif/en wollen.
H . St . hier . Stiefgeschwister haben gegenüber rechte »

Geschwistern überhaupt kein Erbrecht . Datz die reckte»
Kinder mehr erben als i>ie Stiefkinder , ist zutreffend .
Die rechten Kinder beerbe» eben beide Eltern teile , die
Stiefkinder dagegen nur den Elternteil , von dem sie
abstammen .

Tagesanzeigee
Sonntag , de » 14 . Juni 1931 .

Bad . Laudeotheatrr: 15—1B Uhr : „Ter Hauvtmann von
Köpenick " . 20—23 Uhr : »Viktoria und ihr Husar ".

Stadtgarte» : 11—12 >4 Uhr : Frühkonzert. 16—18% und
20—ÄÄ - Uhr : Kornett « des PHilharw . Orchesters.

Polizeifportvlatz am Flugplatz : 15 Uhr: Grobes Polizei-
Svortf « st.

M .T .B . : 8 .06 Uhr : Wanderung nach der Michaels-
kapelle. Ab 8 Uhr : Gaumeister -Ausscheidungs -
kämpfe auf dem M .T .B .-Walds»ielplatz.

Bolksschauspiel Oetigheim: 14—18 Uhr : Andreas Hofer .

Viktoria und ihr Husar. — Operette von Paul Abraham.
und Fritz Löhner-Beda .

Text von Alfred Grünwald

Weil der in Sibirien kriegSgefangene unga -
rische Husarenrittmeister Koltay zu den russi -
scheu Gegenrevolutionären übertrat , soll er er -
schössen werden . Der wachthabende Kosak jedoch ,
in des Burschen Janezi Geige verliebt , die er
zum Geschenk erhält , lätzt die beiden Gesänge -
nen aus Dankbarkeit entfliehen . Sie entkom -
men nach Japan , wo sie in Tokia vom amerika -
nischen Gesandten John Cunlight , der nicht ahnt ,
daß seine Gattin Viktoria einst mit dem be : ihm
Schutz suchenden ungarischen Flüchtling verlobt
war , als zur Botschaft gehörig übernommen
werden . — Der Gesandte wird nach Petersburg
versetzt . Viktoria weigert sich , mit Koltay , den
sie für gefallen hielt und der sie nun leiden -
schaftlich bedrängt , zu fliehen . Dankbarkeit ver -
pflichtet sie zur Treue gegen ihren Gatten . Als
Koltay , verzweifelt , sich nun den Russen zu er -

kennen gibt und verhaftet wird , wirft sie sich,
alle Rücksicht beiseite setzend , in seine Arm « . —
Im Heimatsdorf Viktorias begeht man daS
Winzerfest , bei welcher Gelegenheit nach «hr -
würdigem Brauch drei Paare Hochzeit feiern
müssen . Deren zwei sind bereit : Ferry , Vik¬
torias Bruder , brachte aus Japan die liebliche
O Lia San heim und Janezi hat sich Viktoria ?
Zofe erwählt . — Viktoria weilt seit der Tren -
nung von ihrem Gatten zurückgezogen auf
Schlotz Doroszma . In der Hoffnung , sie wieder
mit Cunlight versöhnen zu können , hat Graf
Ferry den Gesanöten herbeigerufen . Aber auch
Koltay erscheint , von seinem alten Burschen
Janezi benachrichtigt . Und als Viktoria sich
beim unverhofften Anblick des Geliebten diesem
an die Brust wirft , gibt sie Cunlight frei .

Tiere in der heilen Jahresznt .
Vom Tierschutzverein wird uns geschrieben :
Die jetzt beginenende heiße Zeit verlangt von

dem Tierbesitzer die Beachtung von Vorsichts -
maßregeln , wenn er seine Tiere vor Qualen ,
und sich vor Schaden bewahren will .

Die Zugpferde werden vielfach vom Hitzschlag
getroffen und dieses Leiden führt in den meisten
Fällen zum Tode , in leichteren Fällen aber zu
dauernden Gebrauchsstörungen . Man verhüte

' t
die Erkrankung an Hitzschlag dadurch , daß man
die Arbeitszeit möglichst unter Vermeidung der
sehr heißen Mittagsstunden von 12—3 Uhr in die
Vormittags - und Nachmittagsstunden verlegt .
Man gebe den Pferden während der Arbeit , na -
mentlich aber bei Steigungen des Weges , öftere
Ruhepausen an schattigen Stellen und gebe
ihnen öfter frisches Wasser . Sobald ein Pferd
Krankheitserscheinungen , Schwindel , Schwanken
ete . zeigt , lasse man es sofort halten , bringe es
an einen schattigen Platz und mache kalte Um -
schlüge auf das Genick .

Auch für die übrigen Tiere , namentlich für die
Kettenhunde ist die große Hitze eine Qual , wenn
die Tiere nicht Schutz vor der Hitze finden kön -
nen und nicht öfter mit frischem Wasser ver -
sehen werden . Man sorge dafür , daß die Hunde -
Hütte an eine Stelle verbracht wird , die in der
heißen Mittagszeit im Schatten liegt .

Das Heraushängen von Stubenvögeln in die
pralle Mittagssonne ist für die Tiere ebenfalls
eine große Qnal . Die Besitzer von Stubenvögeln
mögen dies beachten . Auch diesen Tieren ist,wie überhaupt allen Tieren , in dieser Zeit öfter
frisches Wasser zu geben .

Die jetzt fällige Hundesteuer veranlaßt zahl -
reiche Hundebesitzer , ihre Hunde abzuschaffen

bezw . zu töten . Leiber werden dabei aus Un -
kenntnis und Ungeschicklichkeit grausame Qua -
lereien verübt . Man lasse daher abgängige
Hunde beim Wasenmeister schmerzlos töten .

Eine ganz grohe Rücksichtslosigkeit
ist es , den Lautsprecher bei offenem
Fenster spielen zu lassen , wie man dies
jetzt im Sommer sehr häufig , man kann fall
sagen immer , beobachten kann . Allgemein iit
es sonst doch üblich , beim Klavier - und Violine -
spielen die Fenster zu schließen , um seine lieben
Nachbarn nicht zu belästigen . Diese Regel sollten
sich aber auch die Besitzer von Rnndsunkappa -
raten merken und befolgen , wenn sie nicht den
Unwillen der ganzen Nachbarschaft auf sicy
ziehen wallen . Es gibt Leute , die nicht nur
Sonn - u »t> Feiertags , sondern auch am Werktag
ihren Lautsprecher öeu ganzen Tag spielen lassen
in einer Lautstärke , daß es geradezu eine Plage
ist und mau gezwungen wird , die Fenster zn
schließen , wenn man seine Ruhe haben will .
Wenn es nur immer ein Lautsprecher wäre ,
ginge es ja noch , aber gewöhnlich sind es
mehrere , die meistens verschiedene Stationen
eingeschaltet haben , so daß man im wahrsten
Sinne des Wortes eine Messemusik anhören
muß , welche die auf dem Meßplatz weit über -
trifft . Jeder Besitzer eines Radioapparates sollte
bedenken , daß es in Deutschland auch in der
heute so materialistischen und vergnügnngssüch -
tigen Zeit noch Leute gibt , die arbeiten wollen
und zwar geistig arbeiten . Dazu braucht man
Ruhe und nochmals Ruhe . Für die Wissenschaft -
lich tätigen Menschen , Professoren , Ingenieure ,
Schriftsteller usw . ist es vollkommen unmöglich ,
bei diesem dauernden musikalischen Gedudel sich

auf ihre Arbeit zu konzentrieren . Zudem ist
es sehr traurig , daß die Leute , die Ruhe haben
wollen , bei geschlossenem Fenster sitzen müssen ,
während die Ruhestörer die frische Luft genießen
können ! ! Allerdings nützt selbst schon das ge-
schlössen« Fenster nichts mehr , so schlimm ist die
Lautsprechertätigkeit heute geworden . Man
kann getrost von einer Stadtplage sprechen . —
Besonders ausfallend ist diese Erscheinung naü >
meiner Beobachtung in der Bachstraße , Gluck -
straße , Philippstraße , Scheffelstraße und
Schillerstraße , aber auch sicher noch in vielen
anderen Stadtgebieten . Vielleicht melden sich
die Anwohner der betroffenen Teile auch noch
auf diesem Wege . ) — Hoffentlich genügt dieser
Hinweis , so daß ohne Polizei und Strafzettel
die Ruhe wieder hergestellt ist.

Ein Ingenieur .

Uebungsflüge über dem Karlsruher Flugplatz .
Den Ausführungen unter der obigen Ueber -

schrift in der letzten Sonntagsnummer muß in
allen Teilen voll zugestimmt werden . Es ist
für die Bewohner der Weststadt und der Sied -
jungen in der letzten Zeit das Wohnen in der
Nähe des Flugplatzes durch die rücksichtslose
Fliegerei zu einer Qual geworden .

An das Bad . Bezirksamt Karlsruhe wird die
höfliche Bitte gerichtet , zu verfügen , daß so -
lange kein anderer Platz zu den Schul - und
Uebungsflügen zur Verfügung steht , mit diesen
an Werktagen nicht vor 8 Uhr vormittags be -
gönnen werden darf und daß an Sonn - und
Feiertagen diese überhaupt ganz zu unter -
bleiben haben . Denn wenn man den ganzen
Tag und die Woche hindurch im Beruf drinnen

steht , braucht man die wenigen Stunden , di«
einem daheim zur Verfügung stehen , zur Rn ? e
und Erholung sehr notwendig , ganz abgesehen
von den Kranken und den Hausfrauen , die
während der übrigen Zeit das Motorqeknatter
über sich ergehen lassen müssen . F .

Stutensee unauffindbar ?
Lieber Simplicius Gänsfedderle ! Mit In¬

teresse habe ich in Deinem Wochenbericht vom
7. Juni 1331 gelesen , datz Du wieder nach langer
Zeit iu Stutensee gewesen bist und enttäuM
warst , daß Du dort kein Bier bekamst . Dies
letzte bedaure ich lebhaft mit Dir und wünscht
nur , daß es Deiner Anregung gelingen möge ,
der Alkoholfreiheit in Stutensee ein wohlver *
dientes Ende zu bereiten . Erstaunt aber war
ich , daß Du „weger mangelhafte Orientierung ^
tafle im Hardtwald " den Weg nach Stutensee
verfehlt hast . Es muß Dir da sicherlich « te
Orientierungstafel an der Friedrichstaler -Allee
bei der Abzweigung des sogenannten Herren -
weges , die weithin sichtbar deutlich nach Stuten *
see weist , entgangen sein . Fahre nur per Sta ?U-
roß noch einmal die Friedrichstaler -Allee noro -
wärts bis zu dem sogenannten Punkt und über *

zeuge Dich von der Richtigkeit, - vielleicht g >r" S
bis dahin auch wieder Bier in Stutensee , dann
verlohnt sich die Tour . Mit Waldheil !

Ein Wanderer , der die wirklich
guten Orientierungen aller von t>et

Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz -

waldvereins veranlaßten Wegmarkie -

rungen im Hardtwald nur auf ? beste

loben kann .
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Landwirtschast
und Notverordnung .

TU . Heidelberg , 13. Juni .
Anläßlich der heutigen ordentlichen Ver -

treterverfammluug des Reichs -
landbundes fand am Freitag eine Vor .
standssitzung des Reichslandbundes statt , die
nach einem

'
Referat des Präsidenten Lind ein -

stimmig eine Entschließung annahm , die eine
umfassende Kritik der Wirtschafts - und Agrar¬
politik der Reichsregierung enthält . In der
Entschließung heißt es u .

Die Notverordnung vom 6. Juni bedeute
wiederum für die Landwirtschaft eine schwere
Enttäuschung . Es nütze der Landwirtschaft
nichts , wenn nach IS Monaten seit der Botschaft
des Reichspräsidenten davon gesprochen werde ,
daß die Verringerung der öffentlichen Abgaben
aller Art „angestrebt " werden müsse . Die Be -
Stundung der Notverordnung erkenne zwar
b« r Beredelungswirtschast eine überragende Be -
Deutung zu , lasse aber gleichzeitig ihren Schutz
noch immer ausstehen . Die Allgemeinmaßnah -
wen der Notverordnung , die die Landwirtschaft
mittelbar treffen , seien völlig unannehmbar .
Die Besteuerung weitester Mittelschichten führe
zwangsläufig zu einer weiteren Steigerung der
Arbeitslosigkeit und zur Schwächung der Kauf -
kraft weitester Bevölkerungsschichten . Ohne Be -
seitignng der untragbaren Tributlasten sei die
Gesundung von Wirtschaft und Finanzen nn -
Möglich .

Am Schluß der Entschließung heißt es : Der
Neichslandbund hat nicht das Vertrauen , daß
dieses Reichskabinett das deutsche Volk aus deu
Wen zur Befreiung führen wird . Der Reichs -
ôndbund ist der Ueberzengung , daß die Füh -

ruitg des deutschen Volkes aus unerträglicher
?iot ungesäumt in die Hände anderer entschlos -
lenex und zu entschlossener Tat bereiter Man -
Ner gelegt werden muß .

Die Haltung
der Oeutschnaiionalen.

TU. Berlin . 12. Sunt .
Die „Mitteilungen der Deutschnationalen

^ olkspartei " melden : „Der überraschende Be -
Wuß der Deutschen Volkspartei . die Einbe¬
rufung des Reichstages zu fordern , wird schon
? tivas abgemildert durch die Erklärungen Din -
Wideys , daß bei et» «* Umbildung des Kabinetts
° ie Einberufung nicht gefordert werde . Es ist
kaum anzunehmen , daß die Sozialdemokraten
"ch mit einer Umbildung , die die der Sozial -
Demokratie noch erträglichsten Minister be -
trifft — etwa Dietrich , Curtius . Birth — ein -
Erstanden erklären werden . Daß die Rechte
°»rch die Auswechselung einiger Persönlich -
Aten veranlaßt werden könnte , die Regierung
« rüning zu unterstützen , wird wohl selbst der
irößte Optimist nicht anzunehmen wagen . Die
^ eutfchnationalen haben sich eindeutig genug

ausgesprochen , daß nur die Ersetzung des
letzigen Kabinetts dnrä , ein Kabinett das mit
°er Erfüllungspolitik nicht belastet ist , und eine
Gleichzeitige Um gestaltung der Ver .
bältnifse in Preußen für sie die Voraus -
Atzung zur Aufgabe der Oppositionsstelluna bil -
den könnten . Der Reichskanzler hat seiner -
kcits ein Fallenlassen von Persönlichkeiten seines
Kabinetts abgelehnt . Bleibt also eine Umge -
Haltung des

'
Kabinetts , die den Sozialdemo -

" aten nicht weh tut und der Deutschen Volks -
vartei einen Umfall ermöglicht . Das Kom »
vromiß wird vielleicht so aussehen , daß man das
Justizministerium und das Wirtschaftsministe -
^ um mit Persönlichkeiten besetzt , die der Deut -
' che » Volkspartei genehm sind . Daß tatsächlich
" Urch « 'ine solche Erweiterung des Kabinetts
Nichts geändert ist , wird diejenigen vielleicht
"

.' cht berühren , die nur nach einem Ausweg aus
^ >»er verzweifelten Lage suchen ."

Die angebliche Spionage .
TU . Paris , 13. Juni .

Die von der französischen Presse aufgebauschte
^ piouageaugelegenhett enthüllt sich immer mehr

Bluff . Nach Meldungen aus Straßburg ist
'* *3t auch der angebliche Lieferant des Spionage -

Materials , Ernst Unsried . gegen Hinterlegung
5>Ner Kaution auf freien Fuß gesetzt worden .
Um den Eindruck dieser Tatsache zu verwischen ,
?alt die französische Presse an der Beha » ptung
N , baß die Schuld der vier Angeklagten Uhrig ,
Sendling , Schalk und Heinrich einwandfrei er -
diesen sei . Um welche Schuld es sich dabei han¬

delt , wird allerdings verschwiegen , doch ist be -
kannt , daß Heinrich bei einem gewöhnlichen
Einbruch in Straßburg verhastet worden ist.

Der neue Präsident
des französischen Senats

Senator Lebrun,
ein Vertrauter Poincares , wurde an Stelle ues
jetzigen Staatspräsidenten Dourner zum Präsi¬
denten des französischen Senats

gewählt .

Ner Streit um Grönland .

Norwegen gegen Dänemark
G Oslo . 13. Juni

Der Arktische Rat in Oslo , das offizielle
Komitee , das sich mit allen norwegischen Arktis -
fragen zu beschäftigen hat , stellt allen Ernstes
die Forderung an die norwegische Regierung ,
einen Teil im östlichen Grönland und ein an -
deres Gebiet im nördlichen Scoresby -Snnd als
norwegischen Besitz zu erklären . Vor allem
das Land in Scoresby - Sund sei von
norwegischen Jägern kolonisiert
worden . Es handelt sich um Gebiete , die nur
schwach besiedelt sind , in denen man aber reiche
Bodenschätze vermutet .

Damit rückt der norwegisch - dänische Grönland -
Konflikt plötzlich in ein ernstes Stadium . Man
wird sich erinnern , daß Norwegen sich stets wei -,
gerte , die Souveränität Dänemarks über alle
Teile Grönlands anzuerkennen , vor allem über
die oben schon genannten t^ biete . Norwegen
bleibt grundsätzlich dabei , daß Grönland bisher
ein „ Niemandsland " ist . Der Konflikt , der die
ganze Grönlandsfrage plötzlich iu den Vorder -
grnnd führt , ist daraus erwachsen , daß die däni¬
sche Presse nichtsahnend davon meldete , daß die
dänische Polizei ein neues Tätigkeitsfeld in
Grönland gefunden habe , denn eine dänische
Expedition habe die nordöstlichen Grönlands -
gebiete durch die Ausübung gewisser polizeilicher
Funktionen auch offiziell dänisch gemacht .

Seit der Trennung von Norwegen im Jahre
1814 blieb Grönland faktisch ja vereinigt unter

Ein mwersentbares Boot .

Sensationelle Erfindung eines Franzosen.
G Paris , 13. Juni .

Es ist merkwürdig , daß ausgerechnet eine
Landratte das unsiukbare Boot erfunden zu
haben scheint . Die Ersindnng des Mathemali -
kers M . C h a r t r a i n aus Elermont -Ferraud
muß unbedingt ernst genommen iverden und ist
zurzeit schon Gegenstand der tollsten Kombina -
tionen und Versnche ausländischer Agenten , in
den Besitz des Geheimnisses zu kommen . Kein
Tag vergeht , an dem nicht irgend eine Gesell -
schaft oder ' ein Schisfahrtstrnst mit einem Ange -
bot an Professor Chartrain herantritt . Die be -
sten Angebote nützen nichts mehr , da der Er -
finder sich dem Marineministerium gegenüber
verpflichtet hat zu schweigen und sich mit einem
Bruch dieses Schweigens des Landesverrates
schuldig machen würde .

Die Skeptiker haben darauf hingewiesen , daß
dieser Erfinder nie In seinem Leben cin -en Fiist
auf eiu Schiff gesetzt habe . Aber das ist kein
Grund , daß dieser Mann nicht in der Lage sein
sollt « , das „Ei des Eolumbus " zu finden Die
ersten Verhandlungen mit dem französischen
Marineministerium liegen schon sechs Monare
zurück , damals wurden auch die erste » Versuche
gemacht , die so gut verliefen , daß das Ministe -
rinm jede iveitere Unterstützung zum Ausbau
der Entdeckung zusagte . Aus den '2V . Juni sind
Probefahrten und Verseukuugsversuche iu Eier -
mvnt -Fcrraiid angesagt , am 30 . Juni werden sie
in Vichn wiederholt . Die Mariueingenieure ,
die den Erfinder beim Bau unterstützten , haben
selbst ein Programm entworfen , wie mau das
unversenkbare Boot auf seine Danerhaftigieu
prüfen könne . So wird man das Boot er >t
einmal rammen , ferner wird es aiigebohrt ,
schließlich jagt man mit einem Maschinengewehr
200 Kugeln in den Boden , der also zu einem
Sieb wird . Trotz allem soll d a s Boot nie
versinken .

Man wird verstehen , daß der Erfinder aus
rein persönlichen Gründen mit dem Geheimnis
klug hinter dem Berge hält . Man schätzt in
französischen Seesahrtskreisen seine Entdeckung
aus viele Millionen , wobei freilich berücksichtigt
werden muß , daß als erster Reflektant — und
auch zwangsweise als einziger — die französi -
sche Regierung auftritt , die die Erfiuduug iu
erster Linie für die Kriegsmarine sichern will .

Zu den verschiedenen Vermutungen über die
technische Seite der Erfindung ist zu sagen , daß
es sich nach des Erfinders eigenen Mitteilungen
um ein Verfahren handelt , daß Schwimmzellen

sich bei der näheren Berührung mit dem Was -
ser « och iu ihrer Schwimmfähigkeit ste.igern .
Man kombiniert daraus , daß es sich vielleicht
um kleine Zellen handelt , die irgendein Auf -
triebgas entwickeln , das natürlich nur immer
die einzelne Zelle expandiert , die vom Wasser
berührt wird . Aber Näheres iveiß man , wie
gesagt , nicht , da nie eine Erfindung sorgsamer
vor den Augen aller Neugierigen geheim ge-
halten worden ist als gerade diese , obwohl der
Erfinder , wie er selbst gesteht , seit rund 22 Jah¬
ren an ihr arbeitet .

Bettung aus dem U-Boot .

Dieser von dem Engländer R . Davis erfundene
Atemapparat zur Rettung der Mannschaft ge¬
sunkener U -Boote , ermöglichte es 6 Mann des bei
Weihaiwei gesunkenen „Poseidon "

, aus dem U-
Boot zu entkommen und die Wasseroberfläche zu

erreichen .

Dänemark . Die Ausdehnung des dänischen
Souveränitätsgebietes wnrde durch einen Ver¬
trag anerkannt , den die Vereinigten Staaten
von Amerika im Jahre 1017 unterzeichneten ,
oder genauer gesagt : als Garanten gegenzeich -
neten . Freilich hat sich Norwegen nie mit den
dänischen und amerikanischen Formeln einver -
standen erklärt , sondern immer die beiden jetzt
umstrittenen Zonen für sich reklamiert . » Noch
im Jahre 1924 , als Dänemark mit Norwegen
einen anderen Vertrag abschloß , wäre es bald
wegen dieser Frage damals schon zu einem Kon -
slikt gekommen . Jetzt ist dieser Konflikt herauf -
beschworen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der
Völkerbund sich mit dieser Frage befassen
muß , um den Streit zu schlichten .

Eine verbotene
Prozession.

IU . Rom , 13. Juni .

Das halbamtliche „Giornale d'Jtalia " meldet
ans Eatanzaro an der Südspitze Italiens :
Infolge des durch die kirchlichen Behörden aus -
gesprochenen Verbotes der üblichen
Prozession zu Ehren des Heiligen An -
t o n i n s . des Schutzpatrons von Nicastro , sind
dort schwere Unruhen ausgebrochen . So -
bald sich das Gerücht verbreitet , daß die Pro -
zession nicht stattfinden würde , versammelten
sich mehrere tausend Einwohner , darunter zahl -
reiche Frauen , die Proteste gegen die kirchlichen
Behördrn ausstießen , die die Bevölkerung hin -
dern wollten , den eigenen Schutzpatron würdig
zu feiern . Die Polizei veranlaßte sofort den
nötigen Schutz der kirchliche » Gebäude und der
Kirchen des bischöflichen Sitzes durch alle zur
Verfügung stehenden Kontingente von Polizei
und Truppen . Die Menge versuchte das bischöf -
liche Palais zu stürmen und bewarf die Gebäude
mit Steine « . Durch energisches Eingreifen der
öffentlichen Hand , konnte die Ruhe wieder her -
gestellt werden . Mit Mühe gelang es den
Karabinieris nnd den Truppen , die Bevölke -
ritng zurückzuhalten , die das Kloster und die
Kirche des Heilige « Antonius stürmen wollte .
Die Erregung der Menge war so groß , daß von
feiten der Polizei einige Schreckschüsse in die
Luft abgegeben werden mußten . Bei dem
Handaemenge wurden 8 Soldaten und zwei
Karabinieris sowie Demonstranten leicht verletzt .

Cin verhängnisvoller Irrtum .
H - Brilon lSauerland ) , 13. Juni .

dm steUcrxöimt de» .im JagdbezirkMöhne -
berg bei Brilon gelegenen Jagdhauses des Fa -
brikbesitzers Dr . Klönne brannte seit Pfingsten
Licht , weil man vergessen hatte , es auszuschal -
ien . Der Förster Hogrebe , der nachts von einem
Dienstgang an dem Jagdhaus vorbeigekommen
war , entdeckte durch Zufall dieses Licht . Da er
Einbrecher vermutete , alarmierte er deu Stadt -
sörster Rettich , den Landjägermeister Neumann
und den Polizeiassistenten Hagedorn . Diese ent -
deckten in der Dunkelheit einen Mann , dem sie
Halt zuriefen , weil sie in ihm einen Einbrecher
vermuteten . Dieser aber — war Hogrebe . Er
hatte ebenfalls die drei Beamten nicht erkannt
nnd gab mehrere Schüsse auf sie ab . Alle drei
wurden getroffen und . schwer verletzt .

Schwere Klugunfälle
in England .

TU . London, 13. Juni .
In Cambridge brach in einer Höhe von nur

70 Metern der Flügel eines Flugzeuges ab .
Das Flugzeug stürzte ab und wurde vollkom -
nie » zerstört . Der Pilot ist feinen schweren Ver -
letzungen später erlegen .

Wie weiter gemeldet wird , stürzte am Sams -
tag bei einem Versnchsslng An Wasserflugzeug
in der Nähe des Flugplatzes Felixtowu ab .
Den beiden Insassen , zwei Fliegeroffizieren , ge -
lang es , aus 1000 Metern Höhe mit Fallschirmen
abzuspringen , während das Flugzeug mit solcher
Wucht auf die Erde prallte , daß sich der Motor
zwei Meter tief in die Erde eingrub .

Zürn ElnwelÄcn der Wäsche
zum Weidimachen des Wassers :

HENKO ,
HenkelsWasch- u, BleicfcrSpda

nso gut u>ie Tersil--
Wenn Ihnen das jemand sagt,
dann sollten Sie mißtrauisch
werden . Persil gibt es nur in
der bekannten grün - weißen

Packung mit dem Namen
Henkel im roten Felde , niemals
lose oder in anderer Packung .
Weisen Sie in Ihrem eigenen

Interesse alle anderen Er¬

zeugnisse , die Ihnen als „das¬
selbe wie Persil " oder „ebenso

gut wie Persil " angeboten
werden , zurück und halten
Sie sich an das täglich in
MiLlioneji Haushaltungen
bewährte

Persil
f » /Jf
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Sonntag . 14. Jnni :

Nachmittags
Der Hauptmann

uon Köpenick.
Cht deutsches Märchen
von Carl Znckmaver.

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Ermartb , Genter .
Jank , Seilin «.

Rademxtcher, Hebeifen,
Müllich . Sauer ,Baumbach . Brand .Dahlen , Graf ,

y . Grötzinger , Her».Hierl . Höcker . Holvach,
Just , O . Kienscherf.

H . Künscherf . Kloeblc ,
Kuhn« . Liciher, Meh¬
ner . Müller . Prllter ,
Schulze, v . d . Tren «k,Arras , Eich . Grimm .
Hölzer . Kilian . Klein -

bub . ? indemann ,Luger . Meyer , Nagel .
Neidinger , Rivinius ,Seibert . Schmitt ,
H . Müller , Rinkler .

Anfang 15 Uhr .Ende 18 Uhr
Preis « 0 .40—3 .00 Ji .

Abends
* A 27 Tb . -Gem .

801—400.
Viktoria und

ihr Husar.
Operette von

Paul Abraham .
Dirigent : Keilbevth .

Reaie : Fürstenau .Mitwirkende :
Fischbach . Jank ,Seiberlich , I . Grötzin -

ger , Holvach. Kaln -
bach , Kiefer . Kloeble ,

Löser . Müller ,Nentwig , P ritte r,Arras , Kilian ^ Linde -
inann , Rivmius .
Anfang 20 Uhr .Ende 23 Uhr .

Preise C (1 .00—7.00 ) .

Taschenuhren
Armband -Uhren

u . Goldwaren werden
sorgfältig unter Garantie

repariert bei

L. TheiMer
Habelstrasse Nr . 23

gegenüber CaK Bauer
Ankauf von altem Gold

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle, prachtvolle Formen

Qualitätsware
kaufen Sie sehr billig bei

Karllhome &Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

HerrenslraBe 23
gegenüber der Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Riesig große Auswahl !

Gerda Oberst
Paul Wehnert

Verlobte

Karlsruhe
Kai« r»tr. 88

14 . Juni 1931

Dr.
Facharzt für Nerven «
und Gemütsleiden

zurück .
Kriegstr . 47 a
(am Karlstor )

Fernsprecher 1955

mulikdirigent
und Arrangeur

übern , noch Musik- u.
Gefana - Vereine .

Y. Pelz , Mufikd . .
Amalienstraße 10.

Preis¬
abschlag!
Damcnsohlen 2 .20
D .- Absäbe —.70
Herrcnsohle » 3.10
H.-Absäbe 1.20
Aga ob . genäht n.

bestes Leder.
Wo ? Nur bei

Schuhmacher Stöhr
Amalienstr . 59 «.

Hohenzollernstr . 88.

Maschinen - -® r "
t « - Strickerei !

Anfertigung «t . Matz
sämtlicher

StlWachen
Badeanzüae . Dameu -
« . Kinderkleider usw.
sowie Strümpfe . Sok -
ken Auskst .
Rintheim . Sauvtstr . 3.

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d. 1«. Nuni
1931 . nackmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rube . im Psanolokal .

Herrenstrabe 45a ,
oegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Auto ( Marke Fal -
kan ) , verschieb . Näh -
Maschinen, 4 Himmler-
büfetts . 1 Diwan , 1
Kommode. 1 Sekveilär,
1 Klavier . 1 Tisch,
versch , Bilder . 1 Oel -
semülde . 2 Teppiche,
1 kvl. Bett . 1 Korb-
möbeltifch, 1 Wand -
schöner . 1 Vertiko , 1
Standuhr , 1 Chaise-
longu -e, 1 Kredenz , 2
Spiegelschränke , zwei
Schreibmaschinen , 2
Radioapparate , 1 Kas¬
sen schrank , 1 Schveib-
tisch m . Stuhl , 1 Sofa
IM Mtr . Windjacken-
fto-fs . 75 Mtr . Rnck -
lackleinen, 1 Bücher-
schrank . 1 Rauchtisch.
1 Nähtisch, 3 Stühle ,
1 Karteikasten . 1 Fri -
leurstuhl , 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegel ,
1 Bücherständer , ein
Ballen ^ aserinandel -
stoss , 1 Grammophon
mit Tisch . 1 Schnell-
waage .

Karlsruhe , den
13. Juni 1931.

Ludwig .
Gerichtsvollzieheranw .

Habe mich als ZOhllSTZt
niedergelassen

Dr. Egon Bergmann
Röntgenlabor , - Diathermie

Zirkel 28 Telefon 7721

Das Tagcsgcsprädi
von Karlsruhe
sind die hilliqen Preise und
prima Qualitäten in Kaffee ,
Kuchen u. Erfrischungen im

Caff6 am Zoo
Ettiingerstrasse Nr. 33

Stomas»
Versteigerung.

Dienstag , d. Iii . ^ unt
1931 nachmiit . 2 Uhr ,
werde ich in Kavls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenftratz « 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich verfteiaern :

1 Schirhmacher- Näh -
Maschine, 3 Schreib -
tische ml« Stühlen . 4
Büfetts . 2 Kredenzen ,
1 Staubsauser . eine
Badewanne . 1 Gas -
badeofen , 2 Oelgemäl -
de . 2 Spiegelschränke ,
1 Ausziehtisch, 6 Le¬
dersessel . 1 Kassen-
schrank , 2 runde Tifche
1 Herrenfahrrad , ein
elektv. inhamwer , 1
Brennofen mit Mo -
tor 1 Grabstein mit
Sockel und Kreuz, 2
Grabsteine , 2 Klaviere
3 Bücherschränke, ein
Bodenteppich . 1 Sofa
mit Umbau . 1 Holz-
bearbeitungsmaschine ,
1 Leiterwagen , zwer
Prichschenwagen . 2 So -
faS , 1 Eckspiegel , ein
Vertiko , 1 Tifchspvech -
apparat , 2 Cbaiselong .
mit Decke . 1 Schlaf -
zimmerbilo u . a . m .

Karlsruhe , den
13. Juni 1931.

M - hr.
Gerichtsvollzieheranw .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , d, 15 . Juni
1931, nammiii . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 48» ,
gegen bar« Zahlung
im Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

Kompl . eich . Schlaf -
zimm . >»- Einzelmöbel
wie Büfetts , Kreden -
zen , Tische , Stühle ,
Schränke , Bettew . Bii -
cherschränke . Schreib -
tische . Korbmöbel , ver -
schieden . Art , Sofas ,
Spieg . , Bilder , Stand -
sau« . , 1 Schnellwaag «,eine Registrierkasse,
Schreibmaschinen , ein
Kosfemrammophon , 1
Hobelbank , 1 Werk-
« » «schrank mit In -
halt , 1 Badewanne ,
« chlitzscheiben , Ariii -
Holzbeize, Messing-Be-
schlage . Schubladen -
schlösser , 2 P . Skier ,
2 dreitleil. Maiiratzen
mit Schoner . Näh -
Maschinen. 1 Piano it..
1 Klavier , 1 Damen -
sahrvad , 1 Part . Kin¬
derwagen , Hausschuhe
Gummi - u . Gabardin -
Mäntel .

Karlsruhe , den
13. Juni 1931-

. Härter .
Gerichtsvollzieheranw .

Zwangs¬
versteigerung.

Mittwoch , d . 17. Juni
1981. nachm. 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtisch« , zwei
Sofas , 2 Büfetts . 25
Bilder , 1 Rauchtisch,
ein Chaiselonmie . ein
kvl . Bett . 3 Schränke ,
1 Radioapparat mi>!>
Lautsprecher . 1 Tisch ,
4 Waschkommoden, 1
Sekretär , 2 Kommod . ,
4 Schreibmaschinen , 2
Schveibmasch- Tische , 2
Trumeaus , 1 Stand -
sprechapparat mit 30
Platten . 3 Spiegel -
schränke . 2 Betten ttt,
Rost . 2 Nachttische , 9
Oelgemälde . 1 Kla¬
vier , 1 Standuhr . 1
Nähmaschine . 7 Gas¬
herde . 1 Gaskocher . 1
Gasbadeofen , HKvon »
leuchter, 1 Radivappa -
rat mit NetzanfchlnH.
1 Pers .- Auto , 1 Dreh -
bank m . Elektromotor ,

2 Fahrräder , 1 Eck -
trumeau mit Spiegel ,
IS Liter Weinbrand
mit Korbsl . , 1 Lack-
silter . 300 Kg . Harz .
3 eiserne Fässer , eine
Laöentheke , 1 Werk-
bank . 1 Dezimalwaage
1 Vervielfältigungs -
apparat . 1 Packti
1 Stehpult .

Karlsruhe , den
13. Juni 1931 .

HeckeI ,Gerichtsvollzieher .

Klubmöbel
Lager In Leder- und
Stoffbc7,ügen versch.

Formen .
Polstermöbel
aller Art (Cpuche)Bett - Sofa , Chaise¬
longue etc . . versch .Größen vorrätig .
Matratzenarbeiten
besond . Schlaraffia .auch bei Zutaten

alter Roßhaare .
Reparaturen
fachgem . n . billigst ,prima Referenzen .
Teilzahlung oder
Ratenabkommen .

E . Schlitz
Kniserstraße 227.Telephon 2498.

Praxis - Verlegung
Facharzt

für Gemüts - und Nervenleiden

Dr . med . O . Rist
Jetzt :

Kriegsstr .142 , am Karlstor
Sprechstunden : 10 — 12 '/: und 3 - 5 Uhr, (außer

Mittwoch Vor - und Samstag Nachmittag )
Telefon 7215 Telefon 7215

Stadtgarten - Restaurant
Sonntag , 14. Jnni 1931.

Mittagessen h Mk. 2.— :
Krebssuppe

Kalbsröcken mit jungen
Gemüsen reich umlegt

Sorbet von Ananas

Mittagessen & Mk. 3 .—:
Krebssuppe

Ostender Steinbutte
gekocht , zerlassene Butter

neue Kartoffel
Junge Hamburger Mast -

Gans . gebraten
Salat — Compot

Sorbet von Ananas
Reichhaltige Abendkarte . — Bestgepflegte Weine . — Das
Bekömmliche MONINGER -EXPORT . — Der Gehaltvollste
KAFFEE . — Spezialität ERDBEERTORTEN . — Er¬
frischungen aller Art . — Die schönste Garten -Terrasse
der Stadt . Raum für 500 Personen . — KEIN EINTRITT .
Bei KONZERTEN nur Musikzuschlag 20 Pfennig

Das verarmte Deutschland
Zw* AefWalitna«! sollte teuere Lebensmittel nicht

kaufen
Ein billiges
Nahrungs - und Heilmittel ist

Dr . Axelrod 's

Yoghurt
aus bester Vollmilch täglich frisch bereitet durch die

Stadt . Milchzentrale Karltruhe
Zähringerstraße 47 Telefon 5294 — 5295

Imniiiiiiiminiiiiimmiiil

Galerie Moos
KaiserstrsSe 185" — 1 Treppe

Montag , 15 . Juni 1931
nachm . y2 3 bii 7 Uhr :

Fortsetzung u . Schluß der grossen
Kunst -Auktion
L

Gemälde . Teppiche , Möbel
Antiquitäten etc .

Kunst , noch nie so billig!J
Auf vielseitigen Wunsch

und da infolge starker Inanspruchnahme
der Beratungsstunden am 11 . d . M . Herr
Dr . med . Wanschel nicht alle Patienten
empfangen konnte ,

1 wird unser
Chefarzt Dr . medT R . A . Mayer,Zürich

Montag . 15 . Juni , von 10 - 12 und 5 - 6 Uhr
kostenlose Beratungsstunden

im Künstlerhaus
abhalten ?' Es liegt im Interesse aller
Leidenden und Kranken , diese günstige
Gelegenheit wahrzunehmen , um die Mög¬
lichkeit der natürlichen Heilung ihrer
Leiden kennen zu lernen .

WOHLMUTH- INSTITUT STUTTGART .

Das eigene Haus
wird heute jedem ermöglicht , der hierfür 7000 bis 10 000 Mk.
Eigenkapital als Anzahlung, je nach Größe, aufwenden
kann . Wir verkaufen Ihnen den Platz in bester Villenlage
des neuen Westens der Stadt Karlsruhe , innerhalb des
Blockes Kriemhilden-, Seideneck- und Guntherstraße.
Wir finanzieren Ihnen auf Wunsch den Ankauf des Platzes
und den Bau des Hauses , und besorgen die schlüsselfertige
Herstellung zu festen vertraglichen Preisen ohne Nach¬
forderung . Statt wie bisher Miete zu bezahlen, amortisieren
Sie Ihr eigenes Haus und ersparen sich dieses in wenigen
Jahren.
Nach Ihrer Wahl Ein- oder Zwei -Familienhaus , auf Wunsch
mit Garage. Größe der Bauplätze für Einzelhäuser von
ca. 300 Quadratmetern, für Doppelhäuser von ca . 600 Qua»
dratmetern an .
Fertige Pläne liegen bei uns zur Ansicht auf ; kleinen Ab¬
änderungen wird Rechnung getragen . Wir besorgen Ihnen
auch vollständig neue Pläne nach Ihren Wünschen.
Zur Einsicht des Lageplanes und für alle weiteren Infor¬
mationen bitten wir um Ihren völlig unverbindlichen Be¬
such in unserem Geschäftszimmer Hardtstr 37. Tel . 1834.

Baugelände Seideneck
Verwertungsgesellschaft m . b . H.

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

Hochbauarbeiten für das Maschinenhaus
mit Nebenräumen Bahnhof Griesbach
öffentlich z-u vergeben : al Verpukarbeitcn
(etwa 860 mb ) Malerarbeiten (39 Fen¬
ster rerschiebener Größe ! , e ) Schreinerarbei -
ten (77 m s RiemewÄööen, versch . Fenster
und Türen ?, d ) SMofserarbeiten (hauptsäch¬
lich Tür -- und Tovbeschläge) , e ) Maler - und
Tüncherarbeiten (etwa 1200 m ' ) • Plan « unj>
Bedinaunasheft bei dem Reichsbahn -Ren¬
bauamt Oppenau und delfen Baubüro in
Griesibach (Bahnhof ) zur Einsicht, wo An»
«ebotsvond-rucke abgegoben wevden , so lan <>«
Vorrat . Keine Abgabe von Zeichnun«« » und
Äodinaungen . Angebote »mit entsprechender
Ausschrift verschlossen u . postfre! bis 26 . Juni
1981, vormittags 11 Uhr . beim ReichShahn»
Re>»>bauamt Oppenau einzureichen. Zuschlags-
srist 15. Juli 1931.

Reichsbah»-Ne«b<N»»mt Oppens «.

flUf
Ab SL Dcaember in Verbindung

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens and über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf M unver¬
ändert monatlich RM . 1.50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf 44München , Sendlinger -

Straße 80 , Fernruf 92 6 IL
Prcbetsammcm aal Wansdi

Persekte
Säneiderin

empf . sich tat 9kuun¬
fertig . u . Modernis .sämtl . Damen » und
Kindergavderobe . Pr .
pro Tag 4 Mk ., gebt
auch n . ausw . Angeb.
iL. Nr . 5355 ins Tag
battbüro erbet .

Wenn Sie eine gute Ehe wol¬
len,sosendenSie uns zunädisl
nur Ihre Adr . (30Pf . Rückp.)
Wir zeigenIhnen dann , daß es
auch fürSie mehru. bessere

Ehemöglidtheilen
gibt, als Sie heute wissen .
Ueberzeugen Sie sidi , daß
hinter unseren Worten, wie
stets , die Tat steht . Niemand
kann Ihnen soviel Erfolgs -
aussidit bieten ! Wir sind
bekannt zuverlässig ; audi für
Sie wollen wir aroeiten für

wenig Geld.
Einheiraten

in allen Gegenden hat

,2)ec!BuHd'
Mannheim

Heinridi -Lanz -Str . 15

Heirat !
Ich bin 24 I . . 1 .70.
blond , v . frisch , natürl .
Wefen . Ich suche ein.
auf vi cht., charattexvoll .
Mann , der i . d. Zwei -
sam feit Glück u . Har -
ntutrie sucht . Ich biete
mein , äufüitto . Gati .,
sofern er tüchtig und
stvebs . ist , ein Bar -
vermög . v . 00 000 XHl,
mit denen wir ein ge-
rweinf . Exift . gründen
od . eine schon befehde ,
evtl . weiter ausbauen
könn. Ich bitte an mich
nur ernftgem . Zu¬
schrift . (nicht (tiwntim )
jit Vicht , unt . B .R .P
2459 a .Ala - Haaseustein
u . Boaler . Karlsruhe .

Staatsbeamter
W J „ 1 .77, blond , in
fester St âatsstellg . m.
weiter . Anfftiegsmög -
lichkew u . voller Pen -
simlsbevechtt» . wünscht
sich harmon . Eheglück
m. ernf . u . svl. Dame ,
die ba>ussrau 'liche Tu -
senden besitzt. Tiskr .
erbet , und M«efichert .
Ernstgem . Zuschrift , v .
nit . Damen i. Atter

5—38 I . (zunächst
ohne Photogr . j mit«
B .N .R . 4457 an Ala -
Haasenftei « n . Vogler ,
» arlsruhe . ( Anonnme
u . poftlag . Zuschriften
un e rwünscht. !

Höh. Beamter
Landverichlsrat . 35 I .,
1.72 . gut . (steigendes )
Gehalt , pensionsber . .
wünscht Neigungsehe
mit nur gebild . Dame
b . 30 I . Dieselbe mnb
von ivatiirlich. Wesen
u . außerdem ein MteHausfrau sei« . Ta -
inen , die vielseitig in^
tevessiert find u . auch
Liebe z. Natur h«b«n .
wollen mir bei Zu -
sicher», strengst . Tis -
kretipn unter B .N .O.
Z45X a.Ala -Haasenstein
« . Vogler . Karlsruhe ,
schreib . (Vorerst kein
Lichtb. erw . : anonyme
postlasernde Zuschris-
ten hosl. verbeten !)

An alle Damen !
Wenig GeJd brauchen Sie, um sich

flott und srut zu kleiden.
Garten, u. Sportkleider . . 2.00 an
Böcke , Waschseidenkleider . 4 .00 an
Wollmusselin - u . Seidenkleider 10 .50 an
Flotte Regenmantel . . . . 6 . 76 an
1 Posten Puüouer . . . 1 .75
Schwarze u . blaue , wedte Frauenmän¬
tel . elesante Kleider , besonders billig'

Daniels KonMonsi»
Wilhelmstrasse 36 , 1 Trappe

Ratenkaufabkom . I Keine Ladenspesen

Sommerzeit ! Wanderzeit !

Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich für Kinder u .Sport

Großer Preisabbau
Bier . . . . y2 Liter 30 A
Weißwein . . Vi Liter 25 °Jjt.
Rotwein . . yt Liter 25 V/
Belegte Brötchen von 10 ^ an

Residenz - Automat
O . m . b . H.

Karl -Friedrichstr . 32

„Apfelstern "
das verbesserte Apfel -weingetränJtrinkt jeder gern : zu haben in alle®
einschläsrieen Geschäften , wo nicht'
liefert von 10 Liter - Flaschen »n
der Herateller

Paul Wegener
GerwigstraBe 16 - Telcion 6605

l Kräftigungsmittel •
diine volle Körperformen durch Stei "er'

,Oriental -Kraft - PiIlen
In kurzer Zeit erhebliche Gewicht'*
zunähme und blühendes Aussehen
Damen orachtv . Büste ). Garantiert r." |eschädlich . Aerztlicb empfohlen.Dankschreiben . 30 Jahre weltbeksn »
Preiseekr . mit Goldene Medaille u .diplom. Preis Packung ( 100 St(i

2 .75 Mark.
Zu haben In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch ^D . Franz Steiner & Co _ G. m . b . J1"*
Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe ^

Ar,t
Dr . mieb „ 44 31 , 1,79 ,
schlank , vermöa ., mo-
natl Einkommew . ca.
XX 1400 , wünsch.! sich

lücklich zn vevheirat .
juickrm . werd . von
ebildet . Damen ans
nigerl . Kreisen erb.

«Alter nicht üb . 40I .)
Vermöa . Nebenfache,
doch ?!usstener erw .
Hänsl . n . wivtfchaftl.veranl . Dam . (Stütze ,
Haustochter , Schwester
etc . ) erbalt . den Vor -
zug. DiSkvct . ehrenw .
nses . Briefe m . voll .
Ikamen n . Adr . . jedoch

vorerst ohne Lichtbild,unt . B .R .M . 2456 an
Ala - Haascnilciu und
Vogler , Karlsruhe .

Storniere, magazin - Regale
UJolf Netter «.Jacobi -UJerke
FRANKFURT A . M BÜHL I. B.

FÜft-DEN
CUT u . PREISWERT "

KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRAS^

\
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsöankdistonl 7 Prozent.

Steigerung um 2 % . - Keine Gefahr für die Währung .
Berlin , 18 . Juni . ^Funkspruchs I « der

»vi Lamötac , nachmittag stattgesundcnen Zcn -
tralausjchuvsitzuny der Reichsbank wurde der
Befchlub des Reichsbankdirektoriums , den seit
». Oktober vorigen Jahres geltenden D i sk o n t -
>a tz von 5 Prozent auf 7 Prozent und
entsprechend den Lombardsatz von 6
» us 8 Prozent zu erhöhen , zu st im -

eni > zur Kenntnis genommen .
*

Tie Neichsbank ist öurch die Vorgänge am
Devisenmarkt in den letzten Tagen schneller zu
Ritter Diskont -Maßnahme gedrängt worden , als
üe es wohl selbst erwartet hat . Die Devisen -
« nsorderungen an die Reichsbank am Freitag
haben bei weitem alle bisherigen Tagesanforde -
rungcii überschritten . Ter Gesamtverlust der
Reichsbank reichte fast an 200 Mill . Rm . heran
und war damit doppelt so hoch als der bisherige
Höchstverlust von UÜ Mill . Rm . am vorigen
Dienstag . Die Ziffern des letzten Reichsbank -
Ausweises und die sejiücm eingetretenen Devi -
lenverlnste lassen erkennen , daß die gesamten
Deckungsmitte ! der ReichAbank nach den Anfor -
gerungen am Freitag jetzt noch rund 2 Milliar -
^en Reichsmark betragen . Da der Notenumlauf
von etwa 4 Milliarden Reichsmark bei einer
Lesctzlichen MinHestdeckuug von 40 Prozent einen
-̂ ccknngsbetrag von 1,6 Milliarden Reichsmark
^rforöert , hat das Institut noch eine valutarische
<! c :vegungsreserve von 400 Mtll . Rm . Zu be¬
rücksichtigen ist bei dieser Feststellung , daß zum
Ultimo des Monats ein größerer Notenumlauf
Anzutreten pflegt , und setzt man hierfür eine
jwummc von 4,3 Milliarden an , so ergibt sich ,

hierfür eine Deckung von 1,72 Milliarden
Reichsmark nötig ist . Daraus geht hervor , daß
^>e Teckungsgrenze — berücksichtigt man die am
« amstag erneut erfolgten Devisenabgaben —
letzt so gut wie erreicht ist .

Diese Ueberlegungen lassen deutlich erkennen ,
die Reichsbank den nun beschnittenen Weg

v« r Diskonterhöhung beschreiten mußte . Dabei
ergibt sich die Frage , ob die Erhöhung des Dis -'
ontsatzes allein ausreichen wird , die Devisen -

Abflüsse fo schnell zu bremsen , wie es die Lage
erheischt . Es ist daher möglich , daß die Reichs -
"ank dazu übergehen wird , wie sie es schon ein -
"Ktl getan hat , von dem Mittel der Kredit -
Restriktion Gebrauch zu machen , das dann
wfort wirken würde . Ein solches Gewaltmittel
wird natürlich nur angewandt , wenn die Ver -
Hältnisse gar keinen anderen Ausweg mehr ge-

' statten .
Ganz verfehlt wäre es aber , in diesem Zn -
saulmenhani , von einer Gefährdung der deut -
Ichen Währung zu sprechen . Das Baukgesctz
bietet ausreichende Möglichkeiten , die Wä ^

rnng zu halten .
Sollten Deckungsschwierigkeiten öurch weitere
Devisenanforderungen wirklich akut werden , so
sieht das Bankgesetz zunächst gewisse Erleichte -
rungen in der Deckungsfrage vor . wenn der
^ eneralrat zustimmt . Fest steht aber , daß bei
leder Unterschreitung der 40prozenligcn Noten -
Deckung nach einer festgelegten Ordnung der
Diskontsatz erhöht werden muß . Die Neichsbank
" mimt diesen Schritt vorweg und geht gleich
Um 2 Prozent mit ihrem Tatz hinauf , was zur
!? olge haben wird , daß . sollte die Auswirkung
nch nicht sofort bemerkbar machen , es für die
Zanken kostspieliger wird , ihre eigenen Valuta -
reserven unberührt zu lassen . Ist es aber nötig ,
lt e Kreditrestriktion in Kraft zu setzen , dann
wird der Umlauf an Reichsmark gewaltsam ver -
Knappt und gleichzeitig tritt eine Verminderung
^er Devisennachfrage ein , weil bei fehlenden
. .>!arkbeträgcn naturgemäß auch nicht Devisen
' u großem Gtil gefragt werden können .

Es sei also noch einmal festgestellt , öaß
für die deutsche Währung keine Gefahr

besteht , solange die Bestimmungen des Bank -
Gesetzes durchgeführt werden und dafür muß
e>ne verantwortungsbewußte ReichSregierung
^ rgen . Eine andere Frage ist , wie diese
Zwangsmaßnahme auf die Wirtschaft sich aus -
^ ' rkt , die ohnehin unter öem Druck der gegen -
wärtigen Lage senfzt und nun abermals neue'chtvere Belastungen auszuhalten haben wird -

Die Begründung .
. In her Sitzung des Zentralausschusses der Reichs -

begründete » er Vorsitzende , Reichsbankpräsident
•Cr . Luther , die vom Reichsbankdirektorium be-

M ° sf? ne Erhöhung des Diskontsatzes . Seit Ultimo
' ° i hat Sie Reichsbank in erheblichem Maße Geld

2" » Devisen abgeben müssen . Zunächst zwar hielten
' "9 die Abziehungen in verhältnismäßig engen <̂ ren -
Jen . die angesichts des Gold - und Devisenbestandes
J * Reichsbank und angesichts der Tatsache , daß der
Notenumlauf sich entsprechend verminderte , ein wci -
' feg Abwarten als unbedenklich und angezeigt er -
cheincn ließen . In den letzten Tagen sind jedoch die

^ sorderungen außerordentlich gestiegen . Hinzu
daß auch eine stärkere Inanspruchnahme des

^ echselkrcditcs der Reichsbank eingesetzt hat , so daß
tC Reichsbank nunmehr gezwungen ist , Abwehrmaß »
-ahmen zu ergreifen . Die umfangreichen Kredit -

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe
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kündigungen und Wertpapierverkäufe , die seitens des
Auslandes stattgefunden haben , gehen nicht auf wirt -
schaftliche Veränderungen innerhalb , Deutschlands ,
sondern aus Ereignisse anderer Art zurück , unter
denen die Vorgänge bei der O e st erreicht -
schen Kreditanstalt eine besondere Rolle spie -
len . Das Neichsbankdirektoriilm betont , daß un -
geachtet der Fortdauer der allgemeinen wirtschajtlichcn
Schwierigkeiten die Lage der deutschen Wirtschaft
selbst und die deutschen Äreditverhältniffe keine Vcr -
anlassung für den eingetretenen Umschwung geben .
Gegenüber der tatsächlichen Entwicklung des Devisen -
Marktes hielt das Reichsbankdirektorium eine Er -
höhung des Diskontsatzes um 2 v . H . für geboten .
Die Erhöhung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft .

Nordwolle .
Noch keine Entscheidung.

Die am Freitag vormittag ergebnislos abgebroche -
nen Beratungen des A .R . der Norddeutschen Woll -
kämmerei und Kammgarnspinnerei über den Abschluß
des Geschäftsjahres 1030 wurden am Samstag vor -
mittag fortgesetzt . Eine Entscheidung über die Bilanz
wurde jedoch noch nicht gesällt . Voraussichtlich wer -
den sich die Besprechungen innerhalb der Verwaltung
noch bis Montag erstrecken .

Berlin -Karlsruhe .
Erhöhung des Gewinnes .

Das Geschäftsjahr 1930 erbrachte für die Berlin -
Karlsruher Jnduftricwcrke Gewinne aus Fabrikation ,
Mieten , Beteiligungen usw . von 2,15 gegen 1,988 Mill .
Rm . Sondergeiviniie ergaben sich in Höhe von
524 000 Rm . gegen 1792 000 Rm . Nach 167 000 gegen
170 000 Rm . Abschreibungen auf Gebäude und 215 000

gegen 877 000 Rm . aus Maschinen erhöht sich der Ge -
winnvortrag von 1 878 000 aus 2 007 000 Rm . Im
Vorjahre erhöhte sich der Gewinnvortrag unter Be -
rückfichtigung einer Abschreibung von 840 000 Rm . auf
Vorräte von 1265 000 aus den genannten Betrag .

Meiallpreisinbex .
Die Preisindexzifser der „ Metallwirtschaft , Metall -

Wissenschaft, Metalliechnik" stellte sich am 10 . Juni 1931
auf 64,9 gegen 64,1 am 8 . Juni 1931 «Durchschnitt
1909/13 - 100) , stieg also um ' ,2 Prozent . Für die
einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstande vom
10 . Juni 1931 folgende Einzelindexziffern errechnet :
Kupfer 59,7 sam 8 Juni 1931 : 61 .2 ) . Blei 71,9 «66,4 ) ,
Zink 46,7 (41,1 ) , Zinn 55,6 «54,0 ) , Aluminium 118,1
«118,1 ) , Nickel 107,7 «107,7 ) , Antimon 74,0 «74,0 ) .

Bremen , 13 . Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .93 «9 .88 ) Dollareents .

Berlin , 13. Juni . sFuuksprnch . s Elcktrolytkupser
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNo -

tiernng der Vereinigung f. d . Dt . Elektr ^ Intkupfe ?-

notiz ) je 100 Kg . 79,50 Rm .

Wochenschluß beruhigt und erholt.
Die Börse vor der Diskonterhöhung . - Ausland -Käufer für deutsche

Mark . - Kurserholungen von 2- 7 % gegen gestern.
Berlin , 13 . Juni . «Eigenbericht :) Nach den schwe-

reu Kurserschütterungen der letzten Tage anachte sich
heute zu den Anfangskursen eine gewisse Be -
ruhiguug geltend . Die Verkäufe am Aktienmarkt
hatten wesentlich nachgelassen und kleine Meinnngs -
kaufe sowie Deckungen der Spekulation riefen an¬
fangs eine Befestigung von etwa 1 bis 3 Prozent her -
vor . Speziell die in den letzten Tagen stark zurück »
gegangenen Elektro - und Montanwerte waren be-
festigt .

Die heute zu erwartende Diskonterhö -
h u n g der Reichsbank kam der Börse nicht -nnerwar -
tet . Nachdem das deutsche Notenbankinstitut bisher
etwa 700 Millionen . Verluste au Deckungsmitteln zu
verzeichnen hat , wird sich diese Maßnahme , die er -
nent eine schwere Belastung der Wirtschast darstellt ,
nicht vermeiden lassen . Man glaubt mit einer Er -
h ö h u n g von mindestens 1 Prozent rech -
nen zu müssen , seriöse Bankkreise be -
sürworten sogar eine Erhöhung um
2 Prozent . Man erwartet , daß diese Maßnahme
ihien Eindruck im Ausland nicht verfehlen wird .
Auf Grund der gestern genannten Kurse war das
Ausland heute Käuser für die deutsche
Mark . Devisenkurse wurden vorbörslich nicht ge -
nannt , da die Banken nicht gewillt sind , die hohen
Borbörsenkurfc zu zahle « . glaubt Ijeutc mit
einer nachlassenden Devisennachsrage rechnen zu kön -
nen .

Auch die Lage am R e n t e n m a r k t wurde an -
fangs etwas zuversichtlicher beurteilt . Ein Teil der
gestern nicht ausgeführten Verkanssaufträge ist ge -
strichen worden , doch sind auch wieder neue Verkäufe
erteilt worden , wodurch die Tendenz nach den ersten

Noch keine Maispreissenkung .
Der Verwaltungsrat der Reichsmaisstelle hat in

seiner Sitzung am 12. Juni die Monopolpreise süi
Mais in der bisherigen Höhe ausrecht erhalten , und
zwar mit Wirkung bis zum 21 d . M . Er ist ein -
stimmig der Ansicht , daß für die Fnttermittelverfor .
gung eine erhblich ? Senkung der Monopolpreise nnin -
schenswert und für die Interessen des inländischen
Getreide - und KartosselbauS ohne Nachteil « möglich
sei . Die endgültige Beschlußfassung darüber wird in
einigen Zagen erfolgen . Die kurze Hinausschiebung
der Senkung der Preise sür Mais war notwendig ,
weil noch Fragen zn klären sind , die in Zusammen ^
hang ' mit den unmittelbar von der Reichsregierung
geplanten Maßnahtnen für die Futtermittelverfor -
gung entstanden sind .

Einlveihung
der Kölner Fordfabrik .

Bor einigen Wochen schon hatte das große Werk
der Ford Motor Eompanan A . - G . in Köln , das aus
dem großen Jndnstriegelände nördlich von Niehl in
den letzten Monaten erstellt worden war , seinen Be¬
trieb ausgenommen . Die offizielle Einweihungsfeicr
fanä jedoch am letzten Freitag in der Ausstellung ^
Halle des Verwaltungsgebäudes statt . Den Beginn
verkündete ein Sirenensignal . Die Arbeit im ge -
samten Werk ruhte . Eine Lautsprechcranlage ließ
die an ihren Plätzen verbleibenden Arbeiter an der
Feier tcilnehwen .

Generaldirektor Heine begrüßte die zahl -

reich erschienenen «Ääste , unter denen man viele Ver -
treter der Wirtschaft und der Behörden sah , mit herz -

lichen Worten . Er gab einen Rückblick aus die Pläne ,
die , u dem Bau in Köln gesührt haben , erwähnte
die Grundsteinlegung nnd kam auf die Bauausfüh -

rung zurück . Durch stärkste Unterstützung aller be -

teiltgtcn Stellen , anch der Behörden , sei es möglich
gewesen , das Werk in kürzester Frist herstellen zu
lassen . Er dankte vor allen Dingen dem Oberbürger -

meister Adenauer und Professor K o r n e r . so -

wie den bauaussührenden Firmen , die trotz ungün -

stiger Witternngsverhältnisse den Ban schncllstens
fertiggestellt hätten . Köln habe als « ladt in v >cle
Vorteile durch seine Lage , daß man es nicht a -s den

Augen lassen konnte . Das Werk rechne mit d .-r Zu -

kuuft Deutschlands . Arbeit und Leistung im Werk

seien deutsch . Deutsche Arbeiter stünden an den Ma -

schinen . Der Waaen sei deutsch wie irgendein an -

!>eres Erzeugnis der deutschen Wirtschaft .
Dann sprach O b e r b >i r g e r m e . ,t e r Ad e n -

a u e r : Generaldirektor Heine , so begann er , habe

einige Sätze gesagt , die er wiederhole » und besonders

unterstreichen mochte . Die Ford Motor Company
habe ihren Ursprung in den vereinigten « taaten .
Aber die Arbeit sei deutsch , habe Heine gesagt . Fttr

die nationale Wirlschast sei es viel bester , daß der

Wagen hier hergestellt werde , als daß er über die

Grenze eingesührt würde . Deuts6 >e Hände , deutsches
Material beherrschten das Hans hier . Die Ford -

Werke bildeten eine wertvolle Bereicherung sür die

Kursen wieder ungünstig beeinflußt wurde . Reichs -
schuldbuchsorderungen waren anfangs fast ? Prozent
höher .

T a g e s g e l d versteiste sich heute , wie zu erwar .
ten war , weiter aus 5,5—7.5 Prozent . Im Usancen »
verkehr hörte man London gegen Kabel 4.8626 , gegen
Paris 124.21, gegen Madrid 48.125 , gegen Zürich
25.04% , gegen Amsterdam 12.08/4 . Für den Dollar
war vorbörslich ein Briefkurs von 4 .2185 zu hören .

Im Verlauf war die Haltung n n f i ch e r . Eine
gewisse Widerstandskraft gaben die beruhigender klin -
genden Nachrichten über die innenpolitische Lage .
Andererseits störten später die wieder empfindlichen
Kursrückgänge am Rentenmarkt .

Der Privatdiskont wurde heute nicht amt -
lich bekannt gegeben , die Neichsbank nimmt das ge -
famte Material ab und zwar zu einem Satz , der
dem heute festzusetzenden neuen Reichsbankdiskont
entspricht . Am Devisenmarkt ließ die Nach -
frage heute wesentlich nach . Man schätzte sie auf
etwa die ' Hälfte der gestrigen Anforderungen .
Die Kurse blieben unverändert .

Die Börse schloß , obwohl in Hypothekenpsand -
bliesen wieder stärkere Repartierungen des Angebots
erfolgten , weiter erholt und 2 ^- 7 Prozent
über den gestrigen Schlußnotierungen .
Schubert u . Salzer erholten sich um 8,5 . Die Stim »
mung war angesichts der sür morgen angekündigten
Rede des Reichskanzlers zuversichtlicher . NachbörS -
lich wurden Farben 118 gehandelt . Ferner hörte man
Siemens 127— 128, Salzdetfurth 150, Lloyd 42,62 ,
Hapag 40,62 , ?( .<? . © . 78,25 , Ver . Stahlwerke 35,25 ,
Re .chsbank 117,5 , Berger 177, Neubesitz 4,40 , Altbesitz
50,70 .

rheinisch ^ vestfälische Industrie , die die Rohstoffe lie
sere .

An die Feier schloß sich ein Rundgang
Fabrik , um den Gästen die Bauanlagen
Fabrikationsprozeß zu zeigen .

durch
und

die
den

Durlach , 18 . Jnni . Schweinemarlt . Befahren mit
54 LInfcrfchweinen und 224 Ferkelschwcincn . Ver¬
kauft wurden 83 Läufer und 201 Ferkel . Preis per
Paar Läufer 86— 42 , per Paar Ferkel 18—26 Rm .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 18. Juni . London —Kabel 4.8626 , London —Paris
124.21 , Lvndon ^ Brüssel 34 .98 % , London —Amsterdam
12.083^ , London —Mailand 92 .88, London — Madrid
48 .00, London —Kopenhagen 18 . 16% , London —Oslo
18 . 16 lA , Kabel —Zürich 5. 151 , Kavel —Amsterdam 2. 4852,
Kabel — Warschau 8 .S2, Kabel — Berlin 4.31% . Tägl .
Geld 5,6— 7,5 Prozent .

Züricher Devisenkurse vom 13 . Juni . Poris 20. 17 ,
London 25 .04)4 , Neuyork 5 .1507>z , Belgien 71,70 , Ita¬
lien 26.96, Spanien 52.26, Holland 207.80, Berlin
132.15, Wien 72.38 , Stockholm l37 .97V, , Oslo 137.87 )4 ,
Kopenhagen 137.87% , Sosia 8. 73, Prag 15.25 % , War -
schau 57.78 , Budapest 90.02% , Athen 6.68, Konstanti¬
nopel 2.-14 , Bukarest 3 .06% , HelsingforS 12.96 , Buenos
Aires 1.58, Japan 2.54.

Nürnberger Hopfenmarki .
Die gesteigerte Nachfrage am Nürnberger Hopsen -

markt dauert an . In der heute schließenden Berichts -

woche konnte wieder ein Umsatz von nahezu 700 Bal -
len erreicht werden . Zunächst war eS noch die Deut -

fche Hopfen verkehr sgesellschaft , die verschiedentlich
größer ?lufkäuse tätigte und damit in den letzten
20 Tagen zur Beendigung der staatlichen Hopsen -

stützungsaktion bereits über 2CC0 Zentner aufgenom¬
men hat . Aber auch der Handel beteiligte sich in
den letzten Tagen reger am Geschäft und nahm grö -
ßere Aufkäufe fast restlos zu Exportzweckcn vor .
Die Preise blieben bei den immer weiter vorrücken -
den Farben und Qualitäten unverändert . In der
Berichtswoche wird auch wieder einmal eine Zufuhr
von nahezu 300 Ballen gemeldet . Bei Wochenschluß
notieren nach amtlicher Feststellung «in Reichsmark
per Zentner ) :

Prima
25—80
28— 30

HcrSbruckcr Gcbirg
Spalter
Badische 25—30
Württemberg ? : . . . . 25— 30
Tettnanger 50— 60
Hallertauer 30— 35
Stimmung unverändert ruhig .

Mittel
18— 20
22—25
18—20
18—30
35— 40
22—35

Geringe
15
15

20

Berliner Prodnkienbörse .
Berti « , 18. Juni . sFuukspruch .) Amtliche Produk -

tcnnotiernuge » «sür Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . 75—76 Kg . 272—274 , Juli 281,50 —280,75 , Sep -
tember 241—240,50 Brief , Oktober 241 n . Brief ? etwas
fester . Roggen : Märk . , 70- 71 Kg . 198- 200 , Juli
198,75, September ICO, Oktober 191 ; fester . Gerste :
Futter » und Judustriegerste 200—216 : matt . Hafer :
Märk . 180— 183, Juli 189— 188,75 , September 163,
Oktober 162,50 ; ruhig . Weizenmehl 82,50 —37,75 ; be¬
hauptet . Roggenmehl , 0—70% 26,50 —28,10 ; fester .
Weizenkleie 14,10—14,40 ; ruhig . Roggenkleie 13 bis
18,40 Rm . ; still .

Viktoriaerbsen 26—81 , Futtererbsen 19—21 , Pelusch¬
ken 25—30 , Ackerbohnen 19— 21 , Wicken 24—26, blaue
Lupinen 16— 17,50 , gelbe Lupinen 22—27, Rapskuchen
9,70—10,10 , Leinkuchen 13,60—18,8,1 , Trockenfchnitzel
7,90—8 Rm .

Sonstige Markte .
Lbstgroßmärkte Bad Dürkheim : Anfuhr gut ,

Absatz schleppend . Erdbeeren 22—85 , Kirschen 10— 21
Pfg . — E l l e r st a d t : Anfuhr und Absatz flott .
Schloßkirfchen 16— 20, Bankhardkirfchen 20- 28,
Schwarzkirschen 30—25 . Erdbeeren 82— 39, Maikirschen
und Frühe der Mark 14— 17 Pfg . — Freinsheim :
Anfuhr 700 Zentner . Absatz und Nachfrage gut .
Schloßkirfchen 14—18, Weinkirfchen 10—15, Bankhard¬
kirfchen 18—23, Schwarzkirfchen 20—22, Erdbeeren
30—40 Pfg . — Meckenheim : Anfuhr gut , Absatz
slott . Kirschen 12—22, Erbsen 10— 13 Pfg . Anfuhr
70 Zentner . — Weifen heim am Sand : Anfuhr
410 Zentner , davon 370 Zentner Erdbeeren . Erd -
beeren 80—40 , Kirschen 16— 22, Spargeln 1 . Sorte
40—50, 2 . Sorte 30—80 , Erbsen 12—15 Pfg .

Devisennotierungen .

Bnen .- Air . 1 Jfes
Oanada I Ic. I )
Konstan . 1 t . P .
Japan 1 Yen
Kairo 18c . Pf
London 1 Pkd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
TJruiruay 1 Peso
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Hl*
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzie 100 Gl .
Helsgfa 100 f . M.
Italien 100 Lira
Juco8l . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prajr 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riifa
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Berlin
Geld
13 . 6.
1 -289
4199

2 .082
. 21 -00
20 -475

4 -209
0 -326
2 -428

169 -41
5 -458
58 -62
2 -508
73 -48

81 -815
10 -595

22 -06
7-455
42 -06

112 -71
18 -58

112 -71
16 -476
12 -473

92 -35
81 -065

81 -79
3047
42 -68

11280
112 -04

59 -18

13. Juni 1931
Briet

13 . 6.
1 .293
4207

2086
21 .04

20 -515
4 .217
0 -328
2 -432

169 -75
5 .468
58 .74
2 -514
73 -62

81 -9/5
10 -615
2210
7-469
42 .14

112 .93
18 -62

112 -93
16 -515
12 -493

92 -53
81 -225

81 -95
3.053
42 -76

11302
112 -26

59 -30

Geld
12. 6.
1 .283
4- 193

2082
21 .00

20 .475
4 .209
0 -331
2 .428

169 -41
5 -458
58 -63
2 -508
73 -50
81 -81
10 .59
22 -06
7 .445
42 -04

112 -71
18 -58

112 -71
16 -475
12 -479

92 -35
81 -10
81 -79
3 -049
42 -46

11280
112 .04

59 .18

(Funk .)
Brief
12. S.
1 .287
4-201

2 -086
21 -04

20 -515
4 .217
0 . 333
2 -432

169 -75
5 -468
58 -75
2 -514
73 -64
81 .97
10 -61
22 .10
7 . 469
42 -12

112 -93
1862

112 -93
16 -515
12 -499

92 -53
81 .26
81 -95
3 .055
42 -54

113 -02
112 -26

09 -30

Süddeutscher produkienmarki.
Die am Wochenansang an den internationalen Ge -

trcideniärkten einsetzende festere Tendenz konnte sich
im weiteren Verlaus nicht ausdehnen . Obwohl die
statistis6 >en Zahlen und Erntcvorausschätzungcn , die
in dieser Woche bekanntgegeben wurden , nicht so gün -
stig lauteten , machte sich trotzdem eine gewisse Markt -
schiväche geltend , da man offenbar de » vorliegenden
Berichten nur sekundäre Bedeutung beimaß und be -
reits die kommenden Ernten aus den Markt ihren
Einfluß ausübten .

An den süddeutschen Produktenmärkten herrschte
sast die ganze Woche über sehr ruhine Stimmung bei
nur ganz kleinem Geschäft . Lediglich an den ersten
beiden Tagen dieser Berichtswoche nahmen die Müh -
len größere Käufe in In - und Auslaudsweizeu vor ,
da sie an diesen beiden Tagen seit langer Zeit wieder
größeres Verkanfsgeschäft in Mehl verzeichnen konn -
ten . Im Verlan » der Woche schrumpfte jedoch die
llmsatztätigkeit wieder auf ein Minimum zusammen ,
umso mehr , als die Preise nach anfänglichem An -
ziehen wiederum zurückgingen , nachdem die stark ver -
größere Aubausläche sür Julandsweizcn bekannt
wurde . In Roggen blieb das Geschalt mangels
Angebot in disponiblen Partien ziemlich klein , und
sür norddeutsche Provenienzen auf Abladung hatte
man keine Meinung . Sofern sich disponible Partien
in gualitativ einwandfreier Verfassung befanden ,
konnten gegen die Vorwoche sast unveränderte Preise
exlöst werden . In Weizenmehl war die Umsatztätig -
feit nur am Ansang der Woche stärker belebt , da der
Handel zur Deckung meist schon vorverkaufter Ware
schritt . Je nach Fabrikat verkaufte man in diesen
Tagen zu 40—41 Rm . je 100 Kg . ab südd . Mühlen .

Im weitaus größeren Woch> nverlaus gestaltete sich
das Geschäft wieder sehr ruhig , wobei die Mühlen
entsprechend den fallenden Weizenprcifen nachgiebigere
Forderungen herausbrachten . Die Preisspanne sür
Weizenbrotmehl , das nach wie vor stark gefragt , aber
nur unzureichend erhältlith ist , wurde auf 12 Rm .
je 100 Kg . herabgesetzt . In Roggenmehl bestand nur
Interesse sür sofort lieferbare disponible Partien ,
während man aus Abladung und Termine Zurück -
Haltung übte . Die Preise sür Roggenmehle blieben
ziemlich » » verändert .

Gerste wlirde nur zu Futterzwecken in kleinem
Maßstab umgesetzt bei leicht rückgängigen Preisen .
Da im übrigen die von der Regierung geplante Ber -
billigung der Kartosfelflockkn in Verbindung mit
Mais und Gerste in ihren Auswirkungen bez o Bt »
stimmnngcn noch nicht bekannt ist , erfuhr die Umsatz -
täiigkeit eine starke Lähmung . Auch Hafer zeitigte
nur kleines Bcdarfsgcschäft bei kaum veränderten
Preisen . Auf dem Maismarkt wirkten sich die erwar -
tele » , aber noch nicht bekannten Regierungsmaßnah .
mcn bereits stark verstimmend aus , fo daß die Preise
erhebliche Einbußen erfahren haben . Demgegenüber
» erhielten sich die Käufer in Anbetracht der unaeklär -
ten Lage stark zurückhaltend .

Der Futtermittelmarkt verlief im großen und gan -
zen , n Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeitund des nun reichlich vorhandenen Grünsutters sebr
ruhig so daß die Preise sür sast alle Futterartikel
etwas nachgiebiger gehalten waren .

~
prompte Mühlcnnachprodukte bestand
starke Nachfrage .

Lediglich für
immer noch
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Mßhlacker
Welle 360Sendefolge des Südd

.
Rundfunk Freiburg

Welle 569
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag

6 .15 : Zeit , Wetter , Gymnastik .
6 .45 : Gymnastik .

7 .15 : Wetterbericht .
10 .00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter .

12 .55 : Nauener Zeitz . (N . tägl .) .
13 .30 : Progr .- Aenderung , Wetter , Nachrichten .

18 .00 : Zeit , Wetter , Landw . ( auß . Sa -1-
13.10 : Zeitansage lDv . 19 .16 ) .

Sonntag . 14 . Juni . 7 : Bremer Hafcnkonzert . 8 , V , 11
und 12.30 : Bekanntgabe d« r Weisungen an die Teilneh¬
mer der 2 . deutschen Rundfunkorientierungskahrt . 8.35 :
Morgengymnastik . lO . lö : Svang . Morgenfeier . 11.30 :
Neichssenöung : Johann Sobaftian Bach : „D ê Himmel
erzählen die (! hrc Gottes " . 12 .S5 : « vanische Klavier -
musik . 18 : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .1S : Heiteres
S6iall » lattenkonzert . 14 : Frühlingssviel . IS : Stunde
der Jugend : Tic Bienenzucht . 1k : Unterhaltungskon -
- crt . 17 : lLn.dsviel um die Deutsche Fußballmeisterschaft :
Hertha Berlln —S .V . München 1860. 18.46 : Tie Museen
der ,'iukunst . 19 . 10 : Hans Renhing liest aus eigenen
Schriften . 19 .30 : Bunter Abend . 20.4S : Blasmusik . 22 :
Jazz auf zwei Flügeln . 2Ä—24 : -Tanzmusik .

Photo- Haus Rausch & Pester
Karlsruhe . Erbprinzenstr . 3.

6/9 " " 4 ? — .l 5

. i?
f| fr iede GrB -

— Probieren Sie unsere
Platten und Filme — Anerkannte Weltmarken

Donnerstag , 18 . Juni . 12 .05 : 100 Jahre „Freischütz "
(Schallplattenkonzerts . 13.30 : Schallplattenkonzert . 14 .50 :
Deutsch f . Ausländer . 15 .30—16.20 : Stunde der Jugend .
16 .30 : Äiachmittagskonzert des Rundfunkorchesters . 18.15 :
Friedrich Spee als Kämpser gegen die Hexcnvrozcsse .
18.45 : Bortragsthema wird noch bekanntgegeben . 19 .10 :
Zeitangabe . 19.15 : Vortrag : Sophokles und unsere Zeit .
19 .45 : Amerikanische Marschmusik . 20. 15 : Reichstagun «
des kath . Männer - uwd Jiungmännervevbandes . 21 :
Thomas Mann liest aus seinem unvollewdetcn Roman
.' Joseph und seine Brüder . »2 : Bekanntgabe von Pro -
grammäwderungen , Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22 .20 : Stunde der Kammermusik . 28 .15—34 : Tanzmusik .

Die neuesten Apparate von Weltruf , wie :
Telefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc .

zu den Künstißsten Bedineuneen im
Piano - und Rundfunkhaus

SCHOCH
Rüppurrerstraße 82. Telephon 653 .

Unverb . Vorführung . — Fachm . Bedienung .Beamtenbank -Abkommen

Junker * Ruh liefen
Junker & Rull -Gasherde

stets neuest ©Ausführungen .
Monatl . Raten von 5.» Mk. an
Beamtenbank angeschloss .
Gaswerksbedingungen .
Fachgemäßes Aulstellen .
Eig . Keparatur -Werkstätte

Karl Fr. Alex Müller
Karlsruhe Amalienstr . 7
Telefon 1264 Gegrttodet 1800

Dienstag , 16. Juni . 12.20 : Schallplattenkonzert . 13 .80 :
Schallplattenkonzert . 16 : Frauenstunde : Wanderungen
durchs Donautal . 16.30 : Nachmittaas -konzert des Rund -
sunkorchesters . 18 .15 : Wilhelm Wa >blinger und seine
schwäbischen Jugendfreunde . 18 .45 : Vortrag : Die Gen¬
fer Ratstagung <Mai ISN .) und die Minderheitenfrage .
19 .10 : Zc t̂anabe . 19 .15 : Aus der Praxis der Kriminal -
volizei : Sin Besuch im Stuttgarter Kriminalmuseum .
20 : Populäre Musik lebender deutscher Komponisten :
Das Philharmonische Orchester Stuttgart . 20.45 : Frech
wirb der Junge auch noch ! ? 22 .15 : Deutsches Volks -
liederspiel von Hermann Zillher . 28. Bekanntgabe von
Programmänderungen . Nachrichtendienst , Wetterbericht .

» CERES «

Reform -Gaststätte
Kaiserstraße 56, 1 Treppe

Große Mittag - und Abendkarte
Täglich die beliebten
Feinkost -Spezialgerichte
Mäßige Preise , kein Trinkzwang . Inh . R .Kirsten

Sarnstall , 20. Juni . 12 .20 : Buntes Ichallplattenkon -
zert . 13 .80 : Schallplattenkonzert . 15 .20—18 .20 : Stunde
der Jugend . 10 .30 : Nachmittagskonzert des Rundsunk -
orchesters 17.20 : >Chorgesang der Tanger Vereinigung
..<' ass »llia Untertürkhetm . 18.15 : Vortrag : NeuzeitlicheMittel zur Brandbekämpfung . 18 .« : Vortrag : Tie
Eisenbahnen in der neuzeitliche » Wirtschafts - und Ver -
kehrspolittk . 1!>.10 : Zeitangabe . 19 .15 : Spanischer
Sprachunterricht . 19 .45 : Anekdoten . 20 : Aus dem Natw -
naltheater Mannheim : CSoft san tutke ( 2o machen 's alle ) .Komische Oper in »ivei Akten von W . A . Mozart . 22.30:
Bekanntgabe von Prvgraminändcrungcn , Nachrichten¬
dienst , Wetterbericht . 2Ä.50 : Tanzmusik .

Montag . 1Z. Juni . 12 .20 : »Grieg " lSchallplattenkon -
zert zu seinem Geburtstag ) . 12 .55 : Uebertragung des
Nauen « Zeitzeichens . 13 : Kosaken -Chöre sSchallvlatten -
konzert ) . 18.30 : Klavierkonzert op . 11 E,Moll von Cbo -
pin . 16 : Blumenstunde . 16 .30 : Konzert des Kur -
orchesterS Schlangenbab im Taunus . 18 .15 : Neue Ein -
drücke vom Deutschtum in den Bereinigten Staaten von
Amerika . 18.45 : Vom Fliegen . 19 .10 : Zeitangabe . 19 .15:
Englischer Sprachunterricht . 19 .4k : Unterhaltungskon -
zert des Rundfunkorchesters . 21 .20 : Die Edertalsvcrre .
22 : Zeitbericht . 22 .40 : Bekanntgabe von Programm ,
änöerungeu , Nachrichtendienst , Wetterbericht . 2K bis 24 :
Tanzmusik .

hat bei seinerRoll

T Wäsflie
Separat - Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Wimchermann G. m. b. H.
Gegründet 1848

Stefanienstraße 94
Fernsprecher 815 , 816 , 817

Mittwoch , 17. Jnni . 12 .20 : Promenabekon ^ert vorn
Schlotzplatz Stuttgart .. 12 .55 : Uebertragung HeS Nauener
Zeitzeichens . IS : „ Gounod " «Schallplattenkonzert zu sei¬
nem Geburtstag ) . 18 .30 : Schallplattenkonzert . 15 .30 :
Kinderstunde : Mit Kasperle eine Stunde am Itrind .
16 .80 : NachmitagKkonzert des Rundfunkorchesters . 18 15 :
Vortrag : Das maurische Spanien II . 18 .45 : „Die Suche
nack , dem Eldorado " . 19 .10 : Zeitangabe . 19. 15 : BerusZ -
kundlicher Vortrag : Tchulbegabung , Studienbegabung
und Berufsbegabung . 19 .45 : Heitere Plauderei . 20.20 :
Sinfoniekonzert . 21 .45 : Fuuk -Sviegel : Tichtungen um
den Rundfunk . 22 .45 : Bekanntgabe von Programm -
Änderungen . Nachrichtendienst , Wetterbericht .

Freit ««. 19 . Juni . 12 .20 : Schallplattenkonzert . 1Z.55 :
Ucbertragung des Zlauener Zeitzeichen « . 13 : Schallplat -
tenkonzert . 18 .30 : Schallplattenkonzert . 16 .80 : Nackrnit -
tagskonzert . 18 .15 : Vortrag : Besuch im Krüppelheim .
18 .45 : Aerzteoortrag : Malaria . 19 . 10 : Zeitangabe . 19. 15 :
Volksmusik des Freiburger Handharmonika -Cl -ubs und
Freiburgl ' r Zither - Ouartetts . 19 .50 : ' i Urahndl : Ein
Hörspiel von Rudols Grein ». 20.15 : Sinfoniekonzert
des Philharmonischen Orchester » Stuttgart . 2115 :
Schwedischer Abend . 22 . 15 : Bekanntgabe von Progrimm -
änderungen . Nachrichtendienst . Wetterbericht . Sportvor -
bericht . 22 .35—24 : Tanzmusik .

ÜADIO "sPezialgeschäft ^ Ina H Duffner
Markerafenstr . Sl . beim Rondellplati > « > > > MM > > > I ^ » 1

HMhwert. EmP| an«s. Siemens , Telefunken , Saba , Seibt, Blaununkt etc. ^ ?s1rtÄB n. Ss.zube
te
h.Geräte in ied Preisl .

Fachm . Bedien . — I- assen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnunc unverb . vorf . Besuchen Sie meine Dauerausst .

Bei meinem Elektro -Installateur ,
denn er ist Fachmann !

W . Alicenstein ,
Gebrüder Betz .

Albert Braun ,
Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marz .
Nagel & Fuchs ,
Nagel & Kiefer ,
Carl Nahrcang .
Ernst Neef .
Otto Schwarz -Haaf .
Inß . -Büro Singer .
Siidd . Elektr .-Ges .
Emil TrSndle .
Johann Vogel .

Gartenstr . 57 Tel . 1296.
Klauorechtstr . 23
Krieestr . 74. Tel . 1294 .
Beiertheim .
Hohenzollernstr . 20Tel . 5695
Luisenstr . 35 b . Tel . 3947 .
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942.
Waldstr . 33. Tel . 7304.
Moltkestr . 19. Tel 1337.
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Kaiserstr . 225 . Tel . 3028 .
Roonstr . 31. Tel . 4917 .
Viktoriastr . 8 . Tel . 745,
Jollystr . 25. Tel . 3388 .
Karlstr . 28 . Tel . 4951 .
Kaiser - Allee 9. Tel . 4250 .
Werderstr . 1 . Tel . 4252 .

1

Anleihen .
Beleb 4nd Staat .

12. 6 . IS . 6 .
» Ildes!1 50 .9 50 .37
Kcuficfüi 4 .5
6 wertb . 23 -
5 „ ». 1000 91 .62 91 .62
6 . 1- 5 $ -
7 {Reichs 29 95 94, .
6 Reich » 27 84 83 .25
t „ ©chahK 87 .25 87 .25
N - unganl . 63 .8 63 .5
6 98tcuR . 28 93 .62 91 .75
7 . Gchatzll 99 .3 98 .62
7 „ Schatz l 97 96 .25
6 Baden 27 72 .5 71
S Bay. 27 79 78
5 Sachsen 27 72 .25 71 .62
7 Thür . 26 79 78
6 Reichs». I 99 99
6 . II 92 .5 91 .75
Schutzgc ». 1 .5 —
a ) Bffentl . Körpersch .
Pr .Lande«»f<>ndbr. .Anst .
8 Reihe 4 99 .25 99 .25
8 . 13/15 100 100
8 . 17/18 lOO '/i 100>.
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . 1» 96 .5 96 .5
7 . 21 97 97
8 „ fiom .16 96 .75 96 .75
8 . # »w.20 97 97
7 „ Kam. i 93 .5 93 .5
Sreuß . Zentralftadtschast
wR- ihe 5,7 100V« 100 V.
8 . 3,6 . 10 % 95
8 . 9 96 95

b) Industrie .
6 » » .» .« . 63 61 .5
7 « tahI».- O 70 69
6 Zuil -rtred. 87 .5 87 .62
6 Aarbent . 86 .75 88 -
Hypoth .-Pfandbriefe

Rordd. « rundleeditbank
8% 14,17,

20,21 97 .75 96 .75
8% Em. 22 99 98
8% Em. 24 99 93
8% 13 94 94
8% « »nt. 23 92 .25 91 .25
$ r. Centralt »de»-Eredi«
8%0olbl921 99 95 .5
8% . 1928 99 97 .5
7% . 1926 93 92

. . 1927 84
4% Llqui.26
8 ®oID 27/28 93 .7% . ßom .26 86 .5 8,1 .75
7H . EM . 1 97 96
: V4. « »in. I 94 5 94
? »euß. Plandbriesbanl
8 Reihe 47 98 .25 97
8 . 50 99 98
8 . « om .20 93 92
RheIn. -Wes!s.B «d«ncre» .
8% » .4,6 u3 97 .5 96 .75
7% » . 17 97 97

Roggei» c«<en
8 B»lb 1- a 97 96
8 . 4- « 97
» . 1- 2 80

vom 13 . Jnnl 1981
I 12. 6. 18. 6.

1 Türk. 90 . - -
4 . Band . I - 2 .15
4 . . II 2 .15
4 . S«B 2 2 .2
Xürftnlofe 5 .12 -
4H Ung. 13 15
4V4 . 14 15 .2 15 25
4 „ Sold 16 .37 16 .4
4 „ « ton . 0 .62 0 .52
5« »swStadt 14 .62 14 62
Anatol .IBei — —
„ Iu .115 « 13 .1 13
. . IK.III « 13 .1 13

5 Tehnant . — —
iü . - -

Verkehrs werte .
35 37 25

« ll» .L«l°>b. 75 .25 78
Baltimore 62 60 .75
Canada 19 .7519 .87
D .Eiscnt .B . — -
7Reichsb.« , . 80 81 .37
S »»ag 38 .25 40
Hamb. Hochb 55 56 .5
Hamb. -Tüd 85 .5 38
Hansa 66 .5 68
Ne »tun — —
Nord . Lloyd 40 42 87
Dchl.Dainps. — —
Sad .Eisend. — —

Bank -Aktien ,
« d-a 84 .12 84 .25
« ad. Sani — -
Bant El .W. 63 .5 69
Branbant 95 95 .5
Satin . 8t ». 98 .25 98 .25
. « reditdk. 36 .5 36

83
_

92
~

s «4. . tw , 1
^ 1

|
0

. Bettln « . 1!
Berl . « d,g. 102
Commerzbk. 100
DanziiBri ». 70 .5
Danatbl . 109
Dt. Asiat. 33
DD.San ! 100
« olbbtSIont 102 .5 1Ö2.5
Dt .« , ».8l . 107 .5105

102
100
70 .5

Utters «
Dresdner
Lnz.Anter.
Mein .» »»».
Mit «. Soden 180
Lest .Credit 5

58 57 .75
100 100

3 .25 2 .5
127 12ö

180
5 .25

5Sd .L.« ohl. - -
5« r .» r .Md . — —
5% Roggen»

1- 11 - -
Anslandsanlelhen .i Vitt,, ob«. 6 .5 —

I Ke *. ab«. 4 .5 -
4HC ».®l. W 34 .3 34 .25
l . Sold 20 .2 20 .2
4C (l.« iORca — 0 .6
M . Sil ». - 1 .12

RelchSban ! 115 .5117V ,
Rh . « Dtiol». 115 114 .5
Sldls .SkSi . 117 .5 118 .5
« ad .Boden 127 127
Vkn . 8t ». 8 .62 8 .62

Indastrieaktien .
Actnmulat . 124 124
AdlerPortl . - —
. HÜtteSla, 32 .75 30 .75
« lexanderw. 17 .87 17
» Ie»>. DrU - —
Alu . 55 57
« .E .S . 77 76 .52
« Ilen.Aem . 75 74
AmmendBa» 69 .75 69 .75
« nh .« »»le 40 .5 43
AlchallBrlu -
. « -- «. « 47 48

» na«b.RM . 47 .25 47
Bachmüade» — —
vaer » SIei » — —
BalckeMasch . — —
Bamb . MSI, 100 100
BotopWal » ^ -
Basal, 19 .5 19 .5
B.M .W 36 37 .5
Ban .SpIeiiel 26 25
Bembti , 63 66,5

Serger Tsb.
Bergm. El .
Bl .Snb .Hut
. Hol,
„« atlstZnd .
„ « indl
„ Masch .
„>9!cutobe
Setlh .Meff.
Bet.Monitt
« »«».Wal,
BrouNütnb .
Bubiag
Btschw.« »hl
BtemBesig» .
Btem .WolIe
BtownBov .
Buderu »
Busch opt.
. Racket

B»l -Gull>en
Ca» ito« lein
Carl »hütte
Charl .Waff.
Cbarl .HUltt
Zs.S .Chemie
. 50% 6c,.

Cli .Buckau
. © tiinou
. Heyden
. eklftnt .
. Albert
. 8iod » uel
,, Schufte,

vhillingw .
Chadt
Cone. Berg

Chemie
Spinnerei

E»nt« ummi
Linoleum

Daimler
Dt.All.Tel.
. Asphalt
. EontSat
. Erdöl
. Jute
. Säbel
» Linoleum
. « oft
. Schacht
. Spiegel
. Stein, .
» Telefon
. Zonslein
» Elsenh.

Dottm . Akt.
, Unionbt .

DSSEHtom»
Sardine

„Lp,.Schnell
Düren Met.
Dhckh.Wdm.
Dyn .Nobel
E«e«.Sal ,
Eile»b.« all .
Eintr . 8rl .
Eis.Spratt .
EisenbBett .
Elelt .Dre»d.
El .Lieler.
El .LIcht« , .
EngelhBril »
En, .Union
ErdmannSd .
Erlang .Big .
EschwtilBg.
AsahIb.LI«
Valienstein
?saradit
J .N .lsarben
sistldmlihle
ffeltenSnill .
KotdMotot
SrledrH »« ,

12. 6 . 13. S .
170 177
57 .5 59 .5
149 149 .5
16 15

230 280
30 30 .5
40 .5 41
17L 17

35 35
~

95 95,5
103 103

^ 5 4̂ 5

42
8 '5

48
5"'

25 .87 27 .75

1 .15

Bf 277

43 :1 42
'5

24 . 24 .75

m »
226 .5 227 .5
58 57 .5
ffi* Iii8
zz 11:1
17 .5 18 .62
63 65

100 "» 104 ' !.
46 .5 53 .5

nun
44 5̂ 46 .75

61
90
52 .5

43 41
21 21 .5
110 115
126
53 53

- 34
25 .5 25
73 71
56 53
55 .25 58 .25
t0 .25 58

1 .25 41 .5
9

8
7

l
3

102 100

SZ „ 86 .587 .25 89
114 ll2i /4
51

_
5 50

70 70
~

201 201
15 16
6275 63̂ 25

109 111 %
80 .25 83 .5
55 53 .12
175 170
109 109

12. 6 . 13. 6 .
» rifter —
SeilingC ». — —
Gelsenberg 52 .5 53 .5
Genschow 46 .62 47
Serm .Cem . . — , —
Serresh .GI« 47 46 .5
Sesslirel 75 .25 79 .75
Gildemeifter — —
ffiitmeSGo. — —
Sladb .WoIle - —
GlaSSchalle 106 -
« lau, . ,Hurt. bU 51
Glü -lausBt . 129 127
Soedhatdt ■"*
Koldschmidt 31 .5 32
Görl .Wagg. 64 .5 62 .5
(Stitznet 25 2412
GrotzbWebft 74 74 ^
Stahmann — —
Grün « ilf. 149 ' . 149 -!.
Staschwitz 37 .5 37 . 75
Guanom . 39 .5
Gundlach 69
Haberm.S . 62
Hackelhal 40
Hageda 72
HalleMasch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Rsch.
Harpenet
Hedwigs». 57 55
Hemm.Aem . — 82
Hilpert 56 55
HindrAufsei —
Hirsch » ups. 101 101
Hirschbg .Led 70 .5
Hoesch
H»ssm.S «.
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.

4533

1^0
124 126 .5
78 80 .25

18 .75
75 /

5
45
30
56 .25
74 73

Hübet (.8 tl . HS 119
tutaBteSl . — 46

.Hutschenr. 25 25
Loten, „ 47
HütttKaqsi « 120
Als « Serg
do . Stennt
Jesetich —
Sütel 84
Iunghan » 23 .5« ahlaPor, . 20
« aliChemie 76 5
,, SfchetSI . 96 .25101« atslad« 23 24 25

« löÄnet 36 .5 41 .87
G.« .« nott 158 155 .5
« öhlm.Sttl . 52 .5 54
» olbSchüI« - _
« oHnt.Sout » 28 27 75
« ülnWeueff . 37 .5 42
« 8ln.Sn » 47 .5 47 5
SStting 10 10 .25
fiiaufi4Go . 57 .5 57,5
« tonptin , 18 .25 22
« ilhlttan «. 98 98
« unzlrribr . 27 25 25
« üpperbb. _ _
Bflffflänfe« — _
Lahme»» 86 86 .75
Lautahütl « 28 29
Leip,.Rie». 68 67 .5
.. Sensit . - 83
„ « iano 6 5 .5

Leonhards « 126 126
Leopoldgr. 20 .25 20
Linde» Ei » Ivo 104 .5
Lindfttöm 200 200
LlngSchnd 39 38 .5
Lingnerw . 66 .5 68
C .Loten, — —
Lüdensilieid — —
Magd .Sa » 30

Cetil —
MagiinS —
Mannt »in. 45
Man »Ield 22
JRartcQonf. —

30
10

*

49
26

63
27 .5
71

52 .25

12. 6 . 13. 6.
«JatHftü »!». 75
MaschStatle - -
Maschb .Unt. 24 .87 28 .5
Buikau-W. 55 57
M . Kappel 6 .62 7 .25
Max.Hiitte 120 119
Mech .Liaden 29 .5 23 .25

„ Sora » 56 56
.. Zittan 20 18 .75

Metl .Wolle 79 .75 77
Metallges. 52 52
Metz.Kaussm — -
Me,A . .S . 70 .25 70 .25
Miag 49 47
Mimosa 164 165 .5
Minima ; 32 31
Mittelftahl 75 73
MixGeneft 100 100 ><.
Monteeatini — —
Miilh .Betg
MüHctffiiint. 63
« air . Zellft . 28
Wedottterle 71
NLausSohIe 92
« ord.Ei » 54
„ Steingut 136 .5 136
„ Trikot — —
.. Wolle 22 .5 19

Nordsee.» . 112 116 .5
NordwSraft 144 .5145
Oberbedarf 21 23 .25
CMol» 50 .25 t>2 .7->
dto.« enu» 45 49 .75
Cicn stein 31 .25 32 .5
« hiwir 8g . 33 .62 36

,. Bräunt . 50 49
Pintsch - -
BlttlerWl, . - -
PlauenSard 35 36
„ Tüll - -

Polyphon 108 5 109V.
Preuhenge . 92 -
Radeb.Ex, . 113 117
Ra »guin — —
RathgebetW g8 .75 66 .5
RauchWalt. - —
Reichrlbtin 137 142
ReicheltMet. - 19
Rheinseiden 112 112
RH.Btaunl . 129 >1. 130

Eleltta 90 90 .25
65 63
26
81 .5 80 .5
53 57 .37
92 97

46 46

71
600

Metall
MSbel
Spiegel
Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
„ Spreng

RichtetDa».
Rieb .Moni . 70
Roddetgtub « 600
Rosenthal 27 75 39
Rllcksotth 34 3525
Rütget , 32 .75 34 .5
Sachsen « . 72 72 .87
Tächs .Sust -
.. Thür .« »
„ Webstuhl 23,25 25

Sachtleben 121 .5 121 5
S .Salzung
Sal, »e» urth 151 .5 157
Sangethan » — —
Satotti 70 70
Schering 279 276
Schlegelbr. — _
Schleiche _
, Betg .Alnl 20 .12 20 .12

B .Senlh . 50 49
Cellulole

. El . B

. Leinen

. Soi « .

. Texlll
SibneideiH 30
SchSneberl —
Schölt H. - -

1tssrtw

P7P
&7 4

30

Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Dtt .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Sieget »» .
SiemensGl .
SiemHal»Ie
SinnetA .G .
Statzs.Chem.
Stein .Sohn
Ttock^ Co .
StöhtKamg .
Stolb .Ain «
Stollwttrl
Sttals .Spitl
Süd .Jmmo »
„ Anriet

SoenSla
Tack.Conra »
Taselgla»
TdSt , Oel
Thiit .Blei« .

Elektro
.. GaSLeiP,

Tietz Köln
TranStadio
TuchAachen
Tüll Mha
Unget Geb».
Union chem.
. Diehl

Bat,in .Pap .
Bei .Bautzen
, Böhletst.
„chem.Chatl .
» Dt .Ri«el
. flanschen
. Slanzftof ,
. Gotha,na
. Laus.Sla »
. M ° tk.Tuch
» MttHaller
. Pinsel
. Schimisch .

Schmirgel
. SchB^rne!»
. Dmorna
. Stahl
> Zhpen
. Thllr .Met.
BlNoria « .
Bogel Tel.
BogtlMasch.
. Bor,ug
zfir
Balgt » «ssn
Wanderer
ÄöoffSelsen!
WegelinHll»
wenderot »
Weste tegtln
Wests .Dtaht
. « upser

WitlingZem.
wißnerMet .
Witten .Snh
Witlopptiel
Zriß .Zton
Zein .Masch .
Aellst .Bet .
, Waldhot

12. 6 . 13. 6 .
110 .5 zi4

' .

3 .25 8 .62

7 6 .5
Ii IF5
122 >. 127 -1.
63 63
41 40

- 23
67 .5 6 /
65 .25 63 .37
25 25 .5
28 26
14 ' .5 140 .5

95V. 91 .5
188 192
90 25 89
96 95
37

_
38 .75

135 135
135 '/, 135 ".
77 7 *
120 120

9 97

_
35

_
25

40 40
~

70 .5 70 .62

n

l-I. 32
21

9!52
76
40 40

8 I
16

^
5 16 .5

78 79
- 14

157515

32 .12 36
"

121 116
32

_ 33 .25

27 .5 28?75
- 20

38
_

38 .25

kW
39 43 .5
101 105

60
24 -
17 18
57 .25 57̂ 25

71
~

72
~

22 .5 22 .75
60 .5 61 .5

Versicheransen
AachMünch . 722 725
« lll .Stuttg . 168 169
Favag
L» , .Feuer
Magd . ,
Mannheim . — —
>Ji »t »ftetn 103 105
Thutjngia — -

Kolonialwert *
Il . Cstoft. 43 44
Rruguine » 155 165
LtaviMint 16 16 .75
Schanlung 58 .25 58 .25

• Ziehung
* repartiert
t etc( . Dividend «

m m

Berliner

Verkehrswerte.
12. 6 . 13. 6.

« » Betteln 35 37
Allg .Lolalb. 76 79
7Reich »b.Bz. 80 37 80 .75
H»P°g 38 .5 40 .62
Hamb.Hoch» - 54 .75
Hamb.Siid 86 .25 88 .25
Hansa 68 69 .75
Rotdioyd - 40 .25 42 .62

T erminf ctiluOnoiierungen

ClaoiMinen 16
Banken.

« d» 84 .75
Btaubanl 96 5
BatmrtBl ». 98 25
Batz .Htzpo. HO
„ Bereinib . 128
8etl .Hdl »g. 102 3s
Commet,b .
Danatbl .
DD-Banl
Dte »dnet

100 >?.
110V.
100 '!.
100 ',,

17 .25

84 .5

98 .37

102 .5
lOO 'l.
111
100 ' ,.
100 ".

Industrie werte.
12. 6 . 13. 6.

Aku
A.E .« .
S .M .W.
Sembetg

75 ,
37
65 Iii

« » «m- EI. 59 .75 61 .75
Betl .Masch .
Budttu »

28 .62 ^ .
26 28

C»atl .Wasi. 74 73 .5
Ehade 225 ». 226 .5
ContBummi 94 94
Daimler 17 .1219 .12
Dt.ContSa » 101 .5 105
. Erdöl 47 .5 53 .62
„ Linoleum 45 .62 49
Dtzil.R »be> 47 .75 -
El .Lieser. 83 86 .5
„ LichtSrast 88 90
Karben 110 112 '
Keldmühl« 81 .75 86
FeltenSuill . 54 .5 58
Selseuherg 52 .75 54 .75
Sesslirel 75 .75 81 .3?

Soldschmidt
Hamb.El .
Hatpenet
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Ilse Betg
« aliAschet»!
Karstadt
« löcknet
« ölnNeuel .
ManneSm .
Man »seld
Masch .Bau
Metallges .
Miag
Mittelftahl
Monteeat .
Rordwolle
NordseeHoch
Lbetbedatl
Lbetlols
Ltenftein

IS . 6. 13. 6 .
33 32 .75
96 93 .25
46 .5 49
35 .12 40 .75
57 60
75 .5 74
122 .5 125
98 102V.
22 .25 25
35 5 42
37 .5 43 .5
45 .25 51
23 .75 25 .25
25 .5 23 .25
53 .25 -
48J 47J
32 32 .5

11 ^ 119
21 .5 24
51 .25 53 .65
32 .5 32 .6!

12. 6 . 13. 6.
« hinir 8 . 35 .5 36 .5
P »l»ph»n 109 110 V«
RH.Btaunl . 130 135 .5
„ EleNt» 90
Rheinsta», 53 .25 59 .25
RWE . 94 5 96
Rütger » 34 §5 .5
Salzdttsuth 153 5160
Schles .ffil.ß 81 .5 87 .75
„ Pottland 65 63
Schub.Sal , 105 113 .5
SchuilettEl . 92 .75 96 .5
Schultheis 112 IIb
Siem .HalSle 123 128 ' »
Stöht 63 .25 63 .5
S °en »Ia 191 »;. 193 .5
Ihüt .Sa » 136 136
Tietz Leonh. 77 .5 80 .» et . Stahl 32 .25 35 .2S
weftetegeln 102 106
AellWaldbos 63 63 .5

t eicl . Dividende

Anleihen .
Reich Ad Staaten .

13. 6 .
Dt. wert »
6 Reichtanl . 64
Saft . Staat 72
6V4 Hess.BoII«». 87 .60
Alt»««tz
Neubesitz
Schutzge ». 14
4 8a, ». I

Zolltiit/en
3 Vln - Inn.
5 . 4u».
3 . Silber
4 Irrigation

a
7

4 .2

Stadt -Anleihen.
6 8erl . 24 -
6 Darmft . 26 —
7 DreSd. 26 -
7 Rfwnlf. 26 7ß
6 Heidelb. 26 78
8 Ludwig»». 26 —

868 Mannh . 26
6 . 27

8 « so ' jh . 26
8 Pitmas . 26

Sachwertanltihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Bad . 26
6 . HoU. 24
ö8a »enw.,« ohle2Z
5 Psandbr . Sol »
6 Sr «ßl.Mhm . 23
5 Heff.B »ll».R»gg .
6 Mhm.Sl .Sohl .2Z
5 « ,tl ». H»p. 24
5 Rhein . H»P. 24
i fteftweitb.

81
16 .50

14 .3
6 .50

Ii
Pfandbrief «.

78 «ft.« »m.» »ld2S 83 .75
SfiljirdK Hypothelenbau«
8 » ei»« a- 5 98 .50
8 . 8- 9
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . Eold 11 94
6 - 10 24
4tt Li,nid . a.Vi . «.

13. 6 .
» »ein. HtzpotheKnbanl

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 . 31
8 - 35
8 Sold « . » . 4
7 Sold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
V6 Li,uid .
Mit « . H,po «helen»ant

8 Serie I 96
8 Serie II 9b

Württ . Credltperein
10 Reihe 2

8
*

3
~

l ' ^ Anatolier 1
m Anatoller II
3 Salon .Monastit
5 Tehuantepee

Bankaktien .
12. 6. 13. 6 .

■» ' « . 84 83 .62
Saft .8anl —
Staubt . 97 96
8a »Softcn!t 122 120 ' .
, « HP». 110 110Setl .Hdl», . loi '/s -
Danatbl . 109 ' u 110Ä W 100
Stanlsutlet 85
, Hhpoth. U9
. Psandbt . 12i _ 120

ä
3 .7!

Lux. Sani
Ceft .Kredit
Ps «I».H»p».
ReichSbanl
Rhein.Hyp».
Süd .Boden
weftbanl
wiener Blv .
Wtb.Rolen

2 .75

114 114
115 118 '/.m
84 84

8 .75 8 .75
129 129

Transportanstalten .
Bad .Lolal ».

80 80 .5

58 n

» elch»».8i>.
Hapag
Htidelb.St .
Lloyd
Baitimor «

Induatrieaktien.
Liwenbti » 137
Btauetri

Slot, ». 90 90
Schwartz —

.. Eick-d W. 76 76
. tSate — —

» dt.Sebt .
A.E .S .
Bad .Masch .
8a » .Spiegel
Bergm.El .
Srem .-8el .
Bown -Bo».
Cem .Heidl».
Daimler
Dt. Erdöl
„ « oldSU».
„ Linoleum
» Berlaa
Dhler».wid .
El .Lichttrast
, Lieferung.
Emag
En, . .Union
Eßl .Masch .
Et» .Spinn .
ssabetödSchl .
» aht
A.S .Farben
ssrinm.Jett .
? elt .» « uill.
SW. Sa »
. Hol
. Masch .

Seiling
Sessllrel
Soldschmiftt
Sritzner
Stü » Bill .
HasenmLhle
baid ^ Ntu
Hammetsen
Honsw.Füsi.
HessetMasch .
Hilp.Atmat .
HitschSupI.
Hochtie «
Hol,mann' nag

unghan »
ammgatn
« nisetSI.

« ItinSchan ,
« not » E .H.
« olbSchllle
« ons .Staun
« taußlot .
Lahmatzet
Ltchwetle
Ludwigs » ,
walimilhl ,

Mainltastw
Metallges.
Met .« nodt
Me, A.B.
Miag
Moean »

12. 6 . 13. 6.

74/75 75 ?75
- 120
- 58 .5

46 46
40 46
50 .25 50 .5
16 .25 18 .25
45 .75 51 .90
108 108 .5
45 .50 45 .25

87 .75 89 .5
— 86 .5- 35

_
26

~
26

70 70
68 68
109V- 112V.
31 30
54

_
-

'Li
1 .10Iii

26
150 145

17
_

17
_

45 .75 -

58 55
'

100 100

56725 5876

25
~

24 .5

13 93
_ 156

87 88
71 .50 -

52 .50 -
gy ° § .B

71 69

vom
18 . Juni

12. 6. 13 . 6.
M»t.D» tm«. 37 37
Neckarwerle — —
veft .Eisenb. _ _
Pstl, .Rihm . 4 .80 4
Reiniger ffl. — —
RhrinEle « . 80 .75 80 .75
. Stamm 88 .50 92
RöderSebr . — —
Rütger »» . 32

int
SchnellFrant 16

76

SchtStempel 73 73 .5
Schudetl 91 75 _
Schuh Sem . lß ^ O —
Seil Wolfs -
Siem .HaMte ^^4 1271 «
Sinaico 100 100Süd .AuiIe» 94 äi .5« trohstos, §0 .50 -
Thür . Lief . 58 25 59 .5Ttit .Bestg ». 1 -
Bet .CH.An». 39

D >. Lei 65 65 .50
Jl , I -
Boigt Häsf . 99 99
Boltohm 27 "
watzßffteyt . 15 .50 "
wolss , w . - ^
württ . Et . 89 ~„c
AellstAsch, « . 48 .50 49 -25
. Meine, 58
» Waldhos 62 62

Montanaktleu .
Sutern » 28 27 .5
Eschweiler 199 199
Selsenlitch. — 5i . .
Hatptntt 95 50 .Z5
Ä>lc Berg - '
« aliAschet», - 102
. Saijdett . 152 13 ° S

Ä ""
37

"
38

Manne »»«. 45 .25 48
Man »le,d - ~"

I ».« inunt
35

- } 31
;Rheinftahl 53 .12 57 37

Rieb.Mont . — . / i
Sai,Htilbt . 165 lg

=>
,ü- 28 .5Tellu»

Laurah —
Btt . Slahl 34 36 .3
VerelchernnBsaklie »-
Alllan» - lbS -5
Favag
ssranlona

- 300ci - ^
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ĈT1 o ^ 2 ^ o'

sSso3 £ , ° , »i
53 O <y 2 C5 «v c» 5O ' O ' «©^ ^ " -

ss S - . 2 .
5 . w £ o SS

4' «

« 3 rt 00 gas 2 -
2f ^ 2T ? i » Spo 1
2 ° "2 C 53 «0 2 0
»4 o 3 rt ♦■u SS rt

2 . 50 » 2
? . <? o « - 2f
3 15 3

s>
3 3 <5B| f §
2 2 ®

SS: ? o
inj «

,,- w « o
„ Jl ^ 3
s ^ aZZ

« c — S .
" S a 5*-t « : • ^ 7^ o*̂ CTrt SS — «v ra

•* o _ o O er
£ 53 O «Ö » 53 fmpo' o o ^ r « o ?** •* ' n
2 « o -
u ss ss ;

3 ^ § 2 ? 2 - -
« 2 2 — >» ~

Sr " a
yS » o - «
« wni ?
3 S » 3
ok» ^ <Se <y

tfsgar
„ » 3 «So^ O -

aff ? - K -
2 2 3 2 . a ,~ —" SZ Cr53 GM^ O— 3 SS « <50 SS

Cr
«

,H

aKZ >S » aa « ? ^ s2
2 s s r - s 0 s - 5 « » 5 «3 22 S 3 § , & ! - "•— s? ts c ss ^ cr -s > p . ,-

5 »rt « « 2CO rä I >T ?
» s 5 ö o ,S , H ? ? 2 <f

cr ^ rs ' &
tw rr -»« m *r r-i ^ j»*- r~, —*

• 2 . r * 0 » ■ST er ä v »o
- -̂ tr ° * 2 O «s3 7? o

^r - r - 3̂ «-t 2 o ss
lZM3 ^

3
? ^ 2

-- 3 ^o s>: f̂<-t rt
o . O a o —

2 X e s s

§ 2 « « ® ^ « « ? £S - « «
S . aeo2sS « j » o ' S - , „ "

f » avP2 - . ,SD2 ^ 0 '
. _ ft, a

i
4

s

A2M » 2 25S22 ® to .§ 2 .® 3 ^ 8 SSV
— » 2 . nt ® 5 s 02,2a - ® ? s 2 3 "

s
'Sü « - » o

1 « r
O ^ ~ s — 5

55
S ~ s so

" w
o go « o tyjart 3

^ S . -2 . 0 23 _ Or

D «
*"2 o 0« 3553 ; ~ » 3, » - . 'S

^ 5 = 3 . 2 =
5» '« 3 ^ « , ' - -"

.
0 w a 5s SÄa ; ä » «

« 5 r " yS '-' 5 8 « sSn a

w CT
J3 <-a

Cr cr >
^ 5 ^

So Ŝ w
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Das Sportfest der Polizei.
Vadifche Polizeimeisterschaften in Leichtaihleiit und Schwimmen.

Am zweiten Taa , Samstag , wuröxn auf öem
Polizeisportplatz öie restlichen Lcichtathl . Weit -
kämpfe erköiftf ; int Stranöbad Rappe nwvrt
fanden nachmittags öie . Schwimmkampfe statt ,
verpönt öurch ein Ttraudkönzert bei Polizet -
kapelle . Wie am ersten Tafl , konnten auch ökeö -
mal weit bessere Leistungen wie in den Bor -
lahren erzielt werden , ein Beweis fortschreiten -
der Entivickclung öer Polizeisportvereine . Am
Nachmittag trafen auch die Teilnehmer öer
P v l i z e i - Z i e l f a h r t im Hofe der Polizei -
kaserne ein , während der Abend ein kamerad -
schaftliches Zusammensein der Polizeisportler
im Polizeisührcrheim mit Perkündung ' der
Si -egerliste brachte .

Ergebnisse der Leichtathletik.
4M Meter - Laus : 1 . Löffelmann - Heidelberg

^3,7 Sek . : 2. Sack - Kreibnrg 54,4 : 3 . Fröhlich -
Heidelberg 34,9 .

3 mal 1000 Meter -Staffel : 1 . Freibürg 8,3«
Min . (Naumann , Koch , Etroß ) : 2. Heidelberg
8,4«^ : g . Karlsruhe . .

Kugelstoßen bestarmig : 1 . Hommerich 12,68
Meter : 2 . Metzger 12,51 ; 3. Baumstieger 11,76.

Kugeilstoben — beidarmig : 1 . Hammerich -
Karlsruhe 23,57 Meter : 2. Metzger -Heidelberg
22,20 ; 3 . Kienzl «r »He Idelberg 20,70 .

Hochsprung : 1 . Hammerich - Karlsruhe 1,74F
Meter ; 2 . Stickel -Karlsrnhe 1,54 ; 3 . Geist -Het -
öelberg 1,51.

Speerwerfen : 1. Reiser -KarlKruhe 51,V3 Me -
ter ; 2 . König -Karksrnhe 45,10 ; 3 . Kienzler -Hel -
dekberg 43,40 .

Handgranatenwerfen : 1 . Reith -Karlsruhe 5« ,58
Meier ; 2 .- Meckesheimer -Karlsruhe 54,88 Meter ;
3. Häfner -Äarlsruhe 51^ 5 Meter .

Ii» Meter -Lauf sAltersklaffe A , 32—39 Jahre, :
1 . Haug -Heidelberg 12,3 Sek . ; 2. Frey -Heidel¬
berg 12,3 Sek . lHandbreite zurück ) : 3. Frei -
Freiburg 12,4 Sek .

Altersklasse L . über 4« Jahre : 1 . Geiger -Lahr
13,7 Sek . ; 2 . Fyuk » Baden -Baden 14 Gek . ? 3 .
Schulz -Lahr 14>2 Sek .

200 Meter -Lauf sosseni : 1 . Haberbosch - Heidel -
berg 23,4 Sek . ; 2_ Geist » Waldshut 23,5 Sek . ;
3. Baumstieger -Heidelberg 24,5 Sek .

Di «nstgrad -Stafscl (5 mal 100 Meter ) :
Freiburg 61,6 Sek . ;1. Karlsruhe 59 Sek . ;

3. Heidelberg 62,7 Sek .
Handgranatenwerfen (Altersklasse A , 32 bis

39 Jahre : 1 . Obertln . Broß - Heidelberg 51,6U
Meter ; 2 . Pol .W . ZizMann -̂ Leimen 50,73 Me¬
ter ; 3 . P .Ob . W . Frey -Heidelberg 49,70 Meter .

Altersklasse B , über 40 Jahre : 1 . Satz -Karls -
ruhe 46,38 Meter ; 2 . Bölling -Karlsruhe 43,17 ;
3 . Schulz -Lahr 43,06 Meter .

Dreikampf losscn ) : 1 . Baumstieger -Heiöelberg
2144 Punkte : 2 . Strovel -Karlsruhe 1715 P .

Dreikampf (Altersklasse A ) : 1 . Frey -Heidel¬
berg 1423,4 Punkte ; 2 . Haug -Heidelberg 1306 ;
3. Frci -Freiburg 1800,6 Punkte .

Dreikampf lAltersVlasse v ) : 1 . Geiger - Lahr
759,7 Punkte ; 2. Fnnk -B . -Baden 672,8 Punkte ;
3 . Schulz -Lahr S9S,9K Punkte .

Leichtathletik.
HO M eter -Hürdenlauf : 1 . Hilker -HeidelSerg

17,4 Sek . ; 2 . Niebecker - Karlsruhe 17,5 Sek . ;
3 . OttmüllerÄarlsruhc 19,1 Sek .

3000 Meter -Lauf : 1 . Groß - Freiburg 9M .2
Min . ; 2 . Eckerle -Freiburg 9,46,7 Min . ; 3. Jllg -
Karlsruhe .

Weitsprung : 1 . Baumstieger - Heidelberg 6,42
Meter ; 2. Reiser -Karlsruhe 6^ 5 Meter ; 3. Wer -
ftein -Heidelberg 6,17 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Förderer -Karlsruhe 33,9«
Meter ; 2 . Meckesheimer -Karlsruhe 33,25 Meter ;
3 . Kienzler -Heidelberg 31,24 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Reiser -Karlsruhe 3,10 Me -
ter ; 2. Meckesheimer - Karlsruhe 3,10 Meter ;
3. Ottmüller -Karlsrnhe 2,90 Meter .

Dreikampf : 1. Baumstieger -Heidelberg .

Schwimmen.
Oberleitung : Krimiual - Ober -Jnlspoktvr Heitz ,

Karlsruhe .
100 Meter Freistil : 1 . Ruck, Karlsruhe , 1,30,2

Min . 2 . Rumig , Heidelberg , 1,33. 3 . Baumann ,
Heidelberg , 1,42.

100 Meter Brustschwimmen : 1 . Susin , Karls¬
ruhe , 1,35 Min . 2. Merkle , Heidelberg , 1,36.
3 . Groh , Heidelberg , 1,42,2.

100 Meter Rücke « : 1 . Würzburger , Heidelberg ,
1,44 Mi » . 2 . Kraus , Freiburg , 1,47 . 3 . Aumayer ,
Karlsruhe , 1,48.

Springen : 1 . Koch, Freiburg , 42,56 Punkte ,
Platzziffer 7 . 2 . Merkle , Heidelberg , 31,08, Platz¬
ziffer 18 . 3 . Meckesheimer , Karlsruhe , 30,08,
Platzziffer 18.

50 Meter Brust , Altersklasse B über 40 Jahre :
1 . Saß , Karlsruhe , 48 Sek . 2 . Lenz , Karlsruhe ,
49. 3 . Huber , Karlsruhe , 50.

200 Meter Freistil : 1 . Ruck, Karlsruhe , 3,23,2
Min . 2 . Mattiug , Waldshut , 3,29 . 3. Groh , Hei¬
delberg , 3,35,2.

100 Meter Brustschwimmen , Vereine ohne
Winterbad : 1 . Ivos , Rastatt , 1,56,5 Min . 2. Die -
ncr , Rastatt , 1,59. 3. Lauble , Kehl , 2,06.

4 mal SO-Mctcr -Lagenftasfcl : 1 . Karlsruhe mit
Süsin , Wittmann , Aumayer , Ruck ) , 1,48,6 Min .
Heidelberg und Freiburg distanziert wegen
Frühstart .

Rettungsschwimmen : 1 . Aldinger , Karlsruhe ,
1,51,8 Min . 2 . Baumann , Mannheim , 1,54. 3.
Koch , Freiburg , 1,56,3 .

100 Mtr . Freistil . Alterskl . B über 40 Jahre :
1 . Saß , Karlsruhe , 1,58 Min . 2. Huber , Karls¬
ruhe , 2,09,6 . 3 . Leuz , Karlsrühe , 2,17.

100 Meter Freistil , für Vereine ohne Winter -
bad : l . Ivos , Rastatt , 1,52,8 Mi it . 2 . Diener ,
Rastatt , 2,06 . 3 . Strahberger , Kehl , 2,23 .

400 Meter Freistil : 1 . Matting , Waldshut ,
7,34,8 Min ., vorjähriger Meister derselbe mit
6,37 Min . 2 . Stößer , Heidelberg , 7,56,2 .

Kopfweitsprung , Altersklasse B über 40 Jahre :
1 . Saß , Karlsruhe , 10,70 Meter . 2 . Bölling ,
Karlsruhe , 9,03 . 3 . Huber , Karlsruhe , 7.

Weiiernachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein kräftiger Hochdruckrücken hat sich über
Westeuropa entwickelt , an dessen Ostrande die
über der Nordsee gelegene Kaltluftfront sich in
südöstlicher Richtung in Bewegung gesetzt und
heute Norddeutschland erfaßt hat . Der hohe
Druck wird sich daher ostwärts verlagern , wo -
mit für unser Gebiet heiteres und warmes
aber nicht mehr so schwüles Wetter in Aussicht
steht .

Wetterausstchten für Sonntag , 14 . Juni : Bor -
weigend heiter , trocken und warm bei schwa -
chen , nach Nordost drehenden Winden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 19 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

Wetterdienst des Fran .surter Universität^-
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Montag : Nach einer vorüber -

gehenden Störung wieder Fortdauer des im
ganzen warmen und freundlichen Wetters .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
Basel . IS . Junt : 186 cm : 12 . Juni : 185 cm .
WaldShu «. 13 . Juni : 37g cm ; 12. Juni : 373 ein .
Sdwflcrlnfel , 13 . Juni : 2S2 cm : 12. Juni : 392 cm .
lk-bl. 13 . Juni : 386 cm : 12 . Juni : 386 cm .
Maxau . 13 . Juni : 568 cm ; 12 . Juni : .578 cm , mittags

12 Uhr : 572 cm , >,bcn» s 6 Uhr : 570 cm .
Ma nnheim , 13 . Juni : 495 cm : 12. Juni : 508 cm .

10 mal S0-Meter - Stafsel : 1 . Karlsruhe , 6,53,8
Min . ( Rucf , Mönkert , Susin , Wittmann , Hiß ,
Vieriein , Mcdcr H . , Heck , Aldinger , Matheis ) .
2. Freiburg , 7 ,16,5.

Streckentauchen : 1 . fluch, Freiburg , 40 Meter ,
40,4 Sek ., vorjähriger Sieger Dummert , Frei -
bürg . 40 Meier , 32 Sek . 2 . Oberle , Karlsruhe ,
36 Meter . 3. Aldinger , Karlsruhe , 35,50 .

Wasserball: Karlsruhe — Heidelberg 1 : 4.
Die Karlsruher Mannschaft zeigte für die

kurze Zeit ihres Bestehens ( etwa drei Monate )
achtbare Leistungen , konnte aber gegen die
guten Heidelberger nicht aufkommen . Dem
Karlsruher Führungstreffer stellte Heidelberg
in der ersten Hälfte einen 1 : 2»Stand entgegen .
Die ' zweite Hälfte brachte Heidelberg zwei wei¬
tere Tore , denen Karlsruhe nichts mehr ent -
gegenzusetzen hatte . —l .

Fußballspiel Polizei Karlsruhe
gegen Polizei Waldshut 2 : 1 .

Waldshut stellte eine körperlich kraftige Mann -
schalt ins Feld ; diese zeigte tadelloses Zuiam -
menspiel , nur fehlte im gegebenen Moment der
Schuß . Karlsruhe , das erstmals wieder mit
seiner 1 . Mannschaft auf den Plan trat , ging
schon in der ersten Atinute durch seinen Links -
außen in Führung . Kurz vor der Pause er -
hielte Waldshut den verdienten Ausgleich .
Beide Mannschaften kämpften nun auf Sieg ;
die Karlsruher waren die Glücklichen . Sie er -
zielten dnrch ihren Halbrechten ein zweites Tor ,
damit den Sie « sicherstellend . Das Spiel war
fair und wurde von Fünfgeld , Dnrlach , gut ge-
leitet .

Das Gauturnen
des Karlsruher Turngaus .

Das diesjährige 62 . Gautnrnen , das bekannt -
lich am 18. und 19 . Juli anläßlich des 70 jährigen
Bestehens des Turnvereins Mühlburg 1861 in '

Mühlburg . stattfindet , wird sich zu einer ein -
drucksvollen Kundgebung für die deutsche Turn -
sache gestalten . Die Vorarbeiten für das Fest
schreiten rüstig vorwärts und nach den bis jetzt
vorliegenden Meldungen ist mit einer außer -
ordentlich zahlreichen Beteiligung der Gauver -
eine zu rechnen . Das Fest beginnt bereits am
Samstag , den 18. Juli , um 16 Uhr mit den Ew -
zclwettkämpfen im Volksturnen auf dem Platz

des T .B . Mühlburg iErzbergerstrahe ) . AbendÄ
20 Uhr findet im Saale der „Drei Linden " ein -
Festbankett anläßlich des 70 jährigen Bestehens !
des Turnvereins Mühlburg statt . Am Sonntag «
den 19 . Juli , vorm . 7 Uhr , nehmen die Einzeln
wettkämpfe ihren Fortgang , und um 9 Uhr bc*
ginnt das Vereinswctturnen aus dem Platz deÄ
Fußballklub Mühlburg an der Honsellstraße ,
Der am Nachmittag veranstaltete Festzug bewegt
sich durch die Hauptstraßen MiihlvurgS nach denti
Fußballplatz , woselbst u . a . Staffelläufe , Reigeir
der Turnerinnen , Turnspiele und als Höhepunkt
und Abschluß des Festes die allgemeinen Frei *
Übungen vorgeführt werden . Anschließend ist
die Siegerehrung . Damit dürste in großen Zü ->
gen der Verlauf des Festes gegeben sein , uttdj
es ist nur zu wünschen , daß all die vielem
Freunde und Gönner der deutschen Turnsacha
durch einen recht zahlreichen Besuch zu einem »
vollen Erfolg des Festes beitragen mögen . D°«

Tenniskampf
Oeuischland -Amerika .
Amerika sührt 2 : 0.

Zu den mannigfachen Schwierigkeiten bei der !'
Aufstellung der deutschen Mannschaft zu demj
Tenmskampf zwischen Deutschland und Amerika «
der auf den Blauweiß -Plätzen in Berlin -Grune -,
wald durchgeführt wird , reihte sich am Freitagt
noch eine weitere . Der für Nourney aufgestellt «
Kuhlmann konnte davon nicht rechtzeitig benach --
richiigt werden , da sein augenblicklicher Ausent -»
halt unbekannt war . Der Deutsche Tennis »

George Lott (links ) und van Ryn ,
die beiden amerikanischen Davispokalspicler .

Bund sah sich daher gezwungen , im letzten !
Augenblick Dr . Lanömann zu nominieren ,
obwohl dieser sich ziemlich außer Training 6e *
fand . Doch war es gerade Dr . Landmann , deq
am ersten Spieltage eine angenehme ttcben
raschnng bot . Er lief zu einer ausaezeich -,
n e t c n Form , die an die seiner besten Tags
erinnerte , auf und zwang den Amerikaner Lott !
zur Hergabe feines ganzen Könnens . De «
Berlinerholte sich die beiden ersten Sätze , mußt «
dann aber die drei nächsten nach hartem Kampf
an Lott abgeben , der über das bessere Steh *
vermögen verfügte - Das Ergebnis lautete 8 : 6*
3 : 6, 6 : 3, 6 : 4, 6 : 2, Im vorangegangenen !
Spiel unterlag erwartungsgemäß der junge !
Berliner Henkel nach tapferem Widerstand
mit 6 : 1 6 : 3 , 6 : 2. Somit sührt Amerika ^ e *
reits mit 2 : 0.

» « « Irl » » » »

STRAUS * CO .
KARLSRUHE i. fc

Fernsprech - AnacHM )#»®

Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bi« 4488 Nr. 4001 bl« 4909 Nr. 4438
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lntschreiben. vr . M. Müller
München . Aahnflr. 40/ G

Wanzen ?
und Bnitvcrnichtuiig .
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Joh . llnterwagnar , Karlsruhe i . B. Passage 22-28
Prakt Bandagist . Krankenpflegeartikel . Tel . 1069
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Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allejschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Sämtliche Strumpf - Reparaturen

( M . Teppich -Stopferel in - und ausländischer Teppiche . w \
Spezialität : Einknüpfen von Perser -Teppichen . ' )

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleichwelcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NebenillSSlr . 14 Herren- II. Damen -mao-schneiderei Zirl€€l 25a
bei der Wilhelmstr . - Abholen o. Zu »teilen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tletz .

3u vermieten:
Ein-Familien-

Hm
Leopoldstrabe Nr . 40 :
9 Zimmer mit Zube¬
hör und Garten , mo -
natlich 180 Mark .
Besichtigung Montage
Dienstag u . Donners -
tag , 2—6 Uhr . ,

» cbr. Himmelheber .
-G .. Kricgsftr . SS .

Ulohnung
7 Zimmer

nti :_ Diebe it. . reicht.
_,_J?e6ör , itt schönster
ilaaz der Kriegsftr .,,
ouf sofort zu vermiet .
Sehr geei« n>et f . Arzt .
Zahnarzt . Zn erfraa .
b: i Gebr . Himmel¬
heber A. -G .. Karls¬
ruh« . Kriegsnr . A».

Wirmerltr . 3.
herrschaftlich «

6 Zim .-Wohnung
au vm . An »us. 8— S.

Schöne 6 Z .- Woduuu «
in ®ut . Hans «, auf 1 .
Okt . ev . früh . , sii trat .
Anzus . twrnt . Mathy -
st ratze 29 . n .

Kriegsltr . 176
Südseite , Ecklaye , im -
gutem Hanfe , ein «
5 Zim .-Wohnung
varterr « . gute Oefen ,
Bad . el . Licht, reichl .
Zubehör , baldi « st zn
verm . Zu erfr . da -
selbst 2. Stock . 7— 12
Uhr und 3—5 Uhr .
Teleph . 979. Sonntag »
nachmittags nicht.

Schön «
5 Zim .-Wohnung
mit Bad und wicht !
Zufreft.. nt best. Wöhn -
Iac : der Südiveftstadh ,
Miede 140 JM . ans 1 .
Jwli zu vermieten .
An «t»»eh . zwischen 10
und 4 Uhr . Kriegen -

Sehr schön«
3 Zim .-Wohnung
mit Badez . , 2 Trepp . ,
Tchlohvlatznähe . aus
r Juli su vermieten .
flfi >ncnftt . 16 . Laden .

5 Z.-Oohnung
mit Bad . am Turm -
berg n» Durlach , svs.
zu vermieten .

Näheres : Durlach .
Ettli « « erftratze 8.

Reihenhaus
mit . 5 großen 3i '̂
u . Zubehör , nebst kl^

tmitt .
karten , neb . Station
Erbprinzen . weg . Ver¬
setzung zu vermieden .
Nah . : Rastatterftr . 10.

Sirslhstrake 32
geräumig «

5 Zim .-Wohnung
m . Küche, Speijekam .,
Badezimmer , Dienst -
bolensimmer etc . . auf
1 . Oktober zu verm .
Näh , i . Büro daselbst .

Sofort billige
v Limmer-

Ulohnung
in der Albsiedlung .
Kornweg 18, zu verm .
Näher . : Adolf Moos ,
Langenackerstrahe 28.

Telephon 3286.
Schön «, sonnig «

4 Zim .-Wohnung
m . crr. Diele , einger .Bad , Loggia u>. sonft .
Zubehör , vart ., aus 1 .
Okt . . für 95 Mark sw
vermiet . Zu erfragen
Nhtrgftr . 1 , IT .

5 Zimmer-
Ulohnung

vavterr « , Herrschafts¬
baus . Welfenftr . , son -
mg . ruhig , ohne Ge -
geniiber , Vorgarten ,
Etag . -Heizung , Diele .
Badezitn . , Wohnmans .
usw . . aus 1 . Juli od.
spät , günst . zu verm .

Näheres :
Werderstrahe 78,

Büro . Telephon 3624.
Sonnige

. grobe aeraSe , ein
schräg. Z . , m. Balk . .

ad u. all . sonstigen
, u>beh . . im 8. St . , a.

J , Juli zu vermieten .
Nah . Mainstv . 2« . I .

N « nbau
DouglaSstr . 26. S. St .

2 Zim .-Wohnung
mit grob . Wohnküche ,
aus 1 . Juli zu verm .
Näher , i . Hose rechts .

Allelufteb . Fräulei »
bietet älterem Herrn

gemiitl . Seim.
Auf Wunsch über
Soiumer Landaufent -
halt , da ich noch eine
eigene Wohnung auf
dem LanÄe beside .
Angeb . unt . F ! r. 5857
ins Tagbla ttbüro erb .

Redteubacherftrahe 16. 2 Tr . hoch , -st eine

6 Zimmer - Wohnung
in gutem Zustande . mit Bad . reichl !«!
behor , guten Oefen . Balkon und " cm Zu

eranöa ,WWW gut . ..
auf 1. Oktober »u vermieten . Anmsehen von
Vill vis 1 Uhr , %4 bis %7 IM . Näheres bei
Dr . Robknecht . » aiserftabe 80. Telephon 3S67.

Herrschaftliche

6 Zimmercdohnuns
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage des Kaiserplab -'S . per 1. Juli d. I .
»» vermiete « . Näheres Stefauteuftr . 94. v»rt .

Grobe , schöne Wohnung , in der Kaiser -
ftrahe , Nähe Saiserplav . 3. Obergeschoß .

K Zimmer ml! ollem Zubehör,
Etagenheizung , evtl . mit Personenaufzug ,
oucki sür (Wifcäfti -- nn » Gewerbebetrieb ge¬
eignet . auf 1. Juli itt »ermieteu Zu er¬
tragen bei Evang . Diako » issena » ftalt , Karls -
ruhe . Zosienftrahe SS .

In der Kaiserstrabe . Näh « Kaiserplatz .
Vorderhaus , 8 . Obergcschoh .

m sc»? Uimiw -Mng
auch als GeschästsrLume verwendbar , mit
Zubehör , evtl . auch mit Personenauszug , so-
wie im Zeitenbau

eine sctiüita Hirni -ilms
mit Küche auf I . Jult zu vermieten . Zu er -
sragen bei Evang . Diakonissenanftalt , Karls -
ruhe . Sosienftrahe SZ.

3u . 4Zimmer -
Wohnungen

sind noch in der Klosestrabe . sowie 4 Zim -
merwohiinngen in der Ebertstrabe , auf sos .
oder später zu vermieten . Die Wohnungen
>» ter Sbcrtstrabe eignen sich besonders als
Büro sür Rechtsanwalt , Generalagent usw .
Älle Wohnungen haben grobe Diele , grobe
Loagia , eingerichtetes Bad , Mädchenzimmer ,
auch Warmwasserheizung . Besichtigung un -
rerb >ni>lich jederzeit durch :

ESfaun , Klosestraße 42, Telefon 3656

3 Zim .-Wohnung
rntit Zubehörräumen i .
1. Oberge schob Ka -
pellenstr . Nr . 74 und
ein « 3 Zim . - Wohnung
mit Zub « hörräumen i .
1. Ob - rgeschob Kär -
cherstrafte Nr . 3, be-
schlagn « hmesrei . evtl .
auch mit einem 18 am
groben , für Büro oo.
Lager aeeign . Raunt ,
auf Ii. Juli ob . später
zu vermi -cten . Zu er -
tragen beim Städf .
Sochbauamt . Leopold -
ftrabe Nr . 10/12 , Zi -m-
mer 3 .

z Zim .-WaW.
in sehr schöner Lage ,
Gebhardftr . 19 . I . . m .
Bad . Wohnmans . und
all . Zubeh . , aus 1. Juli
zu vermaet . Zu erfl ^
Zähringerstr . 57, Lad .

Sonn . , ruhige Lage
8 Zimmer - Wohnnng .

3. Stock , einger . Bad ,
zwei Balkone , Keller ,
Speicher . Etaaenheizg ..
Waschküche » . Gar -
tenant . I>os . od . 1 . O ki.
zu vermiet . Näheres
Striedevstrahe 17, I .

3 Zim .-Wohnung
m , Balkon , Loggia u .
Zwbebör <ev . Garten -
an 'teil ) per 1 . Juli zu
vermieten . Rüppurr ,
st' ras Eberstein -str . 12.
(Neues Viertel ) .
Geraum . 2 Z .- Wohn .
mit Bad . Speisckam .
etc . lNeubau ^ , 58 ,M,
auf 1 . Juli - od . später
zu vermieten . Schück -
strafte 2. IV . . rechts .

Ferienaufenthalt
im Kinzigtal!

In schönem Landhaus
zwei sonnige Balkon -
zimnvcr sür 3 Person ,
zu vermieten .
prs . m . Kaffee 1 .25 Ji
pro Perf . Gut . G' aft -
baus in nächst . Nähe .
Strandbad . Zn erfr .
im Tngblaiibüro .

iHf ^1/
"
iTn

'I^THI
Zimmer

möbl . und beer , btllig
Su vermieten .

Wilhelmstr . 25, part .
reuudl . möbl ., souu .

Zimmer an berufstät .
Sri », od . Frl . zu vm .
Rüpurrerftr . 114 , III .,
links .
Sehr schönes Zimmer
in ruhigem Sau !« für
fofort oder fväter zu
vermieden .

Scheffelftrabe 6. IV .
Gut möbl . ruh . Jim ..
oh . Gegenüber , m . el .
L . . billig zu vermied .
Wendtftr . 15, Müller .

Weu eingetroffen

Ehinh Kretonnes , Leinen
für
Worhänge und Wövetbezüge

Dreyfuß & Siegel , Kaiserstraße 197
tm

Friedenftr. 10, pari .,
er ., g . möbl . . stemütl .
Zimmer , el . Licht, m.
Frühst , a. 1 . Juli zu
verm Pr . 85 .
Möbl . Zimm . o . Bed .
an bess. , wl . , alt . Frl .
od . Krau ab 1. Juli
anderw . f . 16 K« zu
vm . Waldftr . 39, IV .

Mansarde
el . Licht , 4 TM pro
Woche , zu vermieten .
Körncrftrabe 2 . II . , v.

öaub. möbl . Zim.
in gutem ruh . Hause
sofort zu vermieden .

Mathnftr . 29 . 4 . St .
Mvbl . Zimm . zu vm .
4.50 Ml pro Woche ,
mit Frühstück . Näh . :
Rndolsstr . 29. Laden .

Schönes , möbliertes
Zimmer

in Rüppurr zu verm .
Lebe rechtstrafte 4. II .

Scp . . leeres Zimmer
15 Mk . monatl , sc f .
od. spät . i . vm . Karl -
str . 41 . 1 Tr . S. . H .

Läden und Lokal?
HTEblER

itt . Oberlicht , für Ma¬
ler u . Photogravhen
oder als Lager kseeig -
net . 3 . Obergcschoh ,
Hinterhaus , Kaiserftr .
Nähe Kaiservlab . mit
Vorraum . Klosett u .
Keller , sofort zn «er-
mieten . Zu erfragen
bei Evang . Dtakonis -
senanftalt Karlsruhe ,
Sosienstrahe 55.

Ailtomrage
Gebhardftr . 12 . sofort
od . später zu verntiet .

Näh . Telefon 3151.
Ft der Hauptvost ,

Karlftr . 9 . 2 Gesckästs -
räume zu vermieten .

y
Aelteres , ruhig . Ehe¬

paar sucht
3

'
eotr . _Mögl . Süd - od . Süd -
weststadt . Angeb . mtt
Preisang . u . Nr . 584
ins Tagblattbüro erb .

Z .-Wohnuna
. mit Mansarse .

Leeres Zimmer mit
Wasser von alleinsteh .
Perl . gel . Westft . be-
vorzugt . Ang . u . Nr .
594 ins Tagblattbüro .

GFIRflGE
Nähe Kaiservwb ges.
Angeb . unt . Nr . 5858
ins Tagblattbüro erb .

3 erwachs . Personen
' u » ° n

3 . 3 Z
sofort od . 1 . Juli .

Angeb . it. 3ir . 5354
ins Tagblattbüro .

m
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Wir haben fie deshalb

X.
ganz billig

ausgezei Jinel !
Auslagen aufEs9ralif «ken im Errfgefdiofs

■WA
c

s
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W .

j
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Offene stellen

Ehrl , kinderl .. gesund .

» dien
in kl . bess . Haushalt

unter Nr . 591 ins
Tagblattbüro erbeten .

WMfrau
s. Näheres stt erfr .

atze 61. i . , St .
Niöglichst vormittag .)

mit besonders günstig .
Tarifen sucht bei am-
gemesienen Provisio -
nen feriöbe und ar -
beitsfreuidige Hanipt-
Vertreter , die in der
Lage sind , einen Un -
dervertreterstab zu or -

?
ai«iisieren. Eventuell
ommt die Vergebung

eiuer Subdirektion in
Frage .

Banlvarkass « Adler ,
G m . b. H .,

Hannover ,
Warmbüchenftr . 14 .

Krall
siwdet gutbez . Stel
lung lnrcht a . Schreib -
tisch! in grohetn Be -
triebe . Bew . erbcien
unter Nr . 598 ins
Tagblatlbüro .

? llr 6en hiesieen Bezirk

Marken -Arfikel -Verftreter
der KolonsaSwarenbranche
der bestens eincefülirt ist und seinen Bezirk in regel -
inäßicen Abständen , möglichst mit Auto bereist , eeeen
hohe Provision für aussichtsreichen , leicht verkäuflichen
Marken -Konsum -Artikel gesucht . Bewerbungen , mit An¬
gabe aller Einzelheiten (bereits vertretene Artikel usw .)
unter Nr . 592 ins Tagblattbüro erbeten .

res . MMFlil
aus gutem Hause , i . d . Führung eines gut ?n
Haushaltes perfekt , sowie Kindererziehuiig ,
sucht Stellung aus sofort in gutem , flauen ^
losen Haushalt iei b̂escheidenen Ansprüchen .
Beste Zeugnisse und Referenzen vorhanden .
Gesl . Angebote unter B.G. 1679 durch Rudolf
Masse , Stuttgart .

G zu verkaufen

Fleth . , ehrl . Mädchen
das kochen kann und
Hausarbeit verrichtet ,
auf 1. Juli gesucht .
Bäckerei und Kond ?t .

H ä b e r l c >
Rheinftrahe 58.

3useiaufon:
Tiser -Kalie

m mm
tt/yi

Ablösnng . Umschuldg .
11. lt . = 50 Beleichg .
B—7 % tt . zinslos bes.
Ackermann , Karlsruhe
KrdraMr . 86. Tel . 5516

Zn ersragcn bei Frau
Wölfle . Weltzicn -
strahe 9 . . 2. Stock .

3WV RMki.
auf erste Hnvothek

auszirwehinen gesucht .
Angeb . u . Nr . 585 :'

ins Tagblattbüro erb .

Piano
in bestem Zustande ,
für nur .U 580.— ab -
zttgebeit . Hottenstein ,Sofienftr . 8 . «

Wut erhaltener
Mank-

©rammopöon
mit Platten , sehr bil -
lig zu verkaufen .
Karl -Kriidrich ftr .20,v .

Ksrte» 'Lsnke
zu verkaufen .

Karlsr . - Riiiiheim .
Ha up tstr . 5». '

Kinderlportisagen
gut erhalten , billig zu
p e r k a u s e n .
Akadtmieftr . 13 , 1. St .

IMrrsd
lBiktorias , mit Bei
wagen , sehr wenig ge
f -chren , preiswert zu
verkauf . Poftiveg 19.
Hint . Telegr .-Kaserne .

Neues , stenersreies
RS -iHotorrad

min Jap -Motor , billig
zn verkaus . Graner ,

Moltkestrahe 75a ,
Telephon 4248.

Speise«
Zimmer.
Einig « Modelle .

die ich nicht weiter
führe . ' verkaufe ich
zu jedem

annehmbaren
Möbelhaus

FTIaier
Uleinheimer

82 Kronenftr . 82

Zslammi « . Easherd
mit Tisch billig ab -
zugcb . Ä! oltk«str . 18b ,
be , Hob .

ötand-llhr
Weftminfter . billig zu
verkf . Gnstav - Svecht -
Strafte 1 . II . , r .

Gelegenheitskauf !
t tür. Sviegelichrauk,

1 Waschkommode mit
Spiegel » . Marmor ,
I Bett . 1 Nachttisch, t
Stühle , alles poliert ,
zns. 200 . // . Diwau
30 Fröhlich

M , d straftelihland 12.

Schlaf
Zimmer

komplett

M . 275 -
Möbelhaus

Maier
Meinheimer

I ! Kronenstrah «
*m- ZnnentreWe
4 m hoch , billig su
verkauf . Anzus . vorm .
Ma thustrahe 29 , ll .
Gebr . Nähmaschine «

f . ' Fan », u . Handwerk ,
zu verk . Ziahntaschin .»
Geschäft K . Gertndors ,
Biumenstr . 12 . Ecklad.

Tennisiiffläger
Marke „ Emden " , bil¬
lig zu verkaufen -
Angcb . unt . Nr . 5V5
ins Tagblattbüro erb .

i Schwarzwalduhr
(Holzwerk ) . billig zu
verkaufen . Kapellen -
strahe 62. Wirtichast .

Kirlsfibaum
vol . Schlafzimmer im
Auftr . billig zn vcrk.
Kölnrerstratze 81, II .

. » f ."fmfyll/ 1I4U1LU
<oü4IIM /

AvuvvvmuvivvuvvvmnvvwV
Sliulti «ab T3»tfa«J«r für Tiere all«t Äit finde»

Sie fcac$ «in»
M( ( ii « • Rag » ige "

im Karlsruher Gagblatl

Einer Hiesigen Leh-
rersfainilie haben wir
eine komplette Woh -
nungSeinrtlvtung gelte»
fert und deren ge-
brauchte, weiche no<S
sehr gut erhalten ist,
in Zahlung gen»m»n .
ES befindet sich darun .
ter ein sehr schönes
eichenes Schlafzimmer
mit 1 breit . Spiegel -
schrank , welches wir
Ihnen zum Preise von
290 Mark anbieten :

ferner 1 tnSellofcS
Speisezimmer , eben-
sallS Eiche mit AnS -
ziehtisch und echt . Le-
berstühlen zu dem
niedr . PreiK von 285
Mark, ferner noch ein«
gut erhaltene Kom'bi -
nationSküche (ähnlich
wie Reforiwküche) .
welche wir Ihnen so -
gar M nur 180.— an¬
bieten . gie haben hier
nun hie beste Gelegen -
heit , sich mit geringen
Mitteln schöne und
saubere Möbel zu «au-
fen . Wenn Sie Nck»
wätcr neu« Möbel
kaufen wollen , sind
Wir bereit , die ge-
brauchten zum vollen
Preis Wieher in Zah -
lung zu nehmen .

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenftraße 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . Küchen
Teilzahlung .

1 oder 2 Aecker
Blau-Klee

1. u . 2. Schnitt . los .
aus dem Halmstück zu
verkauf . Änsrag . Wil -
Helmste . 25, I. . von
10—2 U . , auch Sonn¬
tags .

Eisschrank , 2türig ,
mittelst ., im. Kachel ,
itt sehr gut Zustand ,
Bill , su vks. Bürger -
ftr 21 . im Hof .

Eisldirank
sehr gt . erhalt ., mittl .
Gröh « . zu verlausen .
Kailer . Douglasstr . 18

motorrad
lJndersohn ) , 250 ccm ,
5̂. Licht, Sucher , So -

zius , 230 ji ,
An « '
Sott

zu verks .
zulelien : Sonntag ,
ttenstr . Iii . 1 . St .

mütarraii
N .S .U . 500 . Einzoli » -
der , m>. Sozius , billtg
zu verkaus . Anzuseh .

bei E . B e h n .
Herrenstrahe 16. .

1 Rofthaarmatr.
neu . Steil , mit Keil ,
rein . Haar , sür 260 M
zu verkamen . Richter ,

Steinstrabe 11.

Pratiitfinken
grotz. Ausw ., St . 1.20
M an . Reisfinken .
St . 2.— il . Ziersinken
St . 2 JI , Tigerfinken
St . 2 .— ^ . Goldfische
S t . 20 E . Geier .

Zoolog - Haudluug .
Schübenstrahe 43. .

KautgesucheII
Z -3 Familienhaus

Siidiaeftttadt
bei hoher An », sofort
zu kaufen gesucht dch.

Aug . Schmitt .
Hirschstrahe 4S .
Telephon 2117.

Haus - » T
Weststadt , gegen bar

KlciueS Büchergestell
nuhbaum , gut erhalt .,
su kauf , gesucht . Au -
gebol « it . Nr . 5347 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schien «» . Weichen t-
etekitische Kinderei ^ » "
bahn gesucht . Preis '
angeb . an Koch. Duv >
lach . Seb »ldstv .28. III .

Komplettes Bad
zu kaufe » gesucht. .

Angeb . unt . Nr . 589
ins Tagblattbüro erb .
Gebr . Schreibmaschin «
u . gebr . Schreibmasch ./Tisch su kaufen gef
Angeb . unt . Nr . 590
ins Tagblattbüro erb

Stabil «

mit Werkzeugkasten »
kauf . ges . Angebote
u, Nr . 588 ins Tag '
blatddüro erbet .

die für Sie kein Interesse mehr hobcNj
brauchen nicht al « wertloses Kapital
dem Speicher zu veralten — «eben S .e
kleine Anzeige aus ! Durch die kleine
ieige im Karlsruher Tagblatt sprechen
an einem Morgen zu tanienden «on
Ichcn . Die kleine Anzeige im Karlsrud "
Tagblatt ist die ideale Vermittlerin

Angebot und Nachfrage .

Neuzeitliche
Fensterdekorationen
u . Dekorationsstoffe

für alle Räume
u in allen Preislagen

Stückware per Mtr. von 3 .50 an
fertige Dckorat . p .Fst v . 13 . SO an

Paul Schulz
Gardinen - Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenüber d . Colosseum
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